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Norwegens Königsbaus kehrt nicht sucht 


Kommiſſarijche Staatsräte ernannt / Die Parteien aufgelöſt / Grundlegende Ausführungen des Reichskommiſſars Serboven 


0 Oslo, 26, September 


Reichskommiſſar Gauleiter Ter boven 
Melt am norwegiſchen Rundfunk eine grund» 
legende Rede. Er, erklärte darin u. d.: 


I. das Königshaus hat — erſt recht, da 

e ſelbſt von ber Zweibrittelmehrheit bes Stor⸗ 

ng ſchon abgeſchrieben worden iſt einerlei 

bdolitiſche Beben tung mehr und wird 
nicht wieder nach Norwegen zur id 
lehren. 


2. Das gleiche gilt für die ebenfalls emi⸗ 
eierte Regierung Nygagrdsvolb. 


3. Demzufolge ift eine Betätigung im Sinne 
oder zugunſten bes Königshanfes ober der ge⸗ 
ſlohenen Regierung ſelbſtverſtändlich unterfagt, 

4. Die Tätigteit des Verwaltungsrates iſt 
beendet. 

5. Kraft des mir gemäß des Führererlaſſes 
vom 24. April zuſtehenden Rechtes habe ich 
kommiſſariſche Staatsräte ernaunt, 
die mit dem heutigen Tage die Führung der 
Regierungsgeſchäfte übernommen haben. 

6. Die alten politiſchen Partelen find am 
heutigen Tage aufgelöft worden. 

7. Reue Zuſammenſchlüſſe zum Zwede einer 


iegendwie gearteten politiihen Betätigung wers 
den nicht geduldet. 


Die Erklärung des Reichskommiſſars von 
Norwegen, Gauleiter Terboven, nach der ſo⸗ 
wohl das einftige norwegiſche Könſgshaus, wie 
auch die emigrierſe Regierung Nygaardsvold 
nie mehr nach Norwegen zurücktehren würden, 
iſt die verdiente Antwort auf das 
voltsverräteriſche Gebaren dieſer ſogenannten 
„Staatsmänner“ Norwegens, die zwar ängſtlich 
auf ihren eigenen Vortell, nicht aber auf das 
Wohl ihres Landes und das Glüd ihres Volles 
bedacht waren. Auch die alten Parlelen haben 
in Norwegen ausgeſpielk. Damit gehl Norwes 
gen einer neuen, glüdliheren Zus 

unft entgegen. 


Brandplätichen — Biſitenkarten von Mordbrennern 


Die Nopal Alt Forte befleißiot ſich, den Mordbeſohl des duftmarſthalls doubert auf das genaueste zu befolgen 


Berlin, 26, September 


I Jeder Kenner der englifhen Geſchichte weiß, 


N 8 55 nicht etwa durch r 
ſtleiſtungen ein Viertel der Erde „erober!“ 
t. Nein, es waren andere Eigenschaften, 

9 bie Britannien in feine e NE 

lüſſelſteuung gelangt if. In keinem 
itt feines talfiniesien Auſſtiegs hal ber 
eite 1 irgendwann oder irgendwo folda⸗ 

Ache An bod Vielmehr waren ben. 

talfte 0 tsiofigteit, Sefinunngstunperei 

und Seimtiice die Waffen, mit en das 
if Fiche würbe. 
it dieſen Waffen hat England Bun: im 
Weltkriege inter der Front feiner Verbilnde⸗ 
gekämpft, und dieſe Waffen wendet es im 
egenwärtigen Endkampf vervielfaht an, in 
n es erstmalig allein et Au e Waf⸗ 

Ten gehört der organilierte Maſſen⸗ 

Mord aus der Luft, nachdem W 1 

feet Hat, daß bie mit ſo zeihtichen Worjcuße 

Otbeeren geſtartete „königliche“ ent em 

beutſche aner unterlegen ift, Jetzt handelt 

e dich für die Nogal Nir⸗Force nicht mehr 

darum, fich im ehrlichen Kampfe mtl den deut, 
ſchen Soldaten der Luft zu meſſen, ſonbern nur 
doch darum, ihnen aus dem Wege ben sehen 

And dafür gefahrlos Tod und Werberben über 
die werktälige deutſche Zivilbevölkerung zu 
fingen, in der vagen Hoffnung, durch dek⸗ 

2 Nadelſtiche den Kampfgeist der Heimat 
brechen. Ein ippiſch engliſches Mittel in 

Helen Angleichen Kampf iſt der aue von 
kandplätichen. In welchem Umfange dieſes 
lige Mittel angewendet wird, zeigen folgende 
eldungen allein vom Dienstag: 

In 0 Nacht wurde eine Anzahl von 

Branbpfätidien auf die Umgebung eon Stets 
m und einige Kreiſe in der Nähe Gtettins 

ſheworſen. dach in der Umgebung von de 
au kamen größere Mengen von Brandplätt⸗ 
en herunter, die verihiebenfarbig waren und 

Me erheblich größere Stichſtamme als bie 
büheten auslöten. Diele heim ügiſchen Dinger 

Barden am Mittwochmorgen in der Umgebung 

1 Bab Doberan und dem Oſtſeebad Kilhe 

2 sborm gefunden. Auch im Gaubereih 
eſer-Ems jtreuten dieſe Luftgangſter ihr 

ben lte Kampfmittel aus, insbeſondere in 

bi Kteiſen Vechta, n und Cloppen⸗ 
urg. Weitere Abwürſe, Bente tet von einzel⸗ 
zer prengs randbomben, 

Araden in ben ländlichen Wohngegenden der 

Diele Weſermacſch, Biltmund, Zeſesland und 
Ienbnr Lanb ſeſtgeſtellt, wobei die Hinters 

helligen Brandftilier ſorgfältig alle militär 
n Biefe vermieden. Ühnlihe Meldungen 
gen aus Schleswig⸗Holſtein vor. 

70 Einen. 1 gemeinen Schurkenſtreich 
elen id pie Luſtpfraten in Hamburg, wo 
010 auf ein Krankenhaus, deſſen Noke⸗Kreuz⸗ 
chen im hellen ee deutlich erkenn⸗ 

waren, (eher Branbp 1. 

Seinen Mn e der ane What 

ſen in Flammen aufgegangen, 

Wurde nirgends nennenswerter Schaden anger 


0 


oder 


lätichen abwarſen. 


richtet, da die 1 gewarnte Zivilbevöl⸗ 
kerung sofortige ubhaltionen und 
ſonſtige Ge; ehmaRtahemen 12 018 7 So 
konnte der beabfihtigte materielle haden ab⸗ 
jewendet werden. Ert recht ift fein moraliſcher 
haben entſtanden. Im Gegenteil, der Abwehr⸗ 
wille der deulſchen Heimatiront iſt durch dieſe 
beimtügiſche Kampfmeihode des perfiden Al⸗ 
tons nur noch geſtärkt worden. Das deutſche 
Volt erinnert ih genau an einen Ausſpruch 
des brltiſchen Luftmarſchals Joubert, ber 
unlängſt öffentlich erklärte? „England hat es fatt, 


en die letzten 


Bomben auf an e Ziele zu werfen“, Dieſe 
Erklärung war für feine Flieger Befehl, und 
ie 9 770 ihn ſetzt mit einer geradezu fadſſti⸗ 
ſchen en U aus. Wir nehmen im lutz 

r größten Luftwaffe der Welt dieſe abge⸗ 
ſeimten Verbrechen gelaſſen hin, denn wir 
wiſſen, und mit uns weiß es die ganze außer⸗ 
engliſche Welt, daß dieſe unſoldatſſchen Hands 
Zuckungen einer der 
Xuflöfung entgegentreidenden, dem Untergang 
all Welkmacht einer vergangenen Epoche 


„Spaniens Stunde iſt gekommen“ 


„Popolo di Roma“ zum Veſuch Serrano Suners in Berlin „Erneut beim Führer 


Berlin, 28. September 

Der Führer empfing am Mittwoch mit 
tag in Gegenwart bes Reichominiſters des 
Auswärtigen von Ribbentrop den ſpani⸗ 
ſchen Innenininifter Serrano Suner 
einer längeren Unterredung. 

Der Reichsminiſter des Auswärtigen von 
Mibbentrop hatte am Dienstag abend ernent 
eine längere Beſprechung mit dem ſpaniſchen 
Innenminister Serrano Suner, 

5 


Unter der 2555 00 „Spanien und Enge 
wagte ane beg deu Koma“, daß die Welk 
elt aus dein Beſuch von Serrano Suner in 

erlin, feinen Erklärungen an den „Völliſchen 
Beobachter“ ſowie den römischen Beſprechungen 
des Reichsminiſters von Ribbentrop zu dem 


unſchweren Schluß gekommen ſei: 9 
niens Stunde iſt gekommen“, Spa⸗ 
niens Geſchichte weiſt wie die Hollands, Frank⸗ 
reichs, 10e Deutihlands und Italſens 
unzählige Beilpiele brſtiſcher Feindſchaft, Ki 
ler und eien in auf. In vorſäglicher 
Gern jeien im Laufe von Jahrhunderten 
paniens Küften verwäjtet, ſeine Kolonien ges 
raubt, feine Schiffe geplündert und fein Impe⸗ 
rium gerjtört worden. Heute befindet ſich Eug⸗ 
land gegenüber dem Wunder des neuen Spa⸗ 
niens des Caudillo und Serrano Suners, das 
ſtolz und e 0 Rechte fordett. Ein 
neues euxopäiſches Gleichgewicht 
ab, und niemand kann ſich wundern, daß das im 
Rahmen und durch die geiſtige ſowie bewaff⸗ 
nete Solidarität Jlaljens und Deutſchlands er⸗ 
0 Spanien Francos ſich in das Syſtem 
er Achſenmächte eingliedert* 


einem Berzweiflungsihri 


zeichnet ſich 


In englischem Sold 


Won unserem Korrespondenten) 


Rom, 26, September 

V. H. Das britiſche Oberkommando in Kario 
hat ſich unter dem Drug des unaufhaltſamen 
Vormarſches der e Libyenarmee 

1 5 1 
britannien braucht in Agypten drin end, mili⸗ 
55515 ed a Auf weitere Verſtärkung 
und Nachſchub aus dem Mutterland oder den 
Dominien kann das britſſche Sberkommando 
aber nicht mehr rechnen, was um ſo bedenkli⸗ 
cher ift, als der bisherige Verlauf ber italjeni⸗ 
ſchen Hffenſtve an der nordafrikaniſchen Küfte 
bewieſen hat, daß die britſſche Agyplenarmes 
nicht in der Lage ift, den Vormarſch der Ita⸗ 
liener aufzuhalten. Das britiſche Oberkommando 
in Kairo iſt daher auf den Gedanken verfallen, 
in letzter Stunde die arabiſchen Völterſchaften 
des Nahen Often für Großbritannien und 
egen Italjen zu mobilifieren in diefen Sac 
0 en zunächſt die Araberfürite,, lar die Sache 
Englands gewonnen werden. Mit diefer Auf⸗ 
gu e hat das BERGE Oberkommando den hin⸗ 
0 1c belannten, berüchtigten Emir b. 
las von Transjordbanien Des 
auftragt. 

Der Emir hat nach einem Bericht aus Iſtan⸗ 
dul vor feinen Truppen in Maan eine große 
Rede aber In der die muſelmaniſchen Böl⸗ 
ker des Nahen 24 zum Angriff gegen Italien 
aufgefordert werden. An Ddiefer ropaganda⸗ 
vetſammlung in Maan m auch der eigens 
aus Kairo eingetrofſene britiihe Agent Merton 
teil. Merton gehört dem Wraberbliro der bri⸗ 
gen Beilhafı in Kairo an und iſt im ganzen 
Nahen Oſten als einer der wich igen ‚genten 
des Britiihen Secrel Service belannt. 

Der Aufruf des Emir Abdallah von Trans⸗ 
. It wie anzunehmen war, ohne 

rk geblieben. as britiſche Sbertom⸗ 
mando in Kafro hätte katſächlich keine unglüds 
lichere Wahl als die des Emir von Transſor⸗ 
danien treffen können. Niemand wird biefen 
von Enger bezahlten Araberſcheich ernst 
nehmen. Jedermann in den Ländern des Nahen 
Oſten weiß im übrigen, daß auch feine Nachbarn 
ihn halfen und verachten und nur auf die gün⸗ 
fine Gelegenheit warten, um über Transſor⸗ 

nien herzufallen. Zu biefen Gegnern des 
0 vor allem der mächtige König 
Ibn Saud, den England in dem Dleddah⸗Ver⸗ 
G00 dom 20. Mai 1027 gezwungen hat, das 
Gebiet von Maan bis Ataba am Roten Meer 
an den Emir von Transjordanien abzutreten. 
Seitdem wartet Ibn Saud nur auf den Augen⸗ 
blic, um dieſe ihm don den Engländern auf⸗ 
ezwungene Niederlage wieder aus der Welt zu 
ſchaffen. Kein einziger Fürſt im Nahen Often 
ft jo verachtet wie der Emir von Trans or 
danien, der von engliſchem Geld lebt und vom 


Franzöſiſche Flugzeuge bombardieren Gibraltar 


100 000 Kg Bomben abgeworfen / Schlathlkreuzer „Ronetun“ getroffen / Eleltrizilätswerk zerstört 


Genf, 26. September 


In Vichy wird zum Bombardement anf Gibraltar vom 24. September amtlich 
ſeſtgeſtellt, daß größere ſranzöſiſche Bom bengeſchwader, begleitet durch Jagd⸗ 
geſchwader, 100 Tonnen Bomben abgeworſen haben. Das Mrienal, die Molen 
und die auf der Reede befindlichen Schiſſe feien bombardiert worden. Der Schlachtkren⸗ 
zer „Renu own“, ber getroffen wurde, habe den Hafen verlaſſen mülſſen. Alle Flugzeuge 


seien zu ihren Stützpunkten zurliagekehrt. 


Aus 2a Linen wird gemeldet: Dienstag mit⸗ 
ab 11.30 Uhr wurde Gibraltar von 
zahlrelchen fremden Flugzeugen in auf⸗ 
einanberjolgenden Wellen heſtig bombar⸗ 
b Linea aus wurde auf Int 
ſcher Seile beobachtet, daß ein eng üides 
14 seie ae das im Haſen von Gibra'lar 
lag, ſowie mehrere Handelsſchiſſe und Heinere 
fe. von Bomben getroffen wurden. Die 


Wie dazu noch weiter aus Algectras ver⸗ 
lautet, waren bis 16 Uhr deutſcher Zeit auf das 
Arſenal und die Hafenanlagen von Gibraltar 
insgeſamt 85 Bomben verſchiedenen Kali» 
bers abgeworfen worden. 


Wie etwas ſpäter zufätzlich bekannt wurde. 
traf eine Bombe ein Gebäude in der Nähe des 
Gouverneurpalaftes, wodurch ein Brand hervor⸗ 
gerufen wurde, 


Einzelheiten. Die erſten Flugzeuge trafen das 
nad) gegen 10 Uhr vormittags über A 
e geſtung wurde dann einem fort eſetz⸗ 
heftigen Bombarde weng Mit 


ein. 


ſehr großer Hö! 
K Jaht urs ale 
eren 3a gen 
ſtändig die Feſtung. fi 92 
ununterbrochen, ohne a 
Eine 
j 9 über der De 
bis zur Stunde nicht mögli, iſt. 
den ellen Wert der angerſchleten Schäden 
feſtzuſtellen, jedoch ſollen fie bedeutend ſein. 


Zahlreiche Brände mit rieſigen Feuer⸗ und 
Rauchwolken wüten noch. ne 15 She nahm 


P Fr die Nebengebäude übers EHRE, 4 
eugliſche Luftabwehr eröffnete ein Heitigen i and ein 5 ulverlayer bebrohl. das Bombarbement, Hänbig Seftiger werbend, 
7 ele, jevoch ohne Erfolg. Die Bomben der Am Arſenal wurde ein Hanpelsſchift verlenkt. noch feinen Fortgang. Aus den Lehten Infor; 
12220 1 ſreiſer 15 auf au hen, a 5 Ferner N wurde das 55 nee zerſtört, mu Bun 10 n 10 zer 
— 185 Tole in Dalar . Bde. 80 5 175 wobei zahlreiche 0 und, ſerwundele Au nen Sale ma ibftofflager in Brand 
5 1 4 5 
I 1200 1 Genf, 26. September ailgen Ei 75 85 die S 4 85 1 bie Fachlicher über S en ea 10 uu M t fm e c nachmittag 144 Me 
erforen, Buppıs Mfociated Preh aus Micn meldet, x gelben e ar von * 1 80 am ſpäten Nachmittag erneut zwei fremde MEI. wurde Gibraltar erueut von mehreren 
e Nenn Bis Dienstag mittag durch den brifie die Bombardierung Glbraſtars von den Stta⸗ Bi euge, ohne ſedoch Bomben abzumer- fflughengſtaſleln amgepriffen, bie zahlreiche 
ee stet an aul deen T. e e e b. „ 80 eugüifge tar eröffnete völlig erfolge Bomben grohen Kalibers über der Pellung und 
54 allen as 5 1 1 bi lalgkanaten auf bie ſpauiſche Seite herab. tos das Neuer. den Hafenanlagen apwarſen. Der in ſtändig⸗ 
. ai ee Verwundeſen 228 Ziel, EN Der EI dauerte in deu erſten Stefani meldet aus Algeciras über das Wellen erfolgende Angriff dauerte um 16 
en 9 und 138 Soldaten. Nachmittaallunden noch an. Bombardement von Gibrallax. noch- weitere „ noch an 
1 


S 
8 


Seite 2 
Wir bemerken am Rande 
Austellung Die Londoner Plutokraten 
von Scheuklaßyen waren ſchon immer groß 
darin, ihrem Volt Sell 
klappen vorzuhängen, damit die Engländer 
nicht allzuviel von dem fehen, was um fie her 
vorgeht. Daß die Verteilung von Scheuklappen 
aber am lich angekündigt wird, dürfte 
denn doch ſelbſt in England zum ear vor 
Mae ſein, Der Unterftanisiefretär des 
10 für innere Sſcherheſt kündige 
nämlich tatſächlich in aller Form die Verkel⸗ 
175 von Scheuklappen an alle in London 
wohnhaſten, Perſonen, an, Damit wird ba 
weckt, die Trammelſelle ber Londoner vor dem 


zahen der Bomben zu ſchilßen. Die Lon⸗ 
boner haben's nötig, in ſeder Beziehung. 


280 en Wohlwollen abhängt und ſich nur auf 

englische Truppen geſtützt halten kann, Im ges 

ſamten Nahen Orlent wird dleſer Emir nur 

aden el Kelb“ (ber Hundeſohn) 
i 


e enannt, 
1 kennzeichnet bie pat [ Ea 
eln anderer 


der Britiihen Orlentpolttit, dal 
Ataberſlärſt fi bereitgelunben bat, bie Rolle 


eines von England bezahlten Nufers im Streit 
gegen Italſen und für England zu übernehmen. 
o mußte denn der Emir Abdallah herhalten, 
obwohl die britifhe Bolſchaft In alro ſich 
zweifellos über die Untaugli her dieſes Werk⸗ 
asuoss im klaren fein uf e, Aber das 5 
berfommando braucht heute bringenb Hi fe, 
brgucht Truppen und Waffen und da auf aus⸗ 
wärtige Sie nicht mehr I rochnen iſt, unter 
am es eben einen letzten verzweifelten 
Ait. 
Die erfte ee in Maan war vom 
engliſchen M ae abgefaht und bes 
wegte ſich in den hinlänglich bekannten Geban« 
kengüngen der briilſchen Orlentpropaganda. Die 
Araberpölfer Taten von Überzeugt werden. 
bah 179 5 hr ie Freund, und Italſen 
Ahr einziger Feind ft, Die Erinnerung an die 
ſorgünge In Paläſtina und das Beiſplel von 
Transjordanien find allerdings nicht geeignet, 
diefe britſſche Theſe zu bekräftigen. Trans⸗ 
jorbanten iſt nämlich ſelt längerer Zeit nichts 
anderes als ein notdürftig verſchlelertes britiv 
1 55 Protektorat, Der Emir Abdallah iſt ein 
n Tränsſordanſen e Ianbfrember, 
6 nur auf die Engländer ſtüßender Herrscher. 
6 Abdallah, der Sohn des aus dein Melt 
Lrleg bekannten e und Bruder des Königs 
ni at, 1021 In Amman, ber Hauptſtadt von 
ansjordanien erſchlen, beftande 05 ihn 
feinerlel Ausſichten, in Trausſordanſen zur 
Herrſchaft zu kommen. Niemand wollte etwas 
von 5 willen. Im benachbarten Hedſchas 
war fein Mater Huffein von Ibn Gaub ver gt 
worden. Aber ba kamen nun zur rechten Zelt 
bie e bie ſich aus ſtrategſſchen und 
Blrpolitiihen Gründen 1 Transjorbanien 
intereſſierten. Im Jahre 1020 kam unter hefr 
tigen antiengliſchen Demönftrationen lieh⸗ 
lich ein Verirag hene ber Londoner Regſe⸗ 
zung und Emir bpallah, zustande, in dem 
Großbritannien. die „Unabhängigkeit“ 
An e anerkannte. 00 „Ungbhän⸗ 
gkeit“ bedeulet in der e hei Ein beltiſcher 
‚enbent in Transjorbanien, britiſche Truppen 
im Lande, keine militärifhe Aushebung ohne 
beltiſches Einverſtändnſe, (eine Ernennung von 
anten fremder Natlonalltüt ohne br une 
Auftimmung, „beratenbe Funkklonen“ des Drie 
hen Oberkommſſſars in allen ausw ur 
Angelegenheiten, beim, Bubget, bei der Wäh⸗ 
zung, bei ben Zhen, hel der Thronfolge; keine 
5 Ne eilt für die Ausländer, 
er Emir erhielt zwar das Recht, einige Stun⸗ 
den am Tag im a0 g dee zu ver⸗ 
belngen, aber die elgentfige Leitung und No 


Litmannſtädter Zeltung — Donnerstag, 26. September 1940 


Prien versenkte insgeſamt 151400 BRL. 


Vergollumgsanoriſſe gegen London mit ftapfen Kräften ſortarſeht / Bomben auf eine Fluojeuofabrit und auß Lafenanlagen 


Berlin, 25. September 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
belaunt: 

Die Luftwafle fühete zahlreiche bewaffnete 
Auftlürungefluge gegen Slldengland durch und 
warf hierbei Bomben auf London und ans 
dere krlegowlchtige Ziele. Im Raume Dover — 
Folteſtone —elſhſord wurden Bahnanlagen zer 
stört, in Hastings, Newhaven und Brighton 
Hafenanlagen, in Southampton —Woolſtone elne 
Blugseugfabrif getroffen. Im Laufe des 
Tages lam es Über Süboftengland zu mehreren 
fur unſere Jagdflieger erſolgreſchen Luft⸗ 
lümpfen. 

Un der Süboftkiiite Irlande gelang es, ein 
anbelsihlfl von oho Bac. durch Bomben ⸗ 
ſreſſer zu berſenken, ein welteres in Brand zu 

leben, Aim Norbausgang des Norblanals wurde 
eln Handeleſchiff durch Bombentreſſer ſchwer 
beschädigt. 

Ein Schnellboot verſenkte beim Borſtoh 
gegen bie engliſche Südtüſte ein bewaſſnetes 
ſeindliches Handeloſchiſf von 2000 Bel. 

Mit ſtarten Kräften geführte Vergel⸗ 
tungsangriffe gegen London ſowꝛle 
egen andere kriegowichtige Ziele wie die Has 
ſenanlagen von Liverpool und Carbiff 
dauerten vom Einbruch ber Dunkelhelt bio zum 
Morgengrauen am, Zahlreiche Treſſer, vor 
allem in den Hafens und Verkehrsanlagen, 
wurden erzielt. 

Beltiſche Flugzeuge verſuchten auch in der 
vergangenen Nacht, Über Norbweſtbeutſchland 
elufllegend, die Relchohauptflabt ang 
grelſen. Starkes Flakſener hinderte bie Uns 
Tea am gesielten Vombenwurſ. Ein Kean⸗ 

enhaus und einige Wohnhänfer erhiels 

ten Treffer. Die entitchenden Brände konnten 
durch den Sicherheits» und Hilfsbienft raſch ges 
löſcht werden. 

Der Gegner verlor, geſtern 18 Flugzeuge 
im Luſttampf, zwei weitere durch Flak. Bier 
deutſche Flugzeuge werben vermißt. 

Mojor Mölders und Major Galland 
errangen ihren 40. Luftſteg. 

Das Geſamtverſenkungsergebnis des Kapl⸗ 
tänleutnante Prien auf feiner letzten Feind⸗ 
ſahet hat ſich auf 45130 BN T. erhöht. Das 


glerung des Landes llegt 
ausschließlich in den Händen der Engländer. 
Transſordanſen ift eln armes Yan. Auf 
einem Gebiet von 80.000 gem leben 300.000 
Einwohner, Die Bevölferung ernährt ſich 
hauptlählih von Fele ur dle Gegend 
bes Jordanlals iſt fruchtbar, dort wachſen Wel⸗ 
zen, Gerfte, Mais, Oliven, Feigen, Datteln und 
Seſam. Für die britifhe Politik iſt Transjors 
danſen außerordentlich wichtig, In erfter Linie 
als das Land der Durthfasrifltaen. in Transe 
jorbanten lſegt der Landweg vom Mittelmeer 
nad dem Roten Meer, der über fa — 
Amman — Maan nach dem Hafen Akaba am 
Noten Meer führt. — Die Olleltung Mofful— 
alfa gehl auf weiten Strecken durch trans 
ſorbanſſches Gebiet. Die Fluglinſe Kalro— 
'agbab führt Uber Amman, die aut ladt von 
Transjorbanien, Troßdem iſt pleſes Land, for 
HA natlonaf wie wiriihafttih gefehen, ein 
künſtliches Gebilde, an ſich acht Tebensfähig 


ſelt dem Vertrag 


mit hat Kapitänleutnant Prien außer der Ver⸗ 
nichtung des brltiſchen Schlachtſchiſſes „Royal 
Oak“ 151400 BR K. ſeindlichen Handels⸗ 
ſchiſteraumo verſenkt. Er ſteht mit dleſen Er⸗ 
Pa! au ber Spitze aller Unterſee⸗ 
oottfommanbanten. 


Bomben auf feindliche Truppen 
Der kialienifhe Wehrmachtsbericht 


Nom, 25, September 
Der italleniſche Wehrmadisberiht vom Mitte 
woch hat folgenden Wortlaut; 
„Das Haupiquartier der Wehrmacht gibt bes 


kant 
Die feindliche Luſtwaſſe hat Tobrut boms 
barblert und mit Spreng⸗ und Brandbomben 


Nr. 206 


Wohnhäuſer, Zivil» un 
hoſpitäler und im Hafen 
nen Dampfer ele Susgelamt bella, 
15 Tote und 70 Verwundete. Ein 6 n 
Flugzeug t won der Marinejiat abaeldeltt 
worden, Ein einzelnes ſeindliches Plug! aher 
Bomben auf Aufra ab; e und ela deſchle 
wundete unter ber Zivifbenölterung und le 0 
Materialſchäden verürſacht. tion 
In Oftafrita haben unſer Quftformai 115 
nen deu feindlichen go Und bie mitt 
hen Anlagen in Bura (Kenya), 
ort und eine Truppenabieilung, bie N 
Nähe von 5 5 kampierte, 9 23 
Gruppen bei Cuneina (nörbiii 
bombarbdiert. Ein feindlihes Flugzeug, 15 
Bomben auf Dieredaua abgeworfen, ohne Opſe 
ober Schüden zu verurſachen.“ 


Kindertransport auf einem Hilſskreuzer 


Daß torneblerie Plüthllingeschipr war ein Kriegoſchiff g 


Neuyork, 20. September 
Nach nunmehr acht Tagen hat ſich der Obere 
dene Eu endlich dazu bequem, 
en Namen des eher mit Flüchtlings⸗ 
Undern an Bord torpeblerien Dampfers bes 
kanntzugeben. Es handelt Ih um dle „City 
of Benares“, die, wie „New Pork Gun" an 
verftedter Stelle mitteilt, zu den vielen Paſſa⸗ 
n 1 dle“ von ber ile en 
bmiralität filr Kriegsbienjte übernom⸗ 

men wurden. 

Der Krlegsverbrecher Rr. 1 hat ſich alſo — 
Flüche an egi e 10 ang Du 

ngofhifies tatjü erfo — m 
ſeſcheut, Ade auf 160000 Hilfs⸗ 
untertzu⸗ 
exluſt des 


reuzer, alſo einem uad 
bringen, um bei einem etwaigen, 

Schiſſes wentgltens den propagandiſtiſchen Gr» 
folg für ſich buchen zu können. 

Diefer teufliſche Plan tft in feiner 
ganzen Anlage fo pervers und nieberträchtig 
e ab er nur aus dem Hlrn eines 
Church ae fein kann. enn dieſe 
getolſſenloſen Werbrehiermethoben welter Schule 
machen, kann man nächſtens erwarten, daß die 
Engländer neben ſeder Munitiongs oder Flug ⸗ 
dars ein Kinderhelm errſchten, damit aus 
er Zerſtörung ſolcher kriegswichtigen Anlagen 


und gusſchliehlich auf die Unterſtützung der 
Engländer angemielen, 
el der zwangsläufig kommenden Neuord⸗ 
nung im Nahen Osten wird auch Über das Schick, 
ſal von Transſorbanſen neu au leben werben 
müffen, Kenner der Verhältniſſe im Naben 
Oſten vertreten die Aufſaſſung, daß 1 
banien feiner geographiſchen Lage und feiner 
Struktur nach zu Paläſting gehört und daher 
mit Palästina vereint werden milſſe. Sobald 
das 7 Ringen im Mittelmeer, das ſetzt bes 
onnen hat, zu Ende, und die engliſche Vor⸗ 
ſerrſchaft im Mittelmeerraum endgültig beſei⸗ 
Hat iſt, wird jene Neuordnung auch auf ben 
Nahen Often Übergreſſen, Dann werden auch 
I e Hu . Erſcheinungen wie der 
mir Abdallah von Trans 900150 verſchwin⸗ 
ben, und die arabiſchen Wölkerſchaften werden 
das ihnen, von Großbritannien porenthallene 
Lebeng recht und die Sſcherung ihrer Lebens 
grenzen finden. 


Dakar — neues Exempel britiſcher Raub ſucht 


Was erſtreble England mit dom felgen Aberſfall auf die Kolonie des einfigen franzöſiſchen Bundesgenoſſen ? 


Drahtbericht unserer Berliner Schelttlelt ung 


Berlin, 20, September 


en In 0 


nicht nur an ber Ap 
h tas eine Stadt mit ber 


tl 
10 her ig Ban eine große Nolle 


delt, iſt feine Bedeutung noch mi (höpft. 
Sata \ Mi mens au, dien gau ele von 
ranzöſiſch⸗Weſtaſkita und Sith des franzöfi- 
en Generalgonberneurs, dem außer dem vers 
Untsmähig kleinen autonomen Gebiet von 
afar guch die Gebſete von Senegal, Frangb⸗ 
ſſch⸗Fulnes, die Elfenbeinküste Dahomen, ber 
ranzöflihe Sudan und die Kolonſe des oberen 
taurefanien, das Midvergeblet und der Frans 
Föliſchs Teil des Mandalsgebiets von Togo 
unterſtellt find. 
Mit einem Wort, Dakar ift für britiſche Wer 
let und Raubſucht ein lodenber Willen. 
Im To verlodenber, als er Frankteſch, dem Wer 
bünbeten von geſtern gehört, an dem man ſich 
nebenher rächen möchle. So wurde aljo der 
franzöſiſche Exgeneral de Gaulle, der im fein 


ner Heimat als Vexrätex verurteilt worden Ift, 
herangezogen, um den Pa da verwirklichen, 
der dag neueſte Exempel daftir darſtellt, daß das 
Britentum We p auf neuen Raub 
nnen wird, bis es pöllſg am Boden Liegt, 
Die Melbungen über den Verlauf des Um 
ternehmens waren zuerſt unklar und wlder⸗ 
r was vor allem darauf zurldgcht, 
al es den Engländern gelungen fein fall, den 
ſtanzöſiſchen Sender von Dafar er zu Bes 
ainn zu zerstören. Auch Heute fallen ſich noch 
nicht alle Einzelheiten deutlich erkennen, Unter 
dem, was Au it, If das ene ſte dies, 
daß nach Ankunft des engliſchen Geſchwaders 
vor Dakar — am letzten Monte; a . die 
Engländer zwel Flugzeuge au, fie en liehen, 
bie auf ben Flughaſen von Dalar onen und 
dort landeten mit ber 10 ‚abe, unter den im 
Dakar befindlichen franzöſiſchen Ofſigtleren und 
ſoldaten (insgeſgmt etwa 45000 Mann) eine 
Rebelllon Ehen. die Nepierung 
ein 15 eln und bie Parnſſon für ben 
ſerrſter de Paule zu gewinnen, der mit elner 
Anzahl feiner Sblpnertrüppen ebenfalls mit 
dem engliſchen Geſchwader mitgekommen war, 
Der 0 der Flugbaſts lieh aber bie 
zur Bewegung des, Generals de Gaulle gehd- 
zonben Mliegeroffiztere kurzerhand verhaften. 
Daraufhin ſehten die englſſchen Trup 112 
ftreitteäfte wel Motorboote mit mehreren * 
teren aus, bie ee ſöſiſchen Oberfommillar 
a Ultimatum de Gnufles Uberbrachten, Rah 
Ablehnung dleſes Uftimatums eröffneten bie 
Engländer unverzüglich das von den Frangoſen 
255 erwiberte Feuer auf die Stadt. Sie uns 
ernahmen im Laufe bes Montag abenb Ran 
dungebverſuche an der Külſte, ſo u, a, in dem klel⸗ 
nen Hafen Nufisque und ließen weitere. Lan 
dun al folgen, die zunächſt ul mti 
geſcheiter! Am Died 11 aben ein A. Woc 
und bie en Ander einen 10 001 pe ae 
verloren, eln engliſcher Kreuzer hal ſchwoke 


Bombentreffer erhalten. Am Mittwoch wurde 
gemeldet, daß wellere engliſche Schiſfseinheſten 
von Gibraltar nach Dakar unterwegs ſelen. 
Beſonderg kennzeichnend ſei, daß ber Leiter 
bes engliſchen Ge ſhabere 1 bald den Ges 
neral_ de Gaulle, der angeblſch nicht wollte, 
040 Trangofen gegen be kämpften“, zur 
Selle gehoben und ſeſhſt bie Leltung des gan⸗ 
U Unternehmens in die Hand genommen hat. 
t war es auch, der das nächte Ultimatum an 
den franzöſiſchen Generalgouverneur und Ober⸗ 
kommiflar Builfon iſchtele, Damit haben die 
Briten ih vofllftänbig entlarvt. Der 
ängit zum Tode verurteilte britiihe Löwe wit⸗ 
tert hier noch einen Raub und wiegt na in ber 
2 nung, in dem oben näher . umfärlebenen 
il Meltag, ber beim Malt bed Obertom, 
miffar von Dakar unterfteitt ist, Deniſchland 
und Stallen unbequem gu werben, auf ſeden pen 
r England su biefe Meife einen wichl hen 
olten⸗ und Lufiſtünpunkt in Weſtaſrſta Bi ig 
erobern zu können. De Gauſte follte 1155 volle 
endeler Tat wieder nach London zurllckgebracht 
werben, und man hoffte vermutlich, dies 10 „ 
riment, au mit Braten Teilen bes franz, 1 
Ten Kolonſalreſcheß wiederholen, ae können. 
Der Vorgang perdſent he Beach⸗ 
tung. Er findet biefe 100 
© f well bie ih 
mittelbar den Ibero afrikan 
zen, Wie aus Madrid gem xD, man 
es bort nicht für ausgeft tolfen, daß, die 102 
mille ihre Wirkungen auf bie abſchllehenden Wer 
ſpiechungen Ser tano Suners haben kün⸗ 
ven, Die ſpauſſche Preſſe bringt Aberelnſtim⸗ 
mend. 1 Ausdrud, dal Spanſen dem Gang 
ber Entwidtung micht un 92000 aufehen könn. 
Die Beltung „ e ag Spanien vers 
5105 1 Ha wachſam und einlahberelt. 
's verliere keinen Augenblick die Worglinge In 
Afrika aus dem Auge, denn Afelka ſel burch 
zahlreiche Bande mit Spanien verknüpft, 


rund 


wenigftens noch einiges propagandiſtiſches Kah 
ae tanen werden kann. 


. 
Die englifhen Berichte Über die angebliche 
Torpedierung eines Kindertransporfſchlſſer 
teilen einen Standal größten Ausmaßes dar, 
ngland beſaß Kenntnis von der total we 
Blodade, und es ift unverantwortlich, SUNdeF 
ber Gefahr eines ſolchen Transportes Ap 
ehen, Gekrönt wird dleſer Skandal Isar dur 
ie Weltftellung, daß von 400 an Word befind‘ 
Lichen Gaga unter denen II 90 Kine 
a 0h befunden haben follen, Hl 
7 Kinder, aber 105 Erwadjlene gerettet worden 
felen. Wenn bie Londoner Berichte die tapfer 
Haltung der Kinder loben, ſo unterſtreichen IF 
damit nur um I mehr bie Verantwortungs 
loſigkeit und erbärmliche Haltung ber Erwach, 
1 die offenbar die Kinder zur get, 
en haben, um ihr 115 Leben zu rellen, 
Nur 10 wäte es zu erklären, daß 0% Kinder 
aber 30 % Erwachen gerettet worden find: 


Lorenz in Veſſarabien 


Beſichtigung des Mufnahmelagers in Galah 


Am Dienstag 
Loren Hl dem, 
er vom beut I 


seiner 
bie 
1 


des F. 

Beſſatabien, die mit 
tino gekommen taten. Dabel pi 
Wunſch aus, daß fle eine gute und g ul, 
liche Fahrt Ins Großdeuiſche Reich haben 
mögen, bas, Ihr Vaterland ist und ihnen ni 
zur neuen Helmat wird. 


Ehrung Ruſts 


Ehrendoktor ber Unverſität Rom 
Rom, 20, Se tembehee 
Am Mittwoch {en In ber Yula Magna dee 
Univerfität Mom bie felerlihe Werleihung “ 
Ehrenboltoro ber Univerlität Mont M 
den Reichomzulſter Mut statt. im 
Vor ber Adesnade ber Ehrenurkunde, dien 
Namen des Königs und Kaſſers Bitter a0 
nuel III, erfolgte, entbot der eftor magnifle 
dem deulſchen Ehrengaſt en Willkomm 155 
Untverfität Nom, Nach dem ſeſerlichen 
der bei der te ſammlung groſſe Begeiſter 
auslöſte, dankte ber Reſchserzſehun, a 
dem Rektor magnificus und der hohen, n 
miffion ber Umiverfitäten Stalſens in DM 
lichen Worten. 


0 
gen 
h e 107 


Steine Gebletzhotderungen 


Tokios Preſſe zur Indochina⸗Frage 
vn 20, September 


1 


ton auf 

und der Yblommen 1 
Japan keine Gebiet 
genüber Franzöſiſch⸗Indoching habe, 
wird hervorgehoben, daß die Machen 
Ameritas und Englands ein ſrlheres 
kommen ver en Gleſchzelſig, Iprei 14 5 
Blätter die überzeugung aus, sat apan 
[nic ſen ſel, eine eventuelle direkte © 
95 en Hung nl 

enden Mahnahmen surilumwellen, 

Im Rahmen des St gen Tae 

berſchteie Kriegominifter Benerafleutnant In 
91 die N 10 ih 


en! 


wilhenfäfte in Fran 
Aae es hüten de der meh 
ſormarſch der japan ſchen Truppen prog 
mäßig durchgeführt werde. e 
T iber 
den a 
r Kur! 
hol 
e 172 
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Anzeigen gilt z. 8, Anzelgenpreſol 


ben 


Stel 
olm! 
2 85 in 9 


nel von 3 
Senöfterun 
ISreibt: 


\ . Verteibi 


IT 
hot 


Nr. 267 Lihmannſtädter Zeitung 
Beim Kriegsausbruch In Warschau 


Warim Nanschaü verteidigt würde 


Die ſeltſamen Gründe des fanatifchen Verteſdlgungswillens der Polen 


Bon unſerem Warſchauer R. Sondertorteſpondenten 


| 


u 


' 


19. September 

Die Verwüftungen, die die Kanonade am 

und 17. September anrichtete, erweifen ſich 

LEE en Aa auge 19 20 1 e 
erteln ſcheint keine einzige jeibe gan; 
blieben zu fein. Uberall tritt man auf Gas 

‚erben, Dahfehen Liegen umher, Mauerreſte 

tnen ſich auf den Strafen Graufig 5 der 

Mblid ber aan neigen irche auf dem Mala⸗ 
Homifi-Plah. Vom Uärkurm des Königs 
loffes wurde das Dach abgehoben, die Wände 
verraucht und weſſen große Wunden auf, 
aber immer noch flattert auf dem Schloß die 
Fahne mit dem weißen Adler... 

Hier und da liegt der große Leib eines 
lallenen Bieter: Aenfgenleiinen find keine 
Mehr zu ſehen. Die Leute nüßten den ftillen 
Montag 18. September) und begruben ihre 

uf Rafenflähen, in Gärten, in Parks, 
o immer nur ein Stüd freier, ungepflaſterter 
Erbe zur Verfügung ſteht. Ein unheimlich 
Fauenboller Anblick, dieſe Grabkreuze an den 
Eh und auf den Raſenplätzen der 
eine. 
le Aufräumungsarbeiten dauern auch noch 
am 10. September an. Es Vene Kan rege 
Netilterietätigteit, aber die Deuiſchen ſcheinen 
nur militäri je Ziele außerhalb des Meichs 
ldes der Stadt zu beſchleßen. Die Polen das 
0 5 ſeuern aus der Stadt heraus. So ſteht 
55 „ ein e vor der Poſtſparkaſſe in der 
ozowaſtraße. 
n Seit beinahe einer Woche iſt die Stadt von 
Allen Seiten umktammert, alle Ausgänge find 
Beriperrt, Die Stadtverwaltung aber hat erſt 
geht an jehutan end Flüchtlinge Paſſierſcheine 
jim Verlaſſen Warſchaus ausgegeben, nun, da 
lein Men Die Zeituns 
gen nehmen dieſe Tatſache zum Vorwand, um 
Aue hau ſei noch nicht ums 


Ziviltommiſſar Staraynfki erſtattet an 
en polniſchen Staatspräfiventen, ber Kar zwei 
Tagen in Rumänien weilt, folgenden Rapport: 


mehr hinaus kann, 


Ich melde aehorlamft, Herr Präſident, wo 
Du jeht wellen und diefe meine Melbung 
aus War aa hören magſt, daß das Volt von 
and ee ſeine moraliſche Kraft, ſeine Ehre 
und ſeinen Stolz nicht verloren hat 

Das Volt von Warſchau ſteht heldenhaft auf 
ſeinem ‚Bolten; es hielt aus, hält aus und wird 
aushalten.“ 


Tränen über Sowletrußland 


Die Wahrheit über das Eingreifen Sowſet⸗ 
rußlands ift durchgeſſcert. Sie hat größte 
ſtürzung ausgelöft, Nicht unter den Maſſen. 
Sie wirkte wie „ein Keulenſchlag, wie ein Meſ⸗ 
25 — fagen heute noch Polen, wenn man 


auch 


e darüber befragt. Ja, fie wirkte jo nleder⸗ 
ſchmetternd, daß Manet, alte Soldaten, die 
en Weltkrieg mitgemacht haben und den Krieg 
pepen die Bolſchewiken, auf der Straße ſtehen⸗ 
lieben — fie konnten ganz einfach nicht weis 
ter — und ihren Tränen freien Lauf ließen. 


Hat es unter dieſen Umſtänden noch einen 
Zweck, Warſchau zu verteidigen? 

Das fragen ſich auch dieſenigen, in deren 
and das cg der Stadt ruht. In erſter 
inie General Rommel, der, wie bie Dinge 

liegen, auch als Oberbefehlshaber der noch bes 
ſtehenden polniſchen Streilkräfte ange 5 
wird, denn mit dem Generalſtab gibt es ſeit 
langem keine Verbindung mehr, ja, was noch 
at immer ift, die Verteidiger Warſchaus ſtehen 
nicht einmal in Fühlung mit den Armeen, die 
in der Nähe der Haupiſtadt kämpfen. 

Daß Warſchau umſchloſſen ift, weiß man feit 

dem 14. September, 100 der Feind weit ein⸗ 

8 ift ins Land. darüber willen die 
Benera e Czum und Rommel auch Beſcheid. 
Aber fie hatten bisher die Hoffnung noch nicht 
aufgegeben. In Güboftpofen befindet ſich doch 
das Hauptquartier, dort find Truppenteile, von 
denen man wirklich ſagen kann, ſie ſeien un⸗ 
berührt. 


Eine „ ber rettung ünglückseliger Umstände” 


Der Schritt Rußlands hat alles mit einem 
Schlage geändert. Die für die d e 
Marfhaus Verantwortlichen ſehen, daß die 125 
Aiſchen Armeen zerschlagen find, daß alles 


erkoren tit, 
Warum sus verharren fie auf ihrem un⸗ 
duch en Standpunkt? 
ie Antwort hierzu finden wir in einer 
Bro üre, die von einem Mann kurz vor Eins 
arſch der Deulſchen zu Ende pelörieben wurde 
ind der an den Sihungen, die 
Mel von Zeit zu Zeit mit ven Verkreſern der 
ate abhielt, teilgenommen hat. Er 
elbt: 


as, was man 
dich teworden iſt. Die 


und War 

5 abb Ni 
= 
Itines Widerſtandes { 
fegen bie Invafion des Feindes. Jedes ge⸗ 
achte Opfer das iſt der vom Volk gedeh lie 
input ir die Liebe zur Freiheit. Alfo 9405 
beiten, urchhaffen um jeden reis, das I 

er einzige in diefer Lage mögliche Entſchluß.“ 

Der Verſaſſer verrät weiter (und wir kön⸗ 
9 annehmen, daß die führenden Perſönlich⸗ 
ile derſelben Anſicht waren), daß man durch 
1 Verteidigung der Hauptftabt unter allen Am⸗ 
linden das R 15 bh wecken 

* 


jeneral Roma 


Volle, Weiter befürchtete man, daß angefihts 
bes blisfnellen Verlaufs des de augen in 
len den Weſtmächten ihre Kriegserklärung 
Im werden könnte, man wollte den Beweis er 
fingen, daß det Zusammenbruch auf „die 
erfettung ung üdfeliger me 
nde zurügzufüyren“ ſei — fo entſchloß man 

u dieſer blutigen Demonftration, jo kam es, 
ein Tauſende geopfert wurden, man wollte no: 
hama, ein einziges Mal die Fahne Polens 
dochreißen aus dem Schmutz, in den die Negie⸗ 
an und der Marſchall fie getreten Hatten — 
ud lat ben Schritt in die Nacht der Ver⸗ 
weiffung. 


8 
＋ 
fr l. 


x 
den) 
mit Lebens 


jorguni 
lang. 


er Plan mi 


et 
Rede 6 N 


Baer ragt g Seit 5 
eden Läden ftehen lange Schlangen na 

ſehemilkeln an, die 5 knapper werden. 

ein Lauſſeuer geht durch die Stadt bie 

Ri kit, wenn ein deikeider ober Mehlſpeicher 

r in Brand geſchoſſen wurde. Obendrein 

es keine Drbnung in der Verſorgungsfrage, 


auf der Straße lauert, immer bereit, 


. 


der Tod. Gleich nachmittags hat das Artillerie⸗ 
duell wieder eingeſetzt. Dann kommen die 
Stukas und erfüllen mit ihrem böſen Dröhnen 
die Luft. Der W dauert von 4 Uhr 
nachmittags bis ?/.6, Die Maſchinen ſcheren ſich 
den Teufel um die polniſche Flak und kreiſen 
wie Schwalben an einem kegneriſchen Tag dicht 
über den Dächern. 

Geſchoſſe fallen in der Nähe des Napoleon« 
Platzes und vor dem Könſgsſchloß, wo verein« 
1117 Leichen herumliegen. Das Feuer wird gen 

bend ſtärker, zwiſchen 9 und Uhr abends 
gibt es ein Artillerie ſewitter wie es Warſchau 
noch nie erlebt hat. 15 2 1 toben eben⸗ 
falls vor Warſchau. Man ſieht den Feuerſchein 
der in der Luft platzenden Schrapnelle, 


21. September 


Wieder eine Atempauſe. Nach den harten 
Nachtkämpfen ein ruhiger Vormittag. Man 
at Gele, 10 eine Zeitung au kaufen. Es 

it darin, daß in Böhmen und Mähren vor 
wei Tagen eine Revolution ausgebrochen fei, 
infot; ein 19 bie Lemberg angreifende 
finde je Armes in einer ſchwierlgen 1 bes 


Ausländer verfallen Warſchau 

Die Diplomaten und Ausländer in der Zahl 
von 1978 Perſonen verlaffen die Hauptſtadt auf 
dem von ben deutſchen Kommanbobehörden ber 
ſtimmten Wege. Sie werden in eigens bazu 
bereitgeftellten Zügen nat cause beför⸗ 
dert. Die Bevölkerung rſchaus erfährt am 
nächſten Tage davon und ficht ein, daß die Rats 
ten das finfende Schiff ſchon verlaſſen. Mit 
den Lebensmitteln wird es immer ſchwierlger. 
Aber man will durchhalten. Es leuchtet den 
Leuten ein, daß Warſchau zum Inbegriff von 

olen geworden iſt und daß mit dem Fall ber 

tabt auch Polen aufgehört haben wird zu bes 


en. 
Meat, Deutſchen greifen wieder über Praga 
ip In Annopol, Brodno und Sata Kepa. 
ehrere Ausfälle der Polen werden 1 
en, ein . igen gig erbeutet. Die 
tabt kann ruhig ſchlaſen. Nur für kurze Zeit 
dröhnt in der Nacht Artilleriefeuer auf. 


5 = 
uch ein gerd 

Auch in Amerika iſt jeder gezwungen, Brot 

verdienen, fo gut es eben geht. Die norma ⸗ 
fen Berufe find berfüllt, die Arbeitsloſigkeit 
iſt groß — si muß man ſich einen Exwerbs⸗ 
zwelg ſuchen, der, ohne überlaufen zu fein, ein 

tes Forttommen ermöglicht. Auf dieſer Suche 
fpeint ein Dann aus Chilage, der kürzlich vor 
ericht ſtand, einen zwar ſonderbaren aber 
durchaus erfolgreichen Weg gegangen zu ſein. 
Er antwortete auf die Frage des Der nach 
feinem Beruf: „Ich bin Rätſellöſer“. Der Rich⸗ 
ter, der meinte, nicht recht verſtanden zu has 
ben, fragte nochmals und bekam wieder zur 
Antwort: „Ich bin berufsmäßiger Rätſellöſer. 
Ich lebe feit einigen Jahren davon, daß id 
Preisrätſel für andere Leute löſe, und zwar 
gegen eine entſprechende Beteiligung am Ge⸗ 
winn.“ Über die Höhe ſeines Einfommens 
Real der Rätſellöſer keine näheren Angaben, 
erklärte aber, an er ſich bei feiner Tätigkeit, 
ſehr gut ſtehe. Vielleicht findet ſich bald ein 
Landsmann, der die Erfindung neuer Berufe 
0 feinem Lebensunterhalt Hager Und viel⸗ 
eiht kann man auch auf dieſe Weiſe das Ax⸗ 
beitsloſenproblem löſen 


N 
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Eine echte Zigaretie der 
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Im F a 2 l® 
MG. Feu, 
m Flugzeug ins norwegische Polurgebiei "Ei Sms 
a 3 . 5 1 „Flug. 

Norwegen heute / Eindrücke zwischen Oslo und Narvik / Von unserem Sonderberichterstatter Alex Schmalfuß die Galle 277 
IL*) greift aufbiefem Küſtenflug, daß es eine Lebens» fehen, denkt man, wenn das Flugzeug weite ſeld 0 

Im Leitwerk unſerer braven Ju 52, die uns aufgabe geweſen Jen muß, Nur verſchwindend Strecken über nackte Felsmulden, Safe l ſchätzte 
innerhalb von zehn Tagen über eine Strede wenige dleſer kauſend und abertauſende Inſeln, next. Nur felten läßt Keſſchwarzes Waſſer 1555 er Kr 
ſelragen hat, dle ber Entfernung Berlin—Pes über die das Flu sun binwegbrauft, find bes En den Kuppen, von denen manche ewigen ure 2 
Kinn enifpricht, orgelt der Motorenwind, Nor wohnt, Manhmal ſteh nur ein Kleines Haus. Stnee und Glelſcher tragen, erfennen, daß ſch Hffistere wurden ausgezeichnet diele f 
wegen vom Flugzeug aus zu ſehen, bedeutet ein chen darauf, mitunter gruppieren ih aber guch unken ein Bergſee dehnt, und löße darauf, die reimt 
Erlebnis eigener Axt. Es läßt fo' imponlerend mehrere Anweſen um ein ſchmuges kleines von oben wie aus der Gtrei bolzſchachtel ges Sechs neue Träger des Ritterkreuzes 50 Mill 
ſchnell diefes Verkehrsmittel unermeßlich Theis Kirchlein. Wahrſcheinlich wohnen Fiſcher in die nommen ausjehen, verraten menſchliche Gegen⸗ Berlin, 26, September fer, ein 
nende Räume durchmißt, die gewaltigen Ent⸗ ſen Häufern, die nur Wind und Wellen und wart in biefer unterirdiſchen Landschaft. in Der Führer und Oberſte Beſe llohaber der man di 
ae erfennen, loan Ban in Bene game! mit ben Elementen kennen, 55 die kann ſich nicht ſatt ſehen an dem einzigartigen Wehrmacht hat auf Vorschlag des A ejentsr lt un: 
en rechnen muß. Und gerade, wenn man die Ooelo ſchon die unerreichbar große Well bedeu⸗ Bild, an dem in ber weiten Ferne 955 Horie aber des Heeres, Generalfeibmaridafl 0 er Bed 
Entfernungen kennt, erhält man eine Vorſtel⸗ tet, mit der fie ſich durch den Krampf: ver. zonts unwirklich Ula Wölkchen ſchwimmen und rauchitſch, vas Ritterkreuz des Eiſernen wie mö 
lung von der Leiſtüng unferer Soldaten, die bunden fühlen, der alle Vlertelfahre einmal  jeltiam Tonttaftieren u der biütenweilen Kreuzes an folgende Offiziere verliehen: den Te 
dleſes Land beſetzten und beſetzt halten, Un ele bier anlegen mag. Giſcht, mit der die Wellen gleichſörmig und Oberffeutnont Hagemann Kommandent nmel 
ner Wegekreuzung in der Nähe von Narvlk [ten Aber auf dieſen 0 05 lebt noch das ur hart gegen die ſteile Stilite ſchlagen. eines Gebirgsſägerbatalllons; Major Ha ute n 
hen — mit ungelenker Hand auf einen Weg⸗ ſprüngliche Norwegen, heriſcht noch etwas vom eilt die dunklen. Umriffe des Lofoten» ſels, Kommandeur eines Bebirnslägerbatallt egeln 
weiler gemalt — die Worte: „Rach Graz alten Witingergeiſt, ber ſich, 15 und ſchroff Pier es lers die plötzlich aus dem Dunft des ons; Major Zimmermann, Komman cut zäh ge 
3000 omg tere, Ein Gebirgsjäger, der bblehl von ber mafſachen Mermeihlihung, ber eeres hervorfommen, rufen und, in die Wiek. eines Ghllyendatalllons; Major Dr, Lau zwar vo 
wle alle feine Kameraden an die Heimat und das übrige N Volk und ſeine Jügend ſichkeſt zurüc, ſchärſen ünſexen Bic für den Ein. Kommandeur eines Infänterſebalalllons! Ma, nis day 
die Sieben daheim denkt, hat fie daran geſchrie⸗ in allzu williger lie Un d, an weltliche Ges [tus in ben A deſſen ſchtundige Ufer ſor Meder, Kommandeur eines Infanterie! Lieb, 
BET „ Acne eher A Br ah e Man allen 2 En deutſcher ft an 5 Br 1 55 ataillons; Major Hoffmann, Kompanle“ a 
Mi 1 ejtzebt, amerllaniſch aufzuführen. den Belit von Rarvſt, am Ende dleſes Flords, N a gar n. 
ae, Nele ehe zun Dan de 9 6 75 be Bars haben 16 bie ARE kämpften, und in ber Gewißheit des Sleges den füprer in emen Schuhen dae 4. pi 
Natvik der Polarkreis burchguert wird, ellen des Brogdway zum Vorbild genommen. Helden lob ftarben. Ritterkreu für Kaptltn. Schepke 4 Buftoru 
unſete Gedanken zurüd zu jenen Männern, die Die Landſchaft, die dle Menſchen formt, Auf einem Flugplatz in ber Nühe von Nar⸗ 3 U N Pumper 
Al Tagen von Ende hi bio Anfang Mai [hofft ein ſtarkes Gefhleht. Je höher man nad) vil feht das % ugacug auf, Wie Überall, wo 26 Schiffe mit 122443 BK. verſentt Vor allı 
bel Schnee und Eis täglid) diefen lern weg Torben fommt, um jo herber und urwüchſiger deutſche Soldaten find, wird auch hier eifrig Berlin, 20. September bei eine 
eflogen find, um die Truppen 955 1 0 wird das Land. Werhler wohnt, muß um fein am Ausbau der notwendigen Anlagen für den Der Führer und Oberſte Seſehle e u bie 
Pee mit den notwenbiäten Beftänden an alein zinden. Hier verſchentß der Boden feine 1 gegen Ennlon gebaut. Im Auto der Wehrmacht verlieh auf Vorſchlag bes DB gaben. 
Lebensmitteln, Bekleidung und Munition Güter, An Bellen, weite Moore und lange geht es dann auf Leiplih guter Straße durch beſehlshabers ber Krſegsmarlne, Grohabmirat 2. 5 
vorſorgen, an die Gebirgsjäger, die — 1 eh älber bilden den Saum der Fforde, eine gigantiſchs Geblrgsianbfdaft, deren Naeber, das Ritterkreuz des Eſſernen Kreuzes panne, 
erstenmal in ihrem 1 7 Reben dlellelcht im bie ſich tief und mit harten Zacken in das Land Schwermuß but das Leuchten 7 7 Kapftünleuknant Joachim S che p ke. dem „ 
sh zeug fihend — ben Gurt bes Fallſchirme einſchnelden. So muß es auf dem Mond aus Sirkenwälder gemildert wird, nach Nardſk. apitänleutnant Schepfe hat als Kommandant asrltörer 
1 0 um ſpäter ins Ungewiſſe zu eines kleinen Unterfeebootes in der Nord! 681. oe 


umk! 


ſpringen mit dem abe Willen, den Kameras B if lib If fi di ch bewaffnete feindliche Dampfer mit 18.008 Bil ent 

en zu helfen. Stilles, aber unvergänglices 08 & I f verſenkt. Als Kommandant eines anderen. wert 

nn 1655 hier im hohen Norden e ne K elt erfn en ho u j gend 00 l t “in e . 8 15 Kant 
N. u 


ec, ne n pe Bl e n ÜBEN Ste und bier Merle / Motskrenpetgeihen bell angetan fz 


udliche Sat mit 104880 B. 


h b 
i davon 18 Schiffe aus geſicherten Geleltzügen, 4. 2 
tel chen Oslo And Haute 20 Bin 90 — Berlin, 26. September len. Drei. Mann erhielten bei der Keſſelexplo⸗ Die Versen lug von insgeſamt 26 ch 1 0 5 er! 
ges W. au golbge! 888 0 er und ſaf Während die Beh ie Kriegsführung ſich in n ſchwere Verbrennungen. Der briliihe mit 122448 BR. ift eine vorzügliche sit 1 ab ne 
ges Weideland ſo wird das Land, je a man Deut and nihtmifitäriihe 115 ds „ und Serftörer aber [ehte das Nat auf das bewes ſtung. Gie iſt dem friſchen Unternehmungege, u ein 
nach Norden fommt, um fo karger, Rur ſelten die br if e Marine die franzöliihe Stadt Das ngslos daljegende Boot fort, das weitere und der beſonderen Tüchtigkeit des Komma! führe I 
alt der Blick auf Häuferanfammlungen oder far beſchleht, werden zwei weitere Zwilhenfälle kreſſer auf kürzeſte Snifernung erhielt, Die danten zu verdanken. er Rei 
ingelgehöfte. won hier oben ertennt man belannt, bie für biefe Kriensführung harakte⸗ Belahung ging ins Neitunasboot. Das 5. F 
gent deutlich, wie dünn dieſes 823705 Qua. kiſtiſch find, In der Nacht zum 25. 9, tand ein derſaſſene Seenotboot kannte bald darauf von E l d d fh let kurzer 
rattilometer große Land beſtedelt ſſt. Nur holländiſches Seenotbont unter der Züh⸗ einem anderen, ebenfalls holländſſchen Skenat⸗ ng an au ge 0 und ent 
knappe Millionen Einwohner bei dauernd fine rung des holländſſchen Kapitäns de Graaf vor boot ine Schlepptau genommen und in einen „Breme“ zu den Beſprechungen in Rom 5 
Zander Gebütiengahl Hat Flormenen, Atem Men. bes eh benen Kite izle murben aus | 'Batläudiißien ee ae enen Die Des grad 2 ber mit Dir 
ſchen kommen auf den Quadratkilometer. Die kurzer Entfernung Leuchtgranaten ges faßzung des eine fiberfafienen Geenotbootes, Belgrad 26. Septem m uch 
4 100 Grohftädie mit 260.000 und kaum mehr ſchoſſen. Der Kapitän des henotbontes lleß die nur aus Holländern beſtand hat an Opfern Die Zeitung „Breme“ ſagt in ihrer außen, londers 
als 100.000 Einwohner find Oslo und Bergen, fofort feine Scheinwerfer anftellen und die lieben Tote und dier Werfehte zu EL) Wochenüberſſcht zu ben römisch 10 Nadeln 
während die drittgrößte Stadt Drontheim nur Rote » Kreuz ⸗ Abzeichen beleuchten. beklagen. Sie haben ihr Leben im Dienſte der 9 fe e dieſe kündigten eine LI irten 
etwa 80.000 Menſchen beherbergt. Gleichzeitig ließ er die Sirene aufheulen, Trotz: Menſchlichreſt mutig eingeſetzt und hen ihr Phaſe des Krieges an. Für die Ache, Schwelle 
150 000 Infeln, behauptet eine Statiftit, dem ſetzte kurz darauf Geſchüh ener ein. Leben, aan, well die britilhe Kriegs 1 0 mächte ſel das Endziel dieſes Krieges bie al Nehmt 
ſelen der norwegili en Küfte vorgelagert. Wer Aus drei bis vier 1785 mittleren Kali⸗ das Werk der Nächſtenllebe auf See bekäm nichtung der britiihen Macht und die Aus m Wer je 
14 gezählt hat, welß man nicht. Aber man bes bers wurde das Seenotbog, Am 22. 9. wurde eine norwegiſche « tung der Intrigen Großbritanniens, In Reife if 
ee 105 a 5 britifer 1 Bus ae 0 einem Hafen a Bat iin 0 5 8 7 ai 100 1 6 
R Kal, Artitel „Deutſchland Hält die wurde, beſchoſſen. Es erhielt einen Vol lag, von bri en Flugzeugen angegriffen. Die ſaßt worden, dam ‚et. je Einfluß 
Luft 1 Nene is der g. vom 58. a in ben el! wodürch alle Maſchinen ausfſe⸗ Fler lagen noch . ihren Kallen und ſchlle / alfan völlig ausgeſchaftet werde. Dere 
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Te N 1 qunem 
Det Güterverkehr. ben die Deutfche dos alen Dingen unfere Wehrmacht Kar, 8 i N Io 
Wetchobahn Im profbsutfchen Naum gelen gröfte Anforderungen an den 5 Aalen d 
zu bewälrtgen bat M oewollo an- Gfierwagenpark. Alles kommt daher Im u 
gelegen. Dierlahrraplan, darauf on, Jeden voran“ 1100 ir 
Rofimgeberiebe, Derfote denen Güterwagen bis P I A 
güngbder Deoölkerungund vum le dten ausgunuben. Veachten Sie oleſe 10 wichtigen Regeln für den verſrachter!“ gu 
leinga 


4. Güterwagen ſchmellſens be. und entladen G. Durch swedmählge Ladegeräte und Dlllee 
Nachgade det Wagen moglich vor Ablauf mittel dos Be. und Entladen erleichtern 


ö det Ladefifien, Ubetſehteung det Ladetrift 7. A 
Auf jeden Tag kommt es an! eee en dae ebe r 
2 2. Wagen dechüclio und nur für den nat, deulchen Derkebt bie 1000 kg über die am 
Bin. Dal e Ara Ce N 9 
‚ben, fell nc U 
Ein einstoer verlorener Zap für einen Ötertoagen bedeutet Im dürfen de Güterwagen keinen ungenunten Stand bringen, Für bacwen den band oben l be teen duch fuchgenäfes und abet i 


&teiohanf des Gefamtveckehes viele verlorene Tage. Die nie wieder eingeggngene Gulet beteht für den Empfänger dle Pflicht zur Ent» Spe Ga Voten Verladen Ipetcget Ölise 
e An lub der 0 5 
einzuholen nd. Bel dem einen fehlt dann det lecte Wagen zun ladung am Sonntag, Treffen Ste Im eigenen wie Im Intereffe det Me des Ye, und Entabung dene nach RE 815 55 eee 


Derladen det Nobfloffe, bel dem anderen Nockt bie Sertigung, weil Allgemeinheit Vetelnbatungen mit der Güterabfertigung. um Wagenbereitfiellung beoinnen. BER 1 em 
. Ne 1 ind 

die Rohfoffe nicht rechtzeitig eingegangen And, Alles muh daher Sonntags wichtige Güter uch zu oe t laden ee eee Sa 05 0 N! ‚an: Ense a 

daran gefet werden daß unmittelbare nach der Nereliftellung ber Vechtzelllde Beladung und pünktliche Rückgabe der Wogen if tageruhe Daher Güter, wenn möglich, auch Dorauiflecung durch dle Ödterablertigung voc 


> begonnen werden kann. im Elfenbe Boantopb beladen Sac eingegangene Güter bereiten. Suhrwerke und Ladeperlonal ichen 
Wagen mlı dem Be · oder Entladen beg Vorbedingung für Pänktlichkelt und Ordnung im Elfenbahn- dadedt a de p E edeng rap Sen, Je beds, iu de ge d byoonhairkbin 


Wenn heute wertvoller Wagentaum ungenuht auch nut einen Lag.  beteieb, Die Auſchlüßoelabenunet als Tepet des Mallenverhehts 1255 Enladung feeihalien 
berumfteht, fo werden alle am Güterverkehr Beteiligten und Damit malſen befonders datanf achten, daf dle zurückzugebenden Wagen B. Güterwagen bein Des und Entaben nicht 40, drache und Jonfige Beslelipa N 
das Volksgange empfindlich geſchadigt. Vel jedem einzelnen an den Ubergabeſtellen rechtzeitig zu den votgeſehenen Be beidtdlpen. Labemafe Innehalien Chter ſoialallo ausfallen dat Vermeidung ooh 
Wagen kommt es heute auf Jeden Tag an. Auch die Sonntage dlenungszelten berehftchen, orbnungsmählo und beicebafldyer vecaden deriaulen. 


B; 
U 
Hilf der Deutschen Reichsbahn und Du hülſſe Die felbfl Dit susfnen, oben en Immer wien Ihe! { . 


Donnerstag, 26. September 1940 


Mahnung an die Reifenfünder 
Jeder Rapſahter hat ſeine Pflicht zu erfüllen 
Liebe ene in Stadt und Land! r 
Kid eine gewaltige Schar, auf 20 Millionen 
ſhätze man Euch ſchon in Deutschland, bevor 
er Krieg im vorigen Jahr begann. Seht iſt 
15 1 noch gelie en, nachdem nun auch 
vlele ei emalige Kraftfahrer täglich auf dem 
N bel, a ihrer Axbeitsſtätte radeln. 
Millionen Fahrräder! Eine unerhörte Ziſ⸗ 
fer, ein unvorftellbarer hoher Gummiberg, wenn 
Für uns fad 0 e hauen wilrbe, 
alle, für Deutſchland, es von größe 
er Bedeutung, daß dieſe vielen Reißen fo ane 
wie möglich halten. — Die Beobachtungen, Ih 
den Ichten Wochen, vor allem bei den Reiſen⸗ 
ſammelſtellen der Wirt ehen d zeigen, daß 
eute noch ſehr viele Radfahrer die e 
in aus Neifenerhaltung nicht beachten. Uns 
zählige defekte Degen und Shläuge — und 
zwar vorzeitig defekt gewordene — legen . 8“ 

his davon ab, wie heute noch gejündigt wird. 
Liebe Radfahrer! Wir milſſen Euch gan, 
1 ernſtlich ins Gewiſſen reden. eifenpflege {ii 
j ja gar nicht ſchwer, nur ein paar Punkte fd es: 
1. Prilfe vor ſeder Nie mit der Hand den 
Luftdruck und gib dem allen notfalls ein paar 
umpenſtöße, Das geht blißſchnell BEIN 
por allzu weichem Nadeln, Stößt der Reifen 
bel einer Bodenwelle, Schiene oder dergleichen 
FAN die Felge auf, muß er fofort mehr Luft 

en. 


2. Haft Du unterwegs eine plötzliche Neifen« 
panne, ſteige ſofort ab, fahre leineswegs auf 
dem „plate weiter, das würde den Reifen 
zerſtören. 

3. Beim Auflegen einer Drahtdecke geh nicht 
mit Gewalt vor, denn ein gebrochener Draht 
entwertet die ganze Dede, Achte auch darauf, 

I ber Schlauch nicht zwiſchen Dede und Felge 
Amt, font gibt es einen ſchlimmen Schlauch⸗ 


4. Der Fahrradreifen ift kein großer Laſten⸗ 
gabe Daran denke, wenn Du ei Deinem 
Rad noch Gegenftände mitnimmſt, oder wenn 
Du einen Anhänger am Fahrrad mitführſt. 

jahre lieber zu hart als zu weich im Intereſſe 
er Reifen und Ga ee 

5. 8 erſtört den beſten Reifen in 
kurzer Zeit. Si, ir deshalb die Felge an 
und entferne jede Roſtſpur! 
ie ſtets Flickzeug und Reifenpunmpe 


ir. 

Euch jugendlichen Radfahrern legen wir ber 
Onbers ans Herz: Unterlaßt das 0 „forſche“ 
'abeln über Stock und Stein macht keine Wett» 
ehrten untereinander, end vor Bordfteinen, 
Schwellen und hochſtehenden Schienen ab! 
Nehmt auch keinen Kameraden mit aufs Rad. 
Wer jetzt im Kriege feine Neifen in dieſer 

Weſſe ſchont, hilft dem Vaterlande! 


bereidigung der NSRR,-Standarte 
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in Vorbeimarſch vor der Dienftitelle ſtatt. 


Der Tag in Litzmannstadt 


Seite 5 


„Beftimmt, ich bin Schillers Schwefter!” 


Was uns die Schaulpielerin Lore Hanfen vom Theater zu Litzmannſtadt zu erzählen weiß 


Als wir in dieſen Tagen, vom Regen durchnäßt und mit einem Hut, deſſen 
Krempen verwegene Wellen (Slugen, ein großes Kaffee in der Adolf⸗Hitler⸗ 


Straße betraten, um uns mi 
es der Zufall, da 
Indem fie ihren 


tels einer Taſſe Kaffee zu reſtaurieren, wollte 
wir in der Tür mit einer jungen Dame zuſammenſtießen. 
chirm mit gelindem 


ven zuſammenklappte und einen kri⸗ 


tiſchen Blick in den bleigrauen Himmel richtete, entdeckten wir, unter einem 
reiſenden Hütchen ſaſt übermütig hervorquellend, eine Fülle welligen Haares. 
Wir jahen näher hin, richtig, es war Lore Hanſen vom Thea ker zu 


Litzmannstadt. Aus dem 
wickelte ſich dann in der netten 


uſammentreſſen zwiſchen Tür und Angel ent⸗ 
eborgenheit der Ga 

derſtündchen, in deſſen Verlauf Lore Hanjen der „Li 
tung“ allerlei Intereſſantes zu erzählen wußte. 


ſtſtätte ein kleines Plau⸗ 
manuſtädter Zei⸗ 
nſer Dr, Rtg, : Schrift⸗ 


leiter machte ſich dabei folgende Notizen: 


Die Formel auf dem Oberschenkel 
„Ich bin“, beginnt Lore Hanſen, „in Leip⸗ 
zig geboren. Jawohl, in Leipzig. . . da brau⸗ 
chen Sie gar nicht ſo zu gucken] idee iſt 
das keine Schande, wenn man mit Pleſſßewaſſer 
getauft ift, und zweilens ., jagen Sie mir 
nichts gegen Leipzig! Ich 
abe dieſe Stabt von 
ſerzen gern. Hier ver ⸗ 
bi mein Jugend. 


N 


allem das U 
tenexamen. Ich ſage ‚tro! 
allem, weil ih nämlich 
von der Matheinatit kei⸗ 
nen blaſſen Schimmer 
habe. Mathematik? Hör 
ten Sie mir auf mit 
Mathematik! Noch heute 
faßt mich das Grufeln, 
wenn ich an cosinus den⸗ 
fe und an sinus und am 
die ſphärſſche Trigonome⸗ 
trie mit ihren gemeinen 
Tücken. Aber dennoch ließ 
ich mich auf der Penne 
nicht kleinkriegen. 

Ich mußte unter allen 
Umſtänden die Prüfung 
1 1 5 und Sie wiſſen 
ia die Not macht erſin⸗ 
ſeriſch, noch dazu, wenn 
man Schauſpielerſn were 
den will. Am daher eini» 
jermahen ab abzu⸗ 
fenen d e ich mir 
en ganzen Formeltram 
auf meine Oberſchenkel 
1 Jawohl, das 

at ich. Sie glauben das 
nicht? Leſen Sie in den 
Werken des Dichters Jo⸗ 
ef Ponten nach! Er 
int dieſe köſtliche Szene 
noch dazu mit genauer 

ennun meines | 
Namens in feinem gros 
In bellt dn epis 
ſodiſch geſtaltet. So wenig 
korrekt auch meine a Mogelei auf der 


l 
RAU 


Schule war, fie ijt literaturfähig geworben. 
Und das will was heißen! ha Aae 10 
daß der e noch heute wie ar 
dem — es blieb und bleibt ihm ja schließlich 


Jeder baut feinen eigenen Kohl! 


Unfere Kleingärtner tagen am kommenden Sonnabend 


eh „Iſt ein Verlangen und Bedürfnis nach 
em Kleingarten hier in Litzmannſtadt eis 
Reli vorhanden?“ Und ob es vorhanden 
Ay gerade in Litzmannſtadt! Weiß denn. 
ene welcher über ein Haus und einen 
Minen Garten verfügt, was ein Menſch zu 
baden, hat, der ſtändig in einem Häuſermeer 
graben 100 und it nach einem Stückchen 
de, einem Gärtlein Tehnt? 
Auen Kleingartenweſen wird die beſondere 
1 zuteil, alle Kleingärtner zuſammenzu⸗ 
lichen in eine Stadtgruppe der 
it eingürtner, und fie nach ben Nichts 
lan des Reichsbündes der Kleingärtner lau ⸗ 
0 zu betreuen. Alle angegliederten Klein ⸗ 
Falter werden daher mit Freude das alu 
gen aßen, um die viele Arbeit den Verwaltun⸗ 
Au erleichtern, denn das kommt ſedem ein⸗ 
en Mitglied zugute. 
An wird nun auch in Litzmannſtadt der 
Kleingärtner in . treten. Die 
ngarkenkolonſe „Stabtjieblung“ im Weſten, 


A 


Brauereien und Limonadenfabriken 
Litzmannstadt Ruf; 100-25 


Ciechomice 
Rul: Plock 10-25 


bequem mit der Strahenbahnlinie 8 und 15 zu 
etkeſchen, verfügt noch über eine Befhräntie 
zahl von freien Kleingärten. Möchteſt Du fo 
ein Stüdchen biefer Erde llebgewinnen und has 
ben, fo komme am Samstag um 18 Uhr 
9 dem Vortrageagend in das Badehaus im 

olkspark, Endſtaljon ver Linie 3 und 15. 
Dort find alle Kleingartenfreunde kamerad⸗ 
ſchaftlich beilammen, um über Ziel und Iweck 
es Kleingartenweſens ſich dor? Nuſſchluß ges 
ben zu laſſen. 


e Schels, ein Fachtundiger 
auf dem Gebiete des Kleingartenweſens, wird 
einen e über die 
Reichsgartenſchau in Stuttgart 1939 geben und 
Nice welche Pracht jo ein Garten bietet, — 

icht nur Kleingäriner kommen zu dieſer Dax⸗ 
bietung, sondern 55 intereſſterte deulſche 
Volksgenoſſe iſt willkommen. 


Jetzt ift die Zeit, ſich um einen freien Gar: 
ten Mn ae 1155 alles ER iſt. 1 


nichts anderes übrig — diskret beide Augen 
zudrücken wird. 

Inzwiſchen begann mein Wunſchtraum Wirk⸗ 
lichkeit zu werden. Der Vater ſagte „ja“, die 
Mutter ſagte „ja“, und fo wanderte ich denn 
eines ſchönen Tages — es regnete beileibe nicht 


Lore Hanſen Zeichnung: Ernſt Rofeltus 


ſo wie jetzt in Litzmannſtadt — zu Ling 

arſten. Sie nahm mich an, fie nahm mich 
auf und machte im Verlauf von brei Jahren 
eine junge Schauspielerin aus mir. Und wies 
der rildie der Tag der Prüfung heran, wieder 
war ich ein wenig aufgeregt. Jedoch es klappte. 
Es klappte fopar mit einem „Sehr gut“. Um fo 
a war Ih auf dieſes Ergebnſs, weil 
rilflinge durchraſſelten und nur drei von uns 
eftanden, So bin ich denn Schauſpielerln ges 
worden. Der Direktor des Schaufptelhaufes in 
Leipzig meinte ſogar, aus mir könne etwas 
werden. Sagte es und engagierte mich und 
brachte mich im Laufe der Zeit von Erfolg zu 
Erfolg. 

In meiner hege Tätigteit hatte ich des 
öfteren Gelegenheit, mit Raimund Schel⸗ 
cher jularımen zu ſpielen. Damals 1 5 er ſich 
noch keinen Namen als Filmſchauſpieler ge⸗ 
macht, denn der Robert och Film und das 
„Unſterbliche Herz“ entſtanden erſt ſpäter. Aber 
weil mir dieſer Künſtler gar ſo gut gefiel, 
hahe ich ihn friſchweg geheiratet. Nächt wahr, 
auch das wollten Sie natiltlic wiſſen!“ 


„Ich werde dem Führer vorgestellt!“ 
Und dann ſollte jener Freitag kommen, der 
für mich der ſchüönſte meines Lebens fein und 
bleiben wird. Als Mitglied der Aae 
Bühnen in Breslau war ih aus Anlaß des 
Tages der Br net Kunſt vier Tage Gaſt des 
Führers in Münden. Wir ſollten den Kühe 
zer vorgeſtellt werden. Fragen Sie mich nicht, 


ler 


in welcher Aufregung ich mich befand! Stun⸗ 
denlang habe ich damals überlegt, in welcher 
Art ich den Führer nean in welcher Meile 
ich ihm feine Fragen beantworten würde. In 
meinem Hotelzimmer habe ich das alles pein⸗ 
lich genau ſtudiert. Teils ſogar vor dem Spies 
el, Als aber bei dem feſtlichen Empfang die 
Biener tiefen: „Frau Hanfen von ben ſtädti⸗ 
ſchen Bühnen in Breslaul“, als dann der Füh⸗ 
zer vor mir ſtand und mir feine Hand ent⸗ 
gegenſtreckte, da war es aus faft verjagte 
mir die Stimme. Als ich meine Faſſung mies 
dergewonnen hatte, war alles ſchon vorbei.... 
ich ſaß ſchon an der Abendtafel 


Ich falle aus der Rolle 


Mein Tiſchherr war an jenem Freitag ein 
eleganter Mann im Abendanzug. Er trug 
leine un Als er mir Krebſe vorlegte, 
die ich nicht gern eſſe, war ich wieder hilflos, 
aber das änderte trotzdem nichts daran, daß 
wir uns ſehr angeregt über das Theater unters 
hielten. Mittlerweile ſtellte ſich heraus, daß 
mein Partner ſehr viel von der Welt der Ku⸗ 
liſſen verſtand; als ich zu hören bekam, daß 
ſein Vater Generalintendant in Wiesbaden ge⸗ 
weſen ſei, fragte ich meinen Tiſchnachbarn nach 
einem Namen, denn bei der Vorſtellung hatte 
ich ihn nicht verſtanden. 

Und wer war es, mit dem ich an der ſeſt⸗ 
lichen Tafel ſaß? 

Wer war es? 

Es war Baldur von Schirach. In 
meiner Uberraſchung platzte ich heraus: „Ach, 
das [ind Sie! Ich hatte gedacht, Sie wären 
viel kleiner und dicker!“ Alles lachte Über 
meine Entgleifung und ich verwünſchle aber⸗ 
mals meine Ungeſchicklichteit. 


„Frau Hansen! Ein Telegramm!“ 
Monate gingen nach dieſem Zwischenfall ins 
Land. Und da kam die große nen d 
Der Film verlangte Probeaufnahmen von mir 
und ich dampfte freudigen Herzens nach Berlin 
ab. as werden würde, id; wußte es nicht. 
Das erfuhr ich erſt, als ich in Litzmann ⸗ 
ſtadt Theater ſpielte. Gerade hatte ich als 
„Gretchen“ die Bühne verlaſſen, ba überreichte 
man mir ein Telegramm: Ich war von der 
Tobis:Film-GmbH. für den großen „Shils 
Um engagiert, Und fo kommt es, daß 
ich Schillers Schweſter geworden bin. Dieſe 
Rolle ſpiele ich nämlich. In einer ſolchen ver⸗ 
wandtiſchaftlichen Umgebung fühlte ich mich na⸗ 
türl 115 wohl. Freuen würde es mich, wenn 
das Litzmannſtädter Publikum demnüchſt auch 
mit dieſer meiner Leiſtung zufrieden if. Was 
aber den zweiten Film angeht, für den ich vers 
pflichtet bin, fo darf ich auch dann noch nichts“ 
verraten, wenn Sie mich bis Übermorgen fra⸗ 
en würden. So... und ſetzt habe ich feine 
jeit mehr... ich muß zur Probel“ 
Sprach's und ftürmte in den Regen hinaus. 
So iſt Lore Hanſen, die temperamentvolle 
Schauſplelerin. 


„guch ihm 
hilft Nivea 


=] die Heul wirksam 

zu schützen. Mit 
Niveo gepflegte 
N Haut bleibt glatt 
a) und geschmeidig, 


- 
„Sprung aus dem Alltag 
Zum letzten Male am kommenden Sonntag 
Die ſtädtiſchen Bühnen teilen mit; Am 
kommenden Sonnabend findet im Theater zu 
Litzmannſtadt die letzte öffentliche Vorſtellung 
von „Der Sprung aus dem Alltag‘ 
von Heinrich Zerkaulen ſtatt. Die Aufführung, 
ſteht in vollem Umfange der wahlfreien Miete 
und dem freien Kartenverkauf zur Verfügung. 
für dae KW. ſammelte der SU -Sturm 
11/23 anläßlich des Ausmarſches am 22. Sep⸗ 
tember Au 192,70; x 


Die Mitteilungen 


Hier ſpricht die NSDAP. 


befinden ſich heute auf Seite 7. 


Wer guies, wirkliches Quualitüisbier trinken will 


trinkt 5 


GUSTAV KEILICH’S 


„Kristall- Hell“ 


Verlangt überall 


Selte 6 


90 000 Deutſche aus Bellarabien 
rehren ins Reich zurück. 
(Zeitungsmeldung) 


So werben fie alſo auch bald ins Reich Helm 
kehren — meine Freunde aus Communa Chor 
lila, Jud, Cetatea Alba! 

In Balcov war id) ihnen begegnet, in dieſer 
ad HFiſcherſledlung im Donaubelta. 
üde vom Umherſtreiſen in dieſem länd⸗ 
lichen Venedig, war ich vor der heißen Herbſt⸗ 
ſonne in eine Gartenwirtihaft geflüchtet, als 
ich plöglich deutſche Laute vernahm. Ein Auto 
war vor ber Miriihaft vorgefahten, dem zwei 
Brauen und vier Männer, darunter joe zumö« 
Ache Offiziere, entſtiegen. Die Zivillſten waren 
te ſich deutf unterhielten, 

Als ſie mich, dem einzigen Gaft, rumänisch 
nrlißten, antwortete ich „Füten Morgen“. 
atürlich war die Werbfüffung,, hier im 
äußerten Südoſten Rumänſens auf einen deut⸗ 
ſchen Menſchen zu ſtohen, groß. 

Ebenſo natilrlich war, daß ich die Antömm⸗ 
Unge an meinen Tiſch bat. Wir blieben den 
Zap über beifammen. 

% waren die Kinder eines Großbauern aus 
einer rund fünſgig Kilometer entfernten deut⸗ 
hen Siedlung, dle in dem Auto eines Ihnen 
kannten rümäniſchen Hauptmanns einen 
Sonntagsausflug nach Valcov unternommen 
batten. 

Eine lebhafte Unterhaltung war bald im 
Gang. Die Rumänen ſprachen allerdings nicht 
deulſch, meine beſſarabiſchen Volksgenoſſen 
mußten daher dolmetſchen. 

Nur mit dom einen der Offiziere kam eine 
leibliche Unterhaltung zuſtande, denn er ſprach 
engliſch. 

Im Laufe des Geſprächs ſtellte ſich heraus, 
daß die Vorfahren ber 00 aus der 
beſfarabiſchen Steppe in der Gegend des heu⸗ 
tigen Lißmannſtadt beheimatet waren. Wie jo 
viele anbere 22 00 Bauern im ehemaligen 
Muſſiſch⸗Polen ergriffen fie eines Tages den 
Wanderſtab und 0 en nach Wolhynſen, Nach 
einigen Jahren trieb das A 9 Blut ſie 
abermals auf die Wanperſchaft. Diesmal gin, 
es noch welter nach Rußland hinein — naı 
Beſſarablen. Dort in der beſſarabiſchen Steppe 
unweit des Schwarzen Meeres blieben fie 8 
als das Gebiet nach dem Weltkrieg zu Rumä⸗ 
nien kam. 

Meine neuen Freunde mußten mir viel von 
ihrem Zuhaufe erzählen. Es war ein frucht. 
bares Land, das fie ihre Heimat nannten. Sie 
hefahen fo viel davon, daß fie nach unferen hei⸗ 
miſchen Begriſſen gut und gern als Gütsbeſſher 
gelten konnten. Jeder deutſche Großbauer baute 
neben feinem Weizen und Mais auch Wein an, 
und in jedem Keller lagerte manches Faß des 
feurigen beſſarxabiſchen Weins. 

Bon den Einwanderern aus der Se daf ers 
zählten ſie mir, die ſich in ihrer Nachbarſchaft 
als Winzer niebergelafien hatten und im aan 
zen Land bekannt und berühmt waren. 

Auch von dem Bad Burnas am Schwarzen 
Meer berlchteten meine neugewonnenen 
Freunde, das ganz und gar den deulſchen Kolo ⸗ 
ulſten gehörte, 1 

Ich fagte ſchon, daß wir den Tag zuſammen⸗ 
blieben. Wir machten eine Bootfahrt auf den 
Kanälen, an denen Valcov erbaut if, Es iſt 
das eine Siedlung von I aus dem In⸗ 
nern Rußlands geflüchteten Altgläubigen, bie 
in dem damals noch 579 5 unzugänglichen Do⸗ 
naudelta, Tür an Tür mit den Türken, vor der 
Verfolgung ſicher waren. 

Balcov war eine echte ruſſiſche Stadt von 
Worwelkkriegsprägung. In ber Haupiftraße — 
wie war boch der Sand in ihr fo grundlos! — 
ſaßen alte Frauen und verkauften für einen 
eu ein ‚Wiertelliter geröſtete Sonnenblumen 
kerne, die groß und klein mit Begelſteruag 


Liz mannſtädter Zeitung — Donnerstag, 26. September 1940 


Nun werden fie in die Heimat zurückkehren 


Viele Beffarablen=Deutfche ſtammen aus unferer Gegend / Zu der großen Umfiedlung aus Südofteuropa 


knackten. Alle Männer trugen lange Bärte. 

le und ihre Frauen ſprachen und trugen fh 
tuſſiſch. Rumänſſch verſtand nur die junge Ges 
neration. 

Am Nachmittag ruberten krumänſſche Sol ⸗ 
daten uns Über den Donauarm zu einer Inſel, 
auf der ein kuſſiſcher Bekannter meiner Freunde 
lebte. Wir würden mit echt altruſſiſcher Gaſt⸗ 
e au genommen Ein Tiſch wurde 
n den, Falle, te und Weingarten getragen 
und mit allerhand guten Sachen beſtellkt. Weln, 
Weißbrot, Schinken, Trauben, Honig, Milch — 
jeber mochte zulangen. Wir ließen uns bie 
Ihönen Gaben Gottes gut schmecken. 

Der Hausherr, ein patrlarchallſcher Altgläu⸗ 
biger, war ein guter Freund des damaligen 
zumänifhen Minifterprüfidenten. Wenn der 
das Leben in dem Klein⸗Paris Bukarest wieder 
einmal Über hatte, lar er zu ſeinem Freund 
auf die Inſel gegenüber Valcov, Dort ließ er 
die ruſſiſchen Sänger holen und lebte mit ihnen 
einen guten Tag. 

Der Alte zeigte uns voll Stolz ein Lichtbild 
des Premlerminifters mit elner ſchmeichelhaften 
eigenhändigen ibmung des Staatsmannes. 


Et ar auch noch eine Nummer des Bufar 
zefter Neglerungsblattes herbei, die auf der 
Stirnfeite einen umfangreichen Artikel über den 
alten 2 0 enthielt und dazu ein Bild, das 
ihn Arm in Arm mit dem Dlinifterpräfidenten 


zeigte. — 

Am ſpäten Nachmittag reiſten meine deen 
ab. Nicht ohne mir das felerlihe Verſprechen 
abgenommen zu haben, fie, wenn nicht in den 
nächſten Tagen, ſo doch im kommenden Jahr zu 
beſuchen. 

Es tam leider 9 5 dazu. 

Aber Briefe wurden Pucher Choſtila und 
Lodſch öfters gewechſelt. Immer wieder kamen 
Auſtagen, wann ich denn endlich meine Zulage 
wahrmachen und Beſſarabien beſuchen wllrde. 

Nenſchlichem Ermeſſen un werde ich Chor 
ftila niemals fennenlernen. Und auch Walcov, 
die in das gelbe Donauwaſſer gebaute Stadt 
det ruſſſſchen Altgläubigen, werde ich wohl nie⸗ 
mals wieberfehen, 

Dafür 0 aber ein Wieberfehen mit mei⸗ 
nen beſſarabiſchen Volksgenoſſen ſehr im Ber 
reſch bes Möglichen, 

Adolf Kargel 


Schulung — Grundftein der Laufbahn 


Das Litzmannſtadt von Morgen erhält feine eignen Berufsfchulen 


A. N. Es gab einmal eine Zeit, wo es one 
Eben zum guten Ton 6481 Faß jeder rlchilge 
unge, jeder, der ein Kerl war, jo lange bie 
Schule beſuchte und die Lehrer ärgerte, wie es 
ihm paßte, und dann — auf und davon ging. 
s waren nicht die Schlechteſten, bie dies taten, 
es waren nicht die Dümmiten, dle eine ein⸗ 
gefleiſchte Abneigung gegen alles, was etwas 
mit Schule und Lernen zu tun hatte, in ſich 
trugen; im Gegenteil, meit waren es bie Tüch« 
tigiten, die den r igen und eintönigen 
Schulbetrieb nicht mitmachen wollten, Sie gin ⸗ 
gen zum Heer oder zur Marine, ſie ließen 12 
den Wind um die Raſe wehen“, fte lernten bie 
Welt kennen, fie gingen durch die wichtlgſte und 
beſte Schule, die es je gegeben, durch die 
Schule des Lebens. ar er ein Kerl, 
hatte er Mart in den Knochen, wußte er bie 
Dinge rie fig anzugreifen, ſo un er ſich dur 
und konnte in ſpäteren Jahren nicht ſelten au 
dem Seſſel eines Generaldirektors oder in Offi⸗ 
siersuntform angetroffen werden. Beſtand er 
aber die harte Prüfung des Lebens nicht, war 
er von der Schule nur aus Faulheit weggegan⸗ 
len, fo kümmerte ſich fein Menſch um ihn, die 
Fell ſchtitt über ihn hinweg. Es war alſo, 
wenn man das ſo nennen will, ein Ausleſe⸗ 
prinzip, dem man ſich, gewollt oder ungewollt, 
unterwerfen mußte. s kam allerdings au. 
vor, daß ein Tüchtiger durch eine Werfettung 
e Umſtände von Riff zu Riff ges 
schleudert wurde, bis er an einem gerſchellte. 
Überall in der Welt aber leben heute noch 
deutſche Menſchen, die einmal, vom Drang ber 
ſeſſen, in die große Welt hinaus zu gehen, Heis 
mat und Vaterland verließen, um 0 irgendwo 
in fernen Landen, wo man auf feine Fäuſte 
und feinen Mut, auf ſeine Intelligenz und auf 
fein Draufgängertum angewiefen iſt, elne zweite 
Heimat ſchuſen, 

Wir jehen dieſe Dinge nun heute von einer 
anderen Warte. Mir können uns e 
vorſtellen, daß ein Achtzehnſähriger dem Eltern⸗ 
haus und der Schule bavonläuft und als blin, 
der Paljagier nach Amerika führt, Dies llegt 
nun nicht daran, daß heute die Tüchtigkeit an 
Wert verloren Hätte ober ber Drang nach Aben⸗ 
teuern und ber Drang in bie 578 den ui 

ſeworden wäre, es legt einſach daran, daß wir 
ſeute Sue inne und alt, genau willen, daß wir 
nicht tun können, was uns beliebt, ſondern, daß 


wir in eine große Gemeinihaft Hineingehöre 

und daß wir im Rahmen dleſer Gemeinſchaf 
unſeren Plaß da auszufüllen haben, wo wir Des 
nötigt werden. Niemals in der deutſchen Ges 
10 war wohl der Begriff Volk und Vater⸗ 
and jo deutlich und klar e ee wie 
ſerade heute, niemals in der deutſchen, (Ger 
ſchiche ſt wohl das Zuſammengehörigkeits⸗ 
gefühl aller Deutfhen fo ſtart und bindend ges 
weſen wie in der Gegenwart, Wir [chen es 
deshalb als eine a dd an, daß 
wir von ber 0 ugenb an erzogen were 
den zum Pflſchtbewußtſein, zur Selbfdilsipfin 
und zum freiwilligen Sich⸗Einordnen in das 
Ganze, in bie N Deutschland hätte 
dieſe überragenden militäriſchen Erfolge nicht 
erringen können, wenn das Verſtänduls fir 
dieſen Krieg i zum Alligemeingut des Wolr 
kes geworden wäre, wenn air jeder ſelbſtver. 
ſtändlich überall da feinen Platz ausfilllte, wo 


jroblem der Schule glei, 
ef Wir ſehen heute 
mehr 


falls mit anderen 
in der Schule nicht 

die Einrichtung der zweckloſen Zeltver⸗ 
geudung, ſondern ein unentbehrliches Hilfs⸗ 
mittel unferer beruflichen Vorausſetzungen bew. 
unſerer beru f 115 ortbildung. Es iſt von 
un 


jerufung und 15 ihn hinſtellten. 
Wir MR n dieſem e das 


Roth -Böchner G. m. b. He Berlin-Tempelhof 
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85 . 
beſtht, daß er in sinnvoller Ergänzung zu I 
5 Bl ei Können 1185 das notwendige 
theoretiihe Willen verfügt. 
N Hauler hinaus ll die Berufsfgulen 
105 im Olten einen beſonderen Zwech Kr 
al ‚er Fremdherrſchaft an der 

und was 

‚meile 
die Schule 15 
machen. 
gere 


r nun 

gabe 

ge im allgemeinen unb ber Berufe 

schule im beſonderen hier im Oſten If ein 

außerordentlich Gale 

Wir werden alle im Großdeulſchen Ruch 
wenn biejer Krieg Fer siegreichen Ende kommt, 

bas DEE) Jugenderzlehüngsweſen auf M 0 
Grundlagen 5 en können. Die Schule bei 
Lebens, die Bewährung in der Freunde WU 
die Borausfehung jeber weſteren beruflichen 
Ausbildung ein, er ſich dann den „ 15 
um die Male“ wird wehen L fen, wirt 
das tun können, wer feine Tlich In 


hi 
möglichen 5 


Ruftuf der Studentenführung 
Als Lehrer für ben deutſchen Oſten 

Die Neihsftubentenführung Hatte ble G 
15. September 1940 100 Studenten und Stu 
dentinnen der Ho: b für BROT | im 
neubefiebelten Gebleten bes Reglerungsbez rte 
Litzmannſtadt elngeſetzt. Damit wur 
Tear ſeitig 100 neue deutſche Schulen 
Jarthegan begründet. Die Deutſchen au 
Wolhynien und Galizien und die zurücgelſe, 
delten Volktsgenoſſen beſitzen mit dieſem ge 1. 
tus, wieber die notwen 10 Anzahl deuf Mir 
fementarfhulen, Da für bie Hochſchulen, ME 
Lehrerbildung das Semeſter wieder beginnt, 
AN nunmehr Studenten aus anderen 
kultäten und vorwiegend Studſerende der 
lologle, die früher zwei Semeſter an eln 
80 für Se e in dieſen 
vollsdeutfhen Schulen als Ablöſung ber dae 
rerſtudenten eintreten, Der Einſaß it frei 
willig, da nur Begeiſterung und Opferibille 
dieſe Arbeit zu tragen vermögen. Die Reſchs 
ftudentenführung richtet daher den Aufruf an 
ene Studenten, bie dafür in Frage kominen 
0, Jofort für diefen Einſaß im Often unferst 
eiches 10 entijeiben. Meldungen find be 
den örtlichen Studentenführungen oder bit 
beim Leiter des Lehrereſnſaßes, Lißmannſtabt, 
Oſtſtraße 61, zu vollziehen. 


fjerbſtflurbegehung in Effingshauſen 
Intereſſante Beſichtigung vorbildlicher Felder 


Am Sonntag, um 
19 Ar in Effi Sanbwitl 
Felde Meier eine Beſichtigun, 

elbe ſtatt. Es handelt ſich dabei um vorbi 
che Beſtände eee ten wie: Male 
Sonnenblumen, arlſtammfohl, Wigen⸗ Pe 
Luften-Süßlupinen-Demilfe als“ Herbftfutie? 
und Winter⸗ apsrügutierton ſen ſowie . 
Nopgen als een ect Bel 10 
gel nlanbarmen Wiriſchaften in unferer Gegei, 
ſt die N ber Jwiſchenfrüchte als let 
ter außerordentlich gro umal_ Rraftjutle) 
durch wiriihaftseigenes Futter erfeht weren 


muff 
er. Berankeltung ar der der landwolrt, 
bab l Berater dle Ri hrung übernehmen 
wird, iſt 5 großen Bedeutung wegen eis 
zahlrelcher Beſuch ber Bauern zu wilnſchen. 


Razzia im, Blauen Kater“ 


Roman von Hans Hirthammer | yaser-Kachaschuts darch Verlag Oskar Meleten Werdau 


48. Jortſetzung 

Iuzwiſchen tam Armand mit dem Wein ke. 
zii. Als er die beiden mit dem Abendbrot bes 
ſchäftigt ſah, wollte er ſich ſacht mit den las 
650 Mrs Schlafzimmer zurückziehen; aber 0 0 
telt ihn mit einem warnenden Zuruf zurlick. 

„Nein, nein, mein Lieber, ſo haben wir nicht 
le Diesmal wollen wir ſchon auch eln 


ichen davon haben.“ Sch wollte boch 


„Was benfjt du von mir! 
die laſchen nur kaltſtellen. 

„Ach Ist Dann entſchuldige meinen ahſchen ⸗ 
lichen Hervachl! — Und wo eat ber Chaufe 
feur? Haft du dich erkundigt?“ 

„Habe ih! Aber der Mann, mit dem wir ge⸗ 
Iprochen halten, war gerade nicht da. Doch fein 
Kollege ſagte mir, daß unſer Mann ſeſtbem 
nicht wieder zurückgekommen ſel.“ 

„Das iſt ärgerlich! Ich bin jehr 1 
wegen Fräulein VBoſch. Ju dumm, daß ich m 
biefer Sache ſeßt nicht widmen kann! Wenn du 
nicht ſo vollkommen, n für ernithafte 
Aufgaben wäreſt, könnteſt du das in die Hand 
nehmen —“ 

Armand brummelte etwas Unverſtändliches 
vor ſich hin. Dann ſeßte er ſich zu den beiden an 
den Tiſch und begann zu eſſen. 

ham a hatte einen gefunden Appetit und 

tiff harzhaft zu. Stadlers 1 ſchien auf 
0 0 Boden gefallen 16 ſein, 

„Run, Armand, ſitteng dich mal an! 
leicht findeſt du unter deinen, Den 
etwas, das fih zum Eingleßen 
eignet.“ 

Natürlich! Es 


Biels 
irgend 
Weines 


wäre aber wunderſchön, 


wenn du mich jeht für elne Welle in Ruhe laſ⸗ 
1m würbelt. Ihr könnt En aus der Flaſche 
einten! Ich habe keine Gläſex!“ 

a Ir ein paar Taſſen wirft dn wohl has 
en d 


Der Maler kramte brummend aus der volle 
ieſtellten Dfenede etwas hervor, das man zur 
Kor als Taſſen anſehen konnte, Bel der einen 
war ber Rand apfel bie 17 hatte kel, 
nen Den und bie dritte mußle erſt gereinigt 
werden. 

„Es wäre EAN HN fein Unglück, Armand, 
wenn du dich gelegentlich nach einer küchtigen 
Hausfrau umfehen wilrbeſt.“ 

„Der Himmel bewahre michl Sch, 0 le mich 
noch nicht ſo vertrotielt, um unter Auſſicht ger 
stellt zu werden.“ 

„Haben Sie gehört, Pawla? So ſprach der 

us, als er die Trauben nicht erreichen 


onntel“ 

Urmand zuckte verächtlich die Schultern. 
„Bab, genug könnte ich haben; aber ich denke 
niht darauf Weiß ganz gut, wie es kommen 
wilde; Ach, Schah, ſieh doch dleſen ſchönen 

il Liebling, ich hahe wirklich nichts zum 
inziehen, und das Kleld iſt doch fo billigl.“ 

Ex brachte das in elner derart drolligen 
Entrüftung heraus, daß die beiden Zuhörer hell 
auflachen mußten. 

„Das könnte man ja noch hinnehmen. Aber 
da bie Frauen ih berufen fühlen, in allen Din⸗ 
en breinzureben, von denen fie nichts vers 
ſtehen, wäre ich auch bei meiner Arbeit nicht 
mehr fiher: 1 du anders machen, 
Liebling. Dieſes Rot im Hintergrund finde ich 


viel teil, Und das ſoll eine Venus fein? 
Der Und die Arme 


zeln, ber Danke ergebenſt 
eing Stadler konnte nicht mehr een, fo 
a telte es ihn vor Rn Mit fuhtelnden 
KR er dem Nebefluß des Freundes 

nhalt. N 

15 wendet 0 immer noch lachend Pawla 
Werzewna zu, „Sagen Ste, Pawla, ſind denn 
die Frauen wirklich fo ſchllmm?“ 

Sie antwortete mit einem ernſthaften Nicken. 
„Immerhin ſoll es einige Ausnahmen geben!“ 

„Hörſt bu, Armand, nach einer ſolchen Aus⸗ 
nahme mußt du ſuchen.“ 

„Verdammt, ſucht Ihr doch, wenn ihr ſolchen 
ern! darauf legt, mich als Sklaven auszulſe⸗ 
ern!“ 

Nach einer Welle blickte Heinz Stadler auf 
die Uhr und warf dann dem Mädchen einen 
aufforberuden Blick zu. „Es wird Zelt, Pawla 
Werzewna, wir wollen ausbrechen! 

„Wenn nun aber ber Chauffeur doch noch 
kommen ſollte?“ 

„Daun schreibe dir felne Aussage auf und 
gib die Meldung an die Kriminalpolizei durch!“ 

Er half Pawlg Werzewng in den Mantel 
und dann verabſchledeten ſich die beiden von 
Armand. 

Er drückte ihnen, foweit es fein Zustand 
noch zufieh, tüchlig ble Hand. „Ihr Habt leider 
nur jo 'n paar Andeutungen gemacht; aber ng 
dem, was ich mir fo zuſammenxrelme, [heint fü 
da eine hitzige Angelegenhelt zu . zu.. Alſo — 


laßt euch nicht. koiſchlehen, Kinder, tut mit 
Bu nich on Und 5 einmal begann er zu, 
eulen, 
„Weine nicht, mein armer Junge!“ wee 
1115 und klopfe dem petruntenen Freund gu 
ie Schulter. „Wir werden es ſchon ſchaſſen, ie 
5 1 0 e En 12 an, 0 
reppe. „Oh, mi ſeßen laffen] Den! 
mid! Was ſoll aus mir 12 0 Sieh, Hel 
oh, wenn der finſtere Orkus euch verſchlünge, 

Dann kehrte er ins Aieller zurüd und 
fidte feinen Schmerz, indem er alle Flaschen 
leertrant. 

28. 

Als Gerba 11 zu ſich kam, muhte Ne 110 
2 ſeoſtſtellung machen, da 8 
1 inden und Füßen gefeljelt war. 

'berffuß war ſie auch nach auf den 
ebunben, auf dem ſie ſaß. Ihr ganzer 
ſchmerzte ſle. m 

Sie war allein, und zwar alen biefer Ran: 
das Schlafzimmer HR Pelnigers au 110 
an ber einen Wand ſland ein breite Bett, be“ 

jerwühlt von der vorlgen Nacht. Gegenilber rs 
jene 100 ein breiter Wäſche und Klei 
rank. 

Und unmittelbar vor ihr, der 
ge ienüber, war die Friſtertoltette, 

ich beſſer in ein Damenboubolr gepal 
Es war ein ſchönes Stück mit einem g. 
der Querachſe drehbaren Spiegel, der 
Seiten von niebrigen, mit einer Glgoplat, 
Testen Schränthen flankiert war. Auf 
Schrüntchen ſtanden mehrere Flakons, 
un Dofen und ähnliche der welblſchen 
eitspflege dienende Gegenſfände. 
10 non 01 1150 no ehe 
eluf en! jewelen wäre, n 
Bemelſe einer Enbifchen Gltelteit hen auflage 
mülfen. Mahrhaftig, es Ihien, daß der 
Narr ſich ſchminkte und pubertel 

Fortſehung folgt 


bergreif 


Tage 
Von 


„Di 
At im x 


der Er⸗ 
nd was 
eilweiſe 


irel 
Enid, 


aufen 
Felder 


udet un 
andwiel 
dortigen 


zfeile 


je 


D ee AUS unserem Neichsgau Wartheland 
—S2?——— 


Alexandrow 


Sportfeft 

5 BB Der letzte Sonntag, an dem bie erſte 
nhsftrafenfammlung des zweiten. Kriegs» 
unerhilfswerfs durchgeführt wurde, ſtand in 
due dandröw wie anberwärts ganz iin Zeichen 
900 Sports im Dienſt des 908 Vom frühen 
Surgen an ſpielte im Park der Muſitzug der 
all, und brachte mit feinen frohen Aüngen 
Ne auf die Strafe und an die Sammels 
80 en. Ein von der Schützengilbe betreuter 
85 ent im Park gab ſchon am Vormittag 
vn Lacs au den ſpörklichen Veranſtaltungen 
NA Tages, Nachmittags fanden auf dem Sports 
dag der Stadt die von der Alexandrower 
Aertz und Turngemeinſchaft veranſtalteten 
10 mpfe ſtatt, an denen neben den Alexandro⸗ 
15 Zurnern auch die Wehrmacht, SU, 44, 
DAR. fowie 93, und BDM. teilnahmen. Der 
gimp, aus dem der Turner Artur Engel 
Dr Sieger 8. de 0 und der Sta 1 1 ei 
Bu bie 9%. ben Turnern den Gieg laſſen 
0 te, brachten gute ſporkliche Leiſtungen. Biel 
klang ſanden bei dem überaus zahlreichen 
ee die anmutigen Volkstänze ber 
Sent Mäbel, wobei die drei Jiehharmonſtas 
liehe geeignete und ganz 1 ende Mufit 
10 Seien, Den Abschluß bildete An Fußball ⸗ 
1 tpiet zwiſchen SU. und HI. mit dem Ergeb⸗ 
dle 22, Ob dabei aber das Spiel Teibit ober 
15 fröhliche Teilnahme des geſamten Publi⸗ 
aus mehr Vergnügen bot, läßt ſſch je 
le. Jedenfalls Hasen, alle dieſe Veranſtal⸗ 
Sn en, die für bie ganze Bevölkerung der 
= t zum Erlebnis wurden, dazu beigetragen, 

das n 5 des Tages weit ber 

Reichsmark Hin 


2gierz 
Kinderſeſt im Deutſchen Frauenwerk 
ven p Im Rahmen des Deutſchen Frauen⸗ 
erks fand diefer Tage ein Felt der Kinder⸗ 
jahre 2 jtatt, Die Leiterin der Kinder 17 750 
lig hte die Gäſte, und dann brachten die 88 
einen Mädel Gedichte und kleine Vorträge 
ſehör und zeigten, was fie an Kinderſpielen 
lernt hatten, Goiimendurd wurden ſie na⸗ 
lich mit Kaffee und Kuchen bewirtet und 
055 Süßigkeiten beſchenkt, die den Kleinen 
unnfovief zeiide machten wie bie Streisjpiele 
A das Sadfilpfen. Zum Schfaß danse bie 
enterin der Kindergruppe den Gäſten für ihr 
ſcheinen. 


nausging. 


Feuer bei Zgierz 
5 Stp, Am Dienstag um 11 Uhr vormittags 
st) in Waldfrieden bei Zgierz ein Brand bet 
M Landwirt Arndt aus, Der 9 9 0 ve 
‚ jo daf 
ohnhaus unbrguchbar Die Freiwil⸗ 
2 ſeuerwehr mit ihrem Kommandanten Urs 
Rn, erneder ſowie die Feuerwehr „Boruta* 
1 ten ſchnell zur Stelle und verhinderten ein 
bergreifen der Flammen auf andere Gebäude. 


Ron; 5915 wurde vollſtändig zerſtör 
da, zerſt 
{md if, 


Landjahrlager im Warthegau 


Deutſche Jugenderziehung und Volksgemeinfchaft Im Dorfe 


P. M. Im Oktober begannen die Vorberei⸗ 
tungen zur Durchführung des Landjahres im 
Warthegau. Im April konnten zunächſt 12 Jun⸗ 
ant und 14 Mädellager mit insgejamt 1200 

andiahrpflichtigen in den Regierüngsbezirken 
Poſen und Hohenfalza eröffnet werden. Sams 
melpunkte des Dlulſchum! find fie, wie das 
auch geplant war, geworden. 800 volksdeutſche 
Kinder ſtammen aus dem Warthegau, die übri⸗ 
en find in Pommern, Kurmark, Schleſten be⸗ 
n Bewährte Fachkräfte aus dem Alte 
keich, bie ſich freimillig für die Arbelt im 
Warthegau 8 ſaben, bilden die Führer⸗ 
Heal Außerdem wurden volks⸗ und balten⸗ 
eulſche Erzieher und Erzieherinnen, die ſich 
jahrelang in der Führungsarbelt und im Volks⸗ 
tumskampf geübt haben, eingeſtellt. Durch die 
intenfieve nationalpolitiſche Ealebung werden 
die Schäden der Seel Zeit ausgemerzt. 
aſt alle Kinder beherkſchen, nachdem fie polni⸗ 
ſche Schulen beſucht haben, die deutſche Sprache 
nur ſoweit, als fie fie im Elternhauſe vernons 
men haben. Im Gegenſaß zu den Lagern im 
Altreich ent im Warthegau die Elementar⸗ 
ſchulung ſtark im Vordergrund. Der Einſatz in 
er Bauernarbeit tritt bei. dieſen Landſahr⸗ 
flichtigen zurück, zumal ja auch der Sport vel 
Beit beanſprucht, um das nachzuholen, was im 
polniſcher Zeit verſäumt wurde. Trotz Ausleſe 
der Beſten, ließ die Geſundheit der Landſahr⸗ 
aflitigen anfangs ſtark zu wünſchen übrig. Die 
bisher erreichten Erfolge haben aber bie Er⸗ 
wartungen ſchon übertroffen. Die einheitliche 
weltanſchauliche Ausrichtung und vorberufliche 
Ertüchtigung der Jugendlichen im Landfahr, 
die nach ihrer Entlaſſung meiſt HI. Führer und 
BDM. 16 8 108 werden ſollen, wird ſowohl 
alteingeſeſſene, als auch auf die neu zugewie⸗ 
ſene Benölterung des Warthelandes eine noch 
nicht zu ülberſehende günſtige Auswirkung 
haben. 

Bewußt werden die Kinder dieſes Gaues im 
Landlahr erfaßt, um die Eule jung für die Zu⸗ 
kunftsaufgaben im Wartheland wirkſamer ge⸗ 
ftalten zu können, was auch für die Berufsfens 
kung gilt. Auf längeren Großfahrten bei gleich ⸗ 
zeitigem Einſaß in der Bauernarbeit im Alt⸗ 
teich lernen lie geſunde, bodenſtändige, deutſche 
l kennen. Die Bedeutung des Land» 
jahres mit Kindern aus dem Altreſch liegt dar⸗ 
in, daß dieſe Lager vor allem für die Arbeit am 
Volkstum einſaßfählg ind und in jeder Hinſicht 

ark belebend auf 125 aan wirken. 

e Jungen und Mädel ſelbſt iſt aber bie Aus⸗ 
richtung auf die Arbeit und den Einſatz in den 
beftelten Oftgebieten politiſch und beruflich von 


Lages nachrichten aus Kalisch 


Von der Kreisleitung der NSDAB, 
dich Die A 5 der NEDAUR., Kaliſch, 
Fal, im Kreishaus ein Bildarchiv einrichten. 
05 ene ſich dabei um Aufnahmen aus dem 
l ehen des Krieges, der We und 
5 Aufbauarbeit im Wartheland. je Pax⸗ 
80 "und Volksgenoſſen im Stadt⸗ und Landkreis 
1 ich werden au gefordert, der Kreisleitung 
0 ige ihrer Aufnahmen, die in der Zeit des 
Tiig baues, im Warthegau, insbeſondere in Kar 
gemacht wurden, der men on Id Ver⸗ 
ing zu ſtellen. Aufnahmen von fesche 
I ebäuben, Umfieblungen, Aufmürſchen, 
Portligen und militärischen Veranftaltungen 
en gern entgegengenommen. Die Bilder 
109 TÜdjeitig zu be Kl, und zwar ſind An⸗ 
en über 85 Gegenstand der Aufnahme ſo⸗ 
8 Über den Zeitpunft und die 5 dos 
Venders zu machen. Bilder biefer Ark find 
unter Angabe des Kennwor⸗ 
einzuſenden. Die beiten 
hr nahmen werben in e n aus- 
ale und durch Preſſe ausgezeichnet, ine 
a Mitarbeit aller Partei- und Volksgenoſſen 
tb von der Kreisle ‚tung erwartet. 


Kd. im Dltober 

Die NS Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ 

et für den Monat Oktober folgende Ver⸗ 
Altungen vor? Am 5. Oftober findet um 
1 Ahr im Stadteheater als Auftakt zum Ernte⸗ 
gel eine er en f mit der Truppe 
0 Ehrhardt unter dem Titel „Vom Weiten 
b Beſte“ flat; Freitag, den 11. Oktober, 


1 Kreſsleitun 
is »Bilbfammlung“ 


richt um 20 Uhr im Sängerhaus, Tſchenſto⸗ 
iR Straße, ermfhrer 25 Erich Felde 
mann über das Thema „Wehrlage in Dr 
europa"; am 14. und 15. Oktober findet in 
Schondorf ein aueitänlger Lehrgang für Sports 
anwärter ftatt; Montag, den 21. Oktober, wird 
im Stadt healer das Luſtſpiel „Minna ven 
Barnhelm“ von der Landesbühne des Ga! 
Wartheland aufgeführt; Sonntag, den 27, Ol⸗ 
tober, treten im Stadttheater Kurt Engel und 
Betty Sedlmener mit Soliften auf. Es werden 
ſchon jet alle beutihen Bolksgenoſſen in ga ⸗ 
liſch auf genannte Beranſtaltungen hingewieſen. 
Verkehrsunfall 
„ Trotz mehrfacher Warnungszeichen geriet 
in, 55 abel AR raße eine Ba unter bie 
Räder eines Motorrades und trug ſtarke Ver⸗ 
letzungen am Kopfe davon, ſo daß ſie von der 
Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft 
werden mußte. 


An unfere poſtbezieher ! 


Ab heute zieht die Poſt die Bezugsgebühren 
bereits für den Monat Oklober ein. Mur ſoſor⸗ 
tige Einlöſung der Poſthezugsgeldguittung ges 
währleistet Ihnen im Monat Oktober eine 
pünktliche und de d Zeitungszuſtellung. 

Beachten Sie dies bitte genau und Sie ers 
ſparen ſich weitere Unkoſten und Unannehmlich⸗ 
keiten. Litzmannſtädter Zeitung 

BVertriebsleitung. 


Wenn Arbeitskleidung fo 


und man ſich faft geniert, fie zur Wäfche 
zu geben, dann iſt a gerade cichtig. 
Falt- und Schmierfleche, klebrige Acuften, 
zähhaftender Schmub und eiweifhaltige 
Rüchftände, — das alles iſt gefundenes 


ee Bedeutung. Die Lager mit Lands 
jahrpflichtigen aus dem Altreich haben aus⸗ 
nahmsweile ſtatt der Großfahrten, die wir ſchon 
rundjählid erwähnten, eine Spielfahrt durch 
en Warthegau gemacht und Dorſgemeinſchafts⸗ 
abende mit den alteingeſeſſenen und neu einges 
[ebten deulſchen Bauern veranftaltet. Geplant 
it ein weiterer Ausbau des Landjahres zum 
Frühlahr 1941, um vor allem noch mehr Kinder 
ien lach an l Eltern zu erfalfen und 
nationalpolitiſch zu ſchulen. Bei den im Warkhe⸗ 
gau obwaltenden besonderen Umſtänden und 
nationalen Ver ältniffen, liegen bier Verſuche 
einer von der Norm im Altreſch etwas abwei⸗ 
chenden Verwaltung vor. ER wird die Uns 
gleichung an die jonft übliche Selbſtverwal⸗ 
ungsform nicht ausbleiben. 


Wir, d. h. eine ſtattliche Gruppe Preſſebe⸗ 
fliſſener und deren Gaftgeber von ber Zanbess 
bauernfdaft, find nun in einem Dorf nordweſt⸗ 
lich der Gauhauptitabt, wo vor einem Jahr we⸗ 
niger der Krieg als der aufgehehte Pödel lobte. 
Am mein de Glieder wurde damals die 
Dorfgemeinſchaft ärmer. Als dieſer . 
all, an ſich leider nur ein kleiner Ausſchnitt 
aus dem e GEGS großen Schreckensbild 
der lezten und allekſchwerſten Heimfuchung des 
ſanzen Deutſchtums im vormaligen Polen, am 
bend von führender Geite ermähnt wurde, 
ließ ſich aus dem um den lodernden Flammen⸗ 
ſtoß verſammelten Kreiſe manch verhaltenes 
Schluchzen vernehmen, an die Gebenffeiern er» 
innernd, die der ganze Gau feit Monaten er» 
lebt. Nur . können die ſchweren Wunden 
vernarben. Aber auch nach ernſten Augenblicken 
ae it wieder das bert der Dankbarkeit 
uch, die alle Dörfler ſeit einem Jahr bes 
erreicht. en die Jugend manches jezt 
on als ſelbſtverſtänblich ſich die 
ältere Generation voll und gam der Überragen⸗ 
den e bewußt, die der vor einem Jahr 
wie ein Wunder eingetretene Umſchwung mit 
ich a hat, Sesliſch, körperlich und wirt⸗ 
ſchafklich erholt ſich die deuiſche Gemeinſchaft 
immer mehr. Das Landfahrlager trägt unend⸗ 
lich viel dazu bei. Lager und Dorfbevölkerung, 
mit ne auch die anweſende Führerſchaft aus 
verſchledenen Verwaltungsgebieten, nicht zu 
vergeſſen die anderen Gälte, ſind im gegenwür⸗ 
tigen Augenblick eins. Alle zuſommen bilden 
eine Gemeinſchaft, die der Reihe nach vom 
Landesbauernführer die berufliche Freſſpre⸗ 
chung empfängt, dann wieder vollendele turne⸗ 
riſche Leif ungen offenbart, im Märchenſpiel aufs 
tritt, e tanzt und b it, em Frohe 
finn entzieht ſich niemand an dieſem Dorfabend 
der Voltsgemelnſchaft und des Märchenzaubers, 
die beide nie fo deutſch waren, auch in der 
Se nicht, wie jezt. Eine vollendete 
Stantstunft und Volksſüßrung hat dieſes ſchöne 
iel exteicht, Roch größere Zutunftsgusſichten 
nipfen ſich daran. 


innimmt, i 


Osorkow 
Kulturſilmabend fürs WoW. 

Auf Ar d dg des l e Kreisfporte 
führers für ben Kreis Lentjhüh des NG. Reichs. 
bundes für Leibesübungen Bürgermeifter Johſt 
von Leni] il, wurde am 22. dr in Ofortow 
vom NS. Reichsbund filr Leſbeslbungen ein 
e veranitaltet, deſſen Reinerlös 
ber erſten Sammlung bes 9 . 40/41 über 
geben wurde. Pg. G. TUN feine Filmapparas 
a I EMERPINeRLUnDG) je in den Dienſt der Sache 
ge — 


Heilfürſorge für Kinder 

1. Der Reihsftattgalter (Gauſelbſtverwal⸗ 
tung) teilt mit, daß für Zwecke der Durch⸗ 
führung der Tian bee ſarge Reichsmittel 
zur Verfügung ſtehen. Für die Heilfürſorge Ift 
eine Kurdauer von etwa 40 Tagen vorgesehen 
Die Kur wird in Heimen Burgeflihtt, die noch 
eigens bezeichnet werden. Es kominen nut 
Rriegsmallen, Kinder von Kriegsbeſchädigten 
und von e en die beutihe Staats⸗ 
angehörige ober Vol 7 5 ind, in Betracht. 
Die Kinder dürfen das 16. Lebensjahr noch 
nicht überfhritten haben. Soweit ſolche hilfs⸗ 
bedürftigen Kinder in Din wohnhaft find 
können Meldungen ſofork im Wohlfahrtsamt 
Oſorkow, Kommandanturweg 14, erfolgen. 


Mid eu 
Eruteſeier des Deutſchen Frauenwerkg 
kpp. Die Zelle Rydzuny des Deutſchen 
rauenwerks g. Widzed veranſtaltete am 
ionntag eine Exitefeier. Sie begann mit dem 
Einmarſch der Jugendgruppe des DoW. bie 
eine Erntetrone in den Saal trug. Mit Sprü⸗ 
chen wurde die Erntetrane den Landwirten 
überreicht. Frau Namiſch, die Zellenleiterin 
aus Nudzyny, begrüßte nun die anweſenden 
Gäfte aus Stadt und Land mit dem Ortsgrup⸗ 
penleiter und Amtskommiſſar E John an der 
Spitze. Die Jugendgruppe von Pablanſce unter 
Leitung von Fr. Mees ſang Erde ſchafft dag 
Neue“. Mit einem Geſpräch über Säman und 
Schnitter fand der erſte Teil der Feier [einen 
Abſchiuß. Nachher wurden luſtige Vollsweilen 
ſeſungen. „Muß i denn zum Städtle hinaus“ — 
5 Hang es osgen 6 Uhr yum Solgtuß ber feier, 
ie 58. hatte inzwiſchen fleißig fürs WoW. 
geſammelt. 


Hohensalza 

Gebentftätten für ermordete Volksdeutſche 

WuW, Auf den Sanddünen, ſeitab vom 
Wege Hermannsbad⸗Razlonſchet, wo vor einem 
Jahr voltsdeutſche Männer unter den Gewehre 
läufen polniſcher Mordbuben verbiuten mußten, 
iſt ein würdiges Mahnmal für dieſe Toten er⸗ 
richtet worden, das in dieſen Tagen im Rahmen 
einer eindrucksvollen, feierlichen Gedenkſtunde 
von Kreisleiter Athen eingeweiht wurde. Der 
Gedenkſtein iſt ein ewa 60 Zentner ſchwerer 
Felle ber mit einer Gedenktafel an feiner Stirn ⸗ 
ſeite, der ſich inmitten von kunſtgerecht angeleg ⸗ 
ten und ſchön gepflegten Blumenbeeten erhebt, 

Ein weiteres Mahnmal im Regierungsbezirk 
Hohenſalza wurde jet auch im Walde von Eſch⸗ 
dorf im Kreiſe Schub in feierlich enthüllt. Au 
biefer Stelle wurden im Herbit des Vorjahren 
15 Volksdeutſche, darunter auch Frauen und 
zwei Kinder von drei und acht Jahren, von der 
polniſchen Solbatesta auf viehiſche Weile er⸗ 
mordet. 


Hier ſpricht die NSDAB, 


Die für die & 5 0 Balten, 
Wolhynien und Galiztendeulſchen, die im (nes 
biete der Stadt Litzmannſtadt angeſſedelt wür⸗ 
den und b bisher bei keiner ⸗Einheit nes 
meldet haben, werden hiermit aufgefordert, ſich 
unverzüglich, ſpäteſtens bis Montag, den 20. 
September 1940, in der Dienitftelle des Z4s 
Stürmbannes 1/112, Schlageterſtraße 221, zu 
melden. 

Dienftftunden von 9 bis 12 Uhr und von 
15 bis 18 Uhr. 


Der Führer des 17112. 46⸗Standarte 
geg. Nippe 
H:Haupiiturmführer 
eee 

Zu der am 20. 9; 1940 um 19 Uhr ſtattſin⸗ 
denden Beſprechung in der neue 
27 werden ſämtliche Kameradſchaftsſiſheer der 
Ortsgruppe eingeladen, Beittagsmarten⸗ 
ausgabe! Eiſcheinen ift Pflicht, 

Hitler-Jugend, herhüören! 

Am Donnerstag, dem 26. September, wird 
die, 1 nerLhing au Ende geführt, Alle 
Führer, die den K. Schein beſitzen wollen, treten 
deshalb um 19 Uhr in der Inſpektionsſchule, 
Glockengaſſe 14, an, um die Prüſung in der fheor 
retiſchen chiehlehte abzulegen. 

Die Gelbverwalter der unteren Einheiten 
(Gefolgſchaften, Fähnlein, Mädel⸗ und Jaht. 
Gruppen) der Banne und Untergaue 668 und 
604 melden ſich ab ſoſort mit ſämtlichen Büs 
chern, Quittungen, Beſtragsmarken und Bars 
gelb bis ſpäteſtens Freitag, den 27 September, 
m der Verwaltungsſtelle zweas Entlaftung. 

Der k. Banngeldverwalter: Rippe. 

Die Korpsangehörigen des NS KK. MAI 
verſammeln ſich heute, Donnerstag, ben 20, 9, 
um 19 Uhr in den Räumen ber Meſſe der 
Slandarte in Lißmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗ 
Fflc 56, Front, 2. Stock. Erſcheinen if 


NSG. „Kraft durch Freude*, Arbeltobeſprechung 


richtig „fpechig” iſt 
Treffen für iMi. Und dabei geht die iMi- 
Wäfche fo einfach und bequem vor fich, Sie 
erfordert weder Seife noch Wafchpulver, 
iſt ſehr ergiebig, alſo im wahren Sinne 


des Wortes ein „billiges Dergnügen“! 
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Ein neuer Heizstoff 


Ersatz für Kohle / Versuche in Warschau 


k. Die chemiſchen Werke „Argon“ in War⸗ 
ſchau haben ſich in der letzten Zeit mit Erfolg 
um die Auffindung eines neuen Heizſtoſſes bes 
müht. Die Billigkeit und die leichte Handha⸗ 
bung des von der Firma erfundenen Dfens 
und des neuen Helgſtoſſes, der aus ſynthetiſchen 
Heizwürfeln und Plättchen beſteht, könnte vor 
allem ber ürmeren Bevölkerung zugute kommen. 

Der Oſen, der mit der Erſatzkohle gehelzt 
wird, entwickelt ſehr ſchnell eine hohe Tempera⸗ 
tur und jo dieſe 24 Stunden lang halten, Auf 
einer Muſterſchau, die in den Räumen der 
Warſchauer Stabiverwaltung ſtattſand, wurde 
ein Oſen, der von der Firma in einem Saal in 
ben dort stehenden Oſen eingebaut wurde, mit 
Würfeln ſynthetiſcher Kohle geheizt. Schon 
nach 20 Minuten hatte der Dfen eine Tem⸗ 
peratur von 25 Grab und nach drei Stunden 
zeigte er 60 Grad Wärme an. Nach 24 Stun⸗ 
den wurde ber Saal, der verſlegelt war, wies 
der geöffnet und die Temperatur gemeſſen. Die 
Meſſung ergab 20 Grad Celsius. Ein Patents 
ofen mit 500 Erſattohlewllrſeln und den dazu⸗ 
gehörigen 85 Heigzplüttchen koſtet nur 75 Zloty, 
Der Vorrat reicht für volle drei Monate bel 
einem Verbrauch von 4-6 Würfeln lüglich. 


Kreditkasse für Warschauer Kleinhändler 


K. ‚Die vor dem Krſege im Verband der chrlſt⸗ 
990 Kleinfauffeute tällge Krepſtkaſſe in Warſchau 
bat leiht Ihre Tätigteli wieder aufgenommen. Nre⸗ 
bite erhalten nur Arifttige Kleintaufleute, die dem 
Verbande angehören und die ihren Anleil in Höhe 
don 100 Zloty eingezahlt haben. Die ende 
ber Kreblie wurde auf 2000 Zloty ſeſtgelegl. Di 

Abzahlung neihicht in Monatsraten zu 50 Zloty 


Neugründung am Leipziger Brühl 


Unter bem Namen EC des deut 
15 jelgverebelungsgewerbes“ If ſetzt in Berſolg 
iner im vergangenen Jahre erlaffenen Anordnung 
des, Reihswiriihaftsmintfteriums innerhalb ber 
deutſchen Rauchwakenwirſſchaft eine neue Inler⸗ 
F gegründet worden. Sie erfaßt alle 
etriebe der Welzveredelungsinduftrie Asi die gi * 
ie Au 


ſeltlebe det Velgveredelung 
chern 
amt 
5 


lexk⸗ 

Mindentzoll für deutsche Elufuhr nach Frankreich 
uf Grund, einse im frangöhlten mtoblatt ven 
öffentlihten Berordnung wird für die Einfuhr von 
beuilgen Waren nach Frankreich und nach den fran⸗ 
Aller der wende Srztefioralen, und Mandalsges 
teten der Mindeſtzolltarif zur Anwendung ent 


Internationale Messe in Salonikl 

Die 15. Internationale Meile wurde am Gont 
unter farfer beutfger Beteiligung auf dem 
Baden Wlftgefände in Galonifi eröffnet, De ut [de 
Land, Jugoflawien, die Türkei und Bulgarien 
baer in, beſonderen gabe Abteilungen ihre 
teugniffe aus, während zum erſten Male ſeit Bes 
Lehen der Meſſe England und Frankreich weder 

leu noch privat bertrelen find. 


Aus den Osigehieten 


WuW, Suwalli. Ein großes neues 
Straßenkreuz. Ebenſo wie ber Regle⸗ 
Tungsbezirk Zihenau iſt auch der Jogenannte 
Suwalki⸗ Zipfel nach der Nieberwerfung Polens 
an Of ae efommen. Er liegt zwiſchen 
der ehemaligen Alan hen und ber oſtpreußl⸗ 
ſchen Grenze und gehört mit zu den verlehrs⸗ 
mäßig am wenigſten erſchlo! 1 Gebieten des 
ehemaligen Polen. Eine Elſenbahnlinle hrt 
von Oſtpreußen her Über Treuburg und Neu 
in das Gebiet hinein und geht, ohne Anſchlu 
an das litauſſche Bahnnetz zu 9250 bis Tras 
uhti. Bon Suwalfi führte als einzige Ber» 
fohrsverbinbung diejes Gebietes mit dem übri⸗ 
gen N eine Eſſendahnlinle über Auguftow 
nach Grodno. 

Die Straßenverhältniſſe find noch kümmer⸗ 
licher, ja es tft in biefem Lande kaum übers 

upt von Straßen zu ſprechen. Für die Bex⸗ 
ter neten werden daher ſehr erhebliche 
Mittel notwendig fein. Zunächſt if durch einen 

roßzügigen 120 Kilometer langen Stra jenbaut 
ble Schalfung eines großen an mit 
dem Kreuzungspunkt Suwalk Base en. 
Hurch dieſes Straßenkreuz wird an _brei Stel, 
len Anſchluß an das Suaſe e Straßenne 
eſchafſen. Die erſte Straße ſoll von Lyc un 
Kienburg kommend, von bem oſtpreußiſchen Ort 
Reuß ausgehen unb über Naczti und Sumaltt 
nach Wi elne ganz im Norbaipfel des Gebletes 
Hinaufführen, Sie wird dann bel Werkirchen 
Anſchluß an S 8e nach Gumbinnen haben. 
Die zweite Straße ſoll in Weſt⸗Oſt⸗Richtung 
von Merußren an ber Straße nach Löten aus 
über Fillpow nach Suwalki und von dort, über 
Seiny und Birezniti an bie ſowletruſſiſchen 
Grenze führen. Weide Strahen, die bereits im 
Oltober nächſten Jahres ſertiggeſtellt fein ſol⸗ 
Ten, werben als Reichsſtraßen mit Aſphaltdecke 
ausgebaut. 


Aus dem Generalgouvernement 


Das Juſtitut für Deutſche Oſtarbelt 

k. Nach einer Anlauſzeit von 5 Monaten 
nimmt das Inſtitut für Deutſche Oftarbeit nun⸗ 
mehr auf breiter Baſis planmäßig bie wilfen« 
ſchaftliche Arbeit auf, Der Innere organija 
io che Aufbau in perfoneller und fa licher 
Richtung it ſchon abgeſchloſſen. Die Geſamt⸗ 
arbeit wurde in ſieben folgende un eine 
ſetellt: Vorgeſchichte, eff lichte, Raſſen⸗ und 
offstumsforihung, Landeskunde, Slawſſche 
Philologle, Recht und NR ap Es werden 
vom Inſtitut zwei Zellſchriſten herausgegeben 
werden, und zwar eine Mierieljahresihrift 
„Die Burg“ und eine Monatsihrift „Das Gene⸗ 
zalgouvernement“, Die Zeitſchriften werden 


Wirtschaftsteil der „L. Z.“ 
Ein Jahr deutsches Schaffen im Dombrowaer Revier 


Neue Entwicklung eines Litzmannstadt nahestehenden Gebiets / Immer mehr fleissige Hände am Werk 


Als die deutſchen Truppen vor einem Jahre 
das öſtlich des alten e ſiſchen Induſtrie⸗ 
bezlrks belegene Berg, un lenxevler von 
Soſnowitz Dombrowa ſichergeſtellt hatten, wa⸗ 
ren brei Aufgaben vordringlich: es zu ſäubern, 
zu... entlauſen und feine Bewohner vor Hun⸗ 

ertod und Seuchennot zu bewahren. Um es 
Außerlich 92 reinigen, würden gange Kolonnen 
übiſcher Arbeiter aufgeboten, dle Io gem erſten 

ale redliche Arbeit verrichteten. Nahrungs 
mittel, insbeſondere Brotgetrelde, waren von 
welther auf Fuhrwerken heranzuſchafſen. Die 
NS. hatte in den Betrieben täglich 20 000 Ar⸗ 
beiter zu N und außerdem 23.000 Por⸗ 
He Elfen an die übrige Bevölkerung zu vers 
eilen. 

Erſt nachdem biefe notwendigſten Aufgaben 
erfüllt waren und, zunächſt mit dit einer Art 
5 fe von Reichs⸗ und Volksdeutſchen, 
die Iffentliche Sicherhelt gegen das ſich Jolort 
breitmachende he hergeftellt wor⸗ 
ben war, konnte an den Aufbau von Berwal⸗ 
tung und Wirtſchaft herangegangen werden. 
Die maßgebliche verantwortlihe Arbeit Leiftete 
herbei Die 1 mit dem über das ganze 
welte Gebiet geſehten, energiſchen und im 
Voltstumstampf exfahrenen Kreisleiter, Pg. 
Rademacher (Sit Bendzin) an der Spitze, 
der vor allem dafür ſorgte, daß der geſamte 
Aufbau nach nat onalfoztali ifchen Grundjähen 
erfolgte und Immer das weſentliche Ziel vera 

olgt wurde, den einmal, zu Unfang des 10. 

i vorübergehend psc geweſe⸗ 
nen und danach in der Hauptſache von deultſchen 
induſtriellen Kräften _entwidelten Bezirk fo 
durchaus deutſch au geſtalten, wie nur irgend⸗ 
einen älteren beutihen Gau. 

Während die Verwaltung bereits in dem 
kurzen Jahre ſo vollkommen ausgerichtet wer⸗ 
den konnte, daß der Gauleſter Schleſtens ſich 
entſchließen durſte, den großen und mittleren 
Städten des Bezirks die deulſche Gemeindeord⸗ 
nung unter voller Verantworklichkeit der Bür« 

jermeifter zu verleihen, befindet ſich die Wirt⸗ 
fett noch weiter im Umbruch. Zwar wurden 
le verwahrlosten großen Landgüter llc 
unter die einheitliche Leitung eines deulſchen 
Verwalters geſtellt; die Ernie iſt für dieſes, 
Jahr gut eingebracht — bie dringend notwen⸗ 
digen Inſtandſetzungsarbeiten der Wiriſchafts⸗ 
gebäude und die Vermehrung und Seuchenſiche⸗ 
zung ber 1 e durchgeführt worden, 
aber auf den Wegen und Feldern iſt noch viel 
u tun, um deutſche Ordnung zu ſchaffen. Weit 
. mieriger erſcheint es, den durch die verhäng⸗ 
nisvolle polniſche Erbteilung faft in Atome zer⸗ 
ſplitterten Kleingrundbeſitz in eine ſolche Ord⸗ 
nung zu bringen, daß auch für die Allgemein⸗ 
heit nennenswerte Erträge herausgemiriichafe 
tet werden können. 

Am weiteſten vorgeſchritten it fraglos die 
Ordnung der Bergwerks- und Hütteninduſtrle, 
die unter der einheitlichen treuhänderiſchen Leis 
tung eines im Revier ſelbſt erfahrenen deut⸗ 


eleitet, die Arbeiten ſtreng 
harakters über die Probleme 
des Oſtraumes bringen werden, An größeren 
wiſſenſchaftlichen Buchveröfſenklichungen kön⸗ 
nen bereits angeseigt werben: Dozen Dr. S 
zaphim: „Die Juden in Polen“, Dr. Ro» 
mann! „Die 1997 . Beſieplung des Weſchlel⸗ 
landes im Mittelalter“, Prof, Dr. Kuhn: „Die 
neuzeitlichen Siedlungen im Weichſelland“ und 
a tlie Werner Niemann: „Deutſche mittels 
allexliche Rechtshandſchriſten in Krakau“. 
Das Herbſtprogramm ſieht neben willen 
ſchaftlichen Exkurſſonen de vorgeſchichtlichen 
rforſchung bestimmter Gebiete des General ⸗ 
a u.a, Referate a ex 


leut, 
edle, 


Unlichkeſten aus Partei und Staat vor. Für 
nde Oktober iſt Reichsleſter Nofenberg 
vom Präſidenten des Inſtituts für Deutihe 
Oſtarbeit, Generalgonverneur Dr. en eins 
ſeladen, auf einer Tagung bes Juſtituls zu 
ſprechen. 


k. Warſchau. 55090 Bezugſchelne. 
Unter die Warſchauer Bevölkerung 1 25 050 
80.000 Bezugſcheine für Tegtilwaren und 25 000 
Bezugſchelne für 1118 zur Verteilung. Da 
dieſe Zahl im Verhältnis IH ber Einwohner 
malfe, die En 000 beträgt, [ehr gering if, 
werben die Bezugſcheine nur unter diejenigen 
Perſonen verteilt, deren Hab und Gut während 
der Kampf handlungen vernichtet oder ver⸗ 
brannt wurde. 

k. Feuer beim Sargmacher. In ber 
Wolſtaſtraße 86 brach durch Kurz Su in ber 
Garage des Beſtattungsgeſchäftes OGrabomiti 
ein Brand aus. In kürzer Zelt ſtanden die 
Wertſchuppen und die benachbarten Vorxats / 
räume in hellen Flammen. Die Feuerwehr 
löſchte den Brand 1 zweler Stunden. 
Der Sachſchaben betrug über 40 000 Zloty. Ver⸗ 
brannt find zwei Leſchenwagen, ein Lastwagen, 
zahlreiche Särge und einige Autoreifen, 

k. — Blutige VBerbreherjagb. Auf 
dem eee ein Unbekannter einem 

ünbler einen der, mit dem er bie 
lucht ergriff, Der Händler ſchlug Lärm und 
nahm Jofort die Verfolgung bes Diebes auf. 
Ein herbeiellender Poliziſt forberie den Die 
75 eke > a 1 d mul 
ölge ſeiſtete, zog der Po 0 fe 
ab einige Si Kauf den Verfolgten ab. 
Dabel wurde ein Gtrahenpaffant getötet und 
der Dieb ſchwer verleßl. Der herbeigeruſene 
Arzt brachte den Verwündeten in ein Kranken ⸗ 
haus. Unterwegs zog der Dieb ein Meſſer und 
verlangte vom Arzt, er ſolle ihn na. auſe 
bringen. Dant der . des Kran ⸗ 
kenwärtere, der den Arzt begleltete, konnte ein 
weiteres Unglüd verhiltet werden. Der Dich 
wurde ente und unter ſtarler Bewachung 
ins Krankenhaus eingeliefert. 


! 


been Generaldirektors ſteyt. Die großen Gru⸗ 
zen, zuerſt und zumeiſt von Deuſſchen abgeteuft, 
unter denen der Name des fkiderſzſanſſchen 
Berghauptmanns Graf Reden voranlteht, för⸗ 
bern bereits welt über die Höchſtleiſfung“ des 
zus Konſunkturlahres der polniihen Zelt 
(1928) hinaus, Erwähnt ſei hier die Grünbun, 
der Gruben der Berginduftrie⸗Arklengeſell⸗ 
eie „Saturn“ mit den Gruben Saturn, Ir 
101 und Mars 118 Lodſcher Teptil⸗ 
nduſtrielle mit Scheibler und Groß 
mann an der Spie zur Sſcherung ihres 
Brennitoffbedarfs in dem auf dem Gebiete des 
0 baus beſonders rlüaſtändigen Jaxen⸗ 
reich, Diele Gruben haben — wie bie Lodzer 
7 80 trie ſelbſt — beſondere zur Polen⸗ 
ell ſchwerſte Nöte c de Trohdem Der 
laben fe ih bis heute in deulſchem ei 
Zwel große, von den Polen ſtillgelegte Gru⸗ 
ben ſollen wieder eröffnet werden. de glich 
der eſſenſchafſenden und weiternerarbeklenden 
Induſtrie, die über ſehr bedeutende Werke 
ebenfalls ſaſt ausſchlleßlich deulſcher Gründung 
verfügen, waren vor allem Ro lauch en zu 
löſen und auch der Rohſtoff „menfe liche Urs 
beitstraft" — Dies unter nicht geringen Schwie⸗ 
rigkeiten — gehörig auszurichten. Das ift vor 
allem auf dem nattonalfogialiftiihen Wege der 
Anwendung von 05 und der Schafſung 
von Recht geſchehen. Es wird ordentliche Ars 
beit verlangt, aber dafür auch dem Arbeiter 
das Seine gegeben. Als wir kamen, fielen dle 
Arbeiter elnes großen Werkes reihenweſſe um. 
Die bedauernswerten Menſchen hallen nichts 
mehr zu eſſen 1 als rohes Sauerkraut] 
Seht werden die Betriebe durch weit Über hun⸗ 
dert Werkküchen 0 
Neben der großen Induſtrie verfügt das 
Nevier, mit der hervorragenden ala er 
Textilindustrie, einer alten Gründung der ſäch⸗ 
figen Inbuſtrieplonlere Schön und Dietel — 


Donnerstag, 26. September 1940 


fi 
über Hervorragende Mafhinenfabriten, Kabe 

werke, keramiſche und Glasfabrifen, Jegand 
werke u. a. m, und Ha 55 
wert fanden ſich enau jo aufgefplittert Finn 
wie bie Candwirtigaft, jo daß auch bier © t 
durchgreifende „Flurbexeini 15 in Ang ig 
genommen werden en Jüdſſcher Hon J 
und Handwerksbetrieb findet nur noch vom de 
den zum Juden ftatt. AUnnötige Kleinbetrſe 0 
wurden in scher Zahl aufgelöft und dle „In, 
haber“ 0 fer Arbeit icke; zu Taufens 


Gewerbe, Handel 


den auch ins Reich vermiltelt, die Juden abe 
ber jilbilhen e e jur 21 90 
worklichen Verſorgung überwiefen. Aus 29. 15 
er jilbifhen Tſſchlerelen wurde eine Teiftung‘ 
fähige Möbelfabrif, aus 25 ebenfalls LENZ 
m 2 der en Behaufungen—die ma 
einmal geſehen haben muß — arbeitenden au 2 
ferwarenbetrieben durch Eingreifen des Kreis 
ä— 


Karteien® 


wirtſchaſtsberaters eine ordentliche und due 
bere Zuderwarenfabrif errichtet und die Schuh, 
fahrit von Bata — des bekannten Tſchechen. 
auf eine 0 von 10000 Paar Schuhen 
monatlich gebracht. 

Biel ift jo schon geleitet worden; nichl we 
niger bleibt zu tun übrig, und dazu braucht das 
Gebiet Immer noch enlöen, die mit Hand aM? 
legen. Sie ſollen vor allem gute Nationattoili, 
Ilſten fein und, der Verantwortung ihrer uf 

‚abe voll bewußt, in der Überzeugung hierher 
ommen, daß hier keinesfalls „Gründerſahte 
vor Ihnen ace wohl aber alle Voraus then 
gen für fruchtbringende und gedeſhliche Arbel 
auf allen Schaflensgebieten gegeben 5 


aeg eve 
10 87241 
Tavontzlanstr.5# 


Deutscher Außenhandel und Europa 


Ministerialdirigent Dr. Schißtterer über Außenhandelspolitik und das neue Europf# 


Die deutſche Außenhandelspolitik im Kriege 
iſt In jeder Hinſicht erſolgreich 1 1855 Es fe 
dem Deutſchen Reich gelungen, mit Europa als 
Kern einen jeften Außenhandelsblock au ſchaf⸗ 
fen, der ſich gegenüber der engliſchen Blockade 
als wiperſtanßsfähig erwieſen Int Der innere 
europäiſche Warenaustauſch mit ben anſchlie⸗ 
peter ‚ebteten iſt weſentlich verftärkt worden. 
ir haben unſeren befreundeten Ländern in 
Europa bei Kriegsgusbruch verſprochen, daß 
wir bie Belieferung ihrer Märkte aufrechlerhal⸗ 
ten wilrden, und wir haben biefes Verſprechen 
ſehalten. We ſentlich iſt das 
em unſerer Außenhande! 
vor dem Kriege 
währung hatte. 


ren 118 


Anſchluf 
der Wel 
5 
Im 
großen konzentrieren und von den Meinen Oin⸗ 
en entlaſten, Wir find ſicher, daß ſich auf Dies 
fr Balls eine harmoniſche Zulammenarbeit 
wilden ftaatliher Führung und privatwirte 
Ihn tier Intttative ergeben wird. 
uch nach dem Kriege iſt ein vernünftiger 
Ausgleich zwiſchen Europahandel und Aber 
handel 90 0 Wit brauchen aus Sſcherhelts⸗ 
Aründen bie Veranferung unferer Wirtihaft im 
uropälſchen Kontinent, ohne dabei in ben 
ehler zu verfallen, biefen Kontinent von Uber⸗ 
fee abzuſchnüren. Der nalſonalſozlaliſtiſche 


Die deutsch-Itallenischen Verhandlungen 
Besuch deutscher Textiikommisslon abgeschlossen 


Die deutſe 
Tagen die 


it 

1 rer der deuſſchen Ab. 

ordnung, Hans Cron, betonte den zwischen den 

belden tern bestehenden Det ber Juſammen. 

arbeit und ber Kameradſchafl. Er hob welter her⸗ 

dor, daß bie beullhe und die Halieniihe Organlſa⸗ 

on der Zelte ufttie in der 1 75 ein werden, 

legenden Aufgaben zu lösen. Die Knfs 

Alan mendruche uropas werde ben endglil⸗ 

Aulammenbruch der liberalen Wiriſchalte⸗ 

N ton. bringen. Hans Croon brachte ſchliaßlich 

jeine große Befriedigung über die ſruchtbeingenden 

tgebniffe det Sialienreife der beutihen Kommif⸗ 

Ron zum Ausdruck. 

Seefracht in England wieder teurer 

Dom Londonet Frachtenmartt werden wleder 

welter erhöhte Frachtſage für die 

n von England ausgehenden Routen ger 

Im Verkehr dean England und dem 

2a Plata erböbt iich bie Rate von 110 auf 112,5 


Staat wird ein gutes wirtſcha 
nis zu den europälſchen Volksw. 


Ei 


dw; en und der übrigen eur 
päſſchen Wirtſchaft herbeiführen. 


Auch für die utlnftige europäiſche Groh, 
raumwiriſchaft gilt, daß ein ungeſunder Jul 
tralismus vermieden wird. Nicht nur die Bu 
tiative des 1 Kaufmanns, fondern au) 
die Gefamtinitiative der gewachſenen und 
wordenen europäſſchen Volkswirkſchaften, inet 
Beſonderhelten und Eigenarken müllen erhal 10 
bleiben. Unter allen Umftänden ift aber Di 
unwirkfchaftliche gerjpfitierung der europäischen 
Wiriſchaftskräfte, die den einzelnen Ne 
und den gelamteuropäifchen MWirtieaftstani, 
nent Schaden zugefügt hat, zu vermelden. >) 
wirtschaftliche ee 17 50 nicht ae 
in Gtaatsvertr gen zum Ausdruck kommen, 10 
dern mus in bie Beziehungen zwiſchen d. 7 
Wirtſchafk dd er eurxopäiſchen. Lin, 
ber, der Verbände und der Firmen tie e 
greifen. Was wir in Europa brauchen, 10 
geſundes Metteifern in der Leiſtung, aber le 1 
ünfruchtbarer Leerlauf, der nur Rulfte verge 
det und zerſtört, Die neue europäſſche 0 
satt wird In erſter Linie das Werk einer % 
Hativen, bifiplinierten und volfsmirticaft 
ausgerichteten 111 fein, Der führer Di 
durch feine geniale Politik bie Grundlagen 110 
die Schaffung eines neuen gerechten Ber ft 
niſſes Walden der großdeulſchen Wiriſche 
und den übrigen Volks wielſchaflen gelegt. 


* 


zung je Tonne, im Merfehr mit gappadt au 
f 

nn. Ce 0 
ail en Saß ls ba den elle ace 
vorzelchnet.“ 


Kanada sucht Welsenkunden 5% 
Sup der, Sabresperfammtung ber Gelgelpebö g 
in Ratten, machte deren Wräftbent, Gee 
Dtatbielon, Musführingen über die J {ind 
der ih in diesen Jade auf eig 090 Wit. Bulk 
belaufenden Langbiſchen Weſzenernte, Er gal im 
lden Tebhaften Gorgen ede, Die alle 
Ha zeile, bie Jarmen, bie Händieh 
antes und die Neplerung erfüllten, weil da in 


lat fo Bebeutender Getreldemengen Heute Immer 
auf gewaltige Schwierigkeiten ftöht, Das Br lh 
05 gegenwärtig die Beſchaffung von Lanerımöl 
'elten und die Binanglerung ber Auffäufe 


Durch Nunderlah 78/40 D.St, — 
Aachen ſchaſtominiſters ißt der Lohnt 
MWanberarbeiter aus dem Gensxalgauveene 
eregelt worden, Auf Grund der neuen dle 
innen 1551 bie gewerbliden als Au fe 1 
1) 
bel Im Pal 
0 et n d. 
ler 


Yusieifes Aber 
Kennlarieh 


8 


ihmaünſtäb ter Zeitung — Doimierstag, 20. Seplember 1940 


— 
t mal 

f Der Urlauber l Women 
er et 14 au et a ee Erzählung von Gerda Holt Der erſte militäriſche Funkſpruch 8 
0 1 i 
5 III ,, ,, , 
. Großen Jugwechſel an der Grenze getroffen. Bis pufit jeine Brite, ſagt Ja und It Tork, &r feiert ja gelbene Bee im der ii 1155 Felder Weine Luc eee de 
Kabel ⸗ gen Jahresfeiſt haben ſie zuſammen an der glei⸗ Natürlich darf der Soldat ſich die Kaktee von und hat eine nge Melodie aufgeſtö⸗ militäriſchen Verſuche mit dem Funkſpruch uns 
Zement⸗ * Aniverfität ſtudiert, nun kommen fie aber anz nahe beſehen, aber verkaufen... Doch bert: „Wieberfehen mit einer 1 7 1515. ternommen wurden, wobei id) der bekannte 
d Han — Calais, von Paris, von Le Touquet und a iſt eben Friedel. Er treibt in der Nach- And ſchließlich 5 er die Handschrift geſchenkt deulſche Pionier der drahtloſen Telegraphie, 
ert HB 8 und bis fie weiterſtudleren, find fie ar haft einen gen Paſtellbogen 0 und nehmen, er muß, jagt Brohm. Darum beginnt Gras rcd, große Verdienſte erwarb. Eine Ab⸗ 
jier 15 dell ger, Kampfflieger, Flakſoldat und Ins bunte Kreiden, hockt ſich auf einen flangens er die Taſchen nach einer Ver; DER flir die ordnung der italtenifhen Marconf⸗Geſellſchaft 
Ange f 450 riſt. Hannes Behrend, Jupp Lahr, Her⸗ kübel und für die geheimnispolle Schönheit ſelbſtloſe Gabe zu durchſuchen. Auf diefe Meile war nach der Reichshaupiſtadt gekommen und 
Hande! 15 un 50 8 und dann noch der Friedel Thal, der Blume ür immer auf dem Papier ſeſt. wandert denn das Päckchen mit den eromatie errichtete die Sendeſtatſon auf dem Tempelho⸗ 
vom 115 Kalt ‚er mit der Tante, bie eine Apotheke in 1 Ciel ich nat elbe der Gärtner, der zus ſchen Bohnen aus der jungen in die Hal fer Feld, während die Empfangsitelle 25 Kllo⸗ 
bie en. e e, dene er Ager; e een ee Se Gig Sen aiten Mannes: „Age benen fein cin pu ze der erde [ale Die ee Mel 
1 en, e 5 en Ihr en! in ng zu der verabredeten Zeit übertragen wer⸗ 
Tarifen üblappen, 19 01 und anderen an will⸗ Sagt der Soldat Thal. „Hat der Krieg den ſchöner 519245 ift heute für mid... nur den olle, Harten die Offiziere in gro) er Spans 
den maß n anf Dingen ſchict. In frieblidjen Zeiten Sommer verhindert, zu blühen? St dieſe daß eben [te es n 1 erlebt!“ 2 nung der Dinge, die da kommen ſollten. Es 
t verant⸗ 15 REN Friedels Viſttenkarte: cand. med. Blüte weniger ſchön, weil wir drüben unſere Als Aal endlich heimkommt, empfängt kam aber nichts, nichts rührte ſich, die Morſe⸗ 
26. bier Hi n Een Sommer konnte man die Tante Kameraden 17 8 . haben?“ Er ſtellt die ihn ein falſch gepfiffener Marſch aus wohlbe. Apparate Ten der hartnäckig jtil, Da griff 
eiſtungs⸗ nter der Theke hören: „Mein Neſſe . 7 Der Zeichnung auf den Ladenkiſch und der Gärtner kannſem Munde „Iſt das bie Möglichkeit?“ Graf Arco ein, der ſofort die Fehlerquelle enta 


jüdiſchen, regt a letzt in Südfrankreich, doch, er reicht ihm überwältigt die „Verſchleſerte Könie ſchluchzt die Tante von oben. „Mein Neffe; deckt hatte, und baute an Ort und Stelle vor 
-die man reibt ab und zu, der Spökenkieker, Sie kennen aim: „Willen Sie, was fie unter Brüdern wert tommt heim! Er will feine alte Tante begtü⸗ den hohen Militärs ein Hilfsrelais. And, da 
L te 


den Zufe M doch aber das habe ich ihm gleich geſagt, da en, bevor fie vor lautet Warten der Schlag ge» erſt, nach vieſer primitiven Reparatur, 
5 Ktels⸗ brüben hört die Schubert⸗ Spielerei auf! Übri⸗ „Eine Krone e fagt Thal, „oder was ſoll krofſen au Alles andere-verliert ſich in 1 t die Sendung und der erfte milttärifepe unde 
— Bis kenne ich die ganze Kompanie, ſo gute fie kosten?“ — „Für Se nichts, nur. willen miſcher Umarmung und rieſelnden Tränen, ſpruch konnte übermittelt werden. 
e gen das glauben Sie gar nicht.. Sie, oben in der an Ane da habe ich einen „Friedel“, jagen die drei anderen, „gib ben D 
7 ie Jungens ſied dankbar, das Tann man Freund wohnen, den Antiquar Brohm, er hat Kaffee her, wir wollen der Tante zu Ehren ei⸗ e Gitarre aus — Streichhölzern 
57241 Hohl ſagen, bejonders ſeit dem Tag, als es 19 feine Palme zur Pflege hier, heute feiert er feir nen zünftigen Trank hinlegen . Als der oſtmärriſche Hilfsarbeiter Karl Kohle 
tılonstr. 85 erausgeftellt hat, daß der Kamerad Friedel nen goldenen 90 eite eg, nur allein ., denn Friedel ſeßt feinen Eule aufgeföften Apo- bed i jörle, daß ein Muſikinſtru⸗ 
— t nur in der Tante Paboratorium, fondern die Eau ift vorige Woche geſtorben die thekerin auf den Schoß: „Ich hatte ihn ſchon .. ment eine mi Ihönere Klangwirkung el 
nd ſau⸗ duch in ihrem Küchenbereſch erstaunliche Kennt Palme ift eine ftille Liebe von ihr geweſen, und aber ..., und dann beginnt wieder einmal eine aus je mehr Holzteilen es pine dee 8 Ich 
ie Salt AIle angeeignet Hat. %%% wenn IM jer einer Tomilgen Beihlen. Die Tante, den Hut verfiel er auf eine mertiwürbige Ihee Da’ er 
hechen — ningt ber angehende Mediziner tzoß feiner Zu. manden zum Hiniragen hätte. Wollen Sie „ noch immer ſchlef auf dem Kopf, Hört ſich ihren in ſeiner Freizeit, 0 „ Gitarre ſpielte ſagle 
Schuhen end nicht nur einen wunden Fuß und ein zer⸗ Friedel 1150 „Antiquar“, nimmt die Palme Affen fo an, die brei auch, der Spitz heult zum er 19 daß eine ſolche „Klampfn“ aljo beſonders 

tohenes Glied ins Gleis, ſondern wenn rings. und den S 5 und geht. Es ſchert ihn nicht, da Erbarmen. gut klingen werbe, wenn fie aus — Streichhöl⸗ 
nicht wer n mal Zune ift und die Felviüche einer ber die Leute hinter ihm drein lücheln. In der Als „Das iſt die Krone, denten die Hörer, aber ſern hergeftellt wäre, Geſagt, getan! Er jehte 
zucht das Onderen Aufmunterung bedarf, kann man ihn richſtraße ſchmökert er inbrünftig mit feiner wer will den Thal anders haben, als er nun NG hin und baute in mühevoller ficbenmonas 
Hand am 19 daun und wann neben dem Feldkoch han» langen Naje in einem Wuſt alter Bücher, im. mal get gaffen ist? Friedel mebitiert: Gieſela iger Arbeit aus 25 000 Viele bert jo ein In. 
wa Neren ſeben. Doch wenn die Apotheferin in Kafe mer neue Koftbarfeiten trägt der Antiquar her. it gllcglſch der Daalen freuf Mb, ber elle Tument bertel dee alte wohl Sich 
rer Aufe KT feine Briefe Lieft: Soundſo weit wären fie an, fie ſihen zu weit am Spinett, jeder von ih. Brohm hat geweint und hat gelant: Ihr Sol⸗ Be 1 Welt, echt alles aus Streichhl⸗ 
Bierben | uud de ses ni 1 im 55 1110 nen bie n e DEIbe 1 ar batan A ee en 75 Wirbel. Ja, Mel Kasten 08 5 
yerjaht a müren ſie jet, dann denkt fie hinter⸗ gen die alten Noten durch, ach, es errlich, ehe ſchon, die alte Reſerve aus Kaſſel i 2 
iusſeßunz | der: Als ob ich nicht wühte, Friedel, wie ſchwer und alles Mißliche ift 5 ER Gele ge muß 10 er einſpringen“, lacht Frau e mertwürbigen Holzart zulammengefetimt, 1905 

beit de Särifigeleörten bie harte Kriegsihule ge⸗ weht. 
en 


beck erlebte eine beſondere Freude, als ihm die 
Der Koffer ſchnappt auf, Angeſichts ber unmihe N 9 
0 . So kommt es leider, daß die Frau Apothe⸗ Wange ichen Moftamühfe und 5 dazu gehg⸗ alf der decken gering e n Adden 20 
g. u er äufig find bie vier in Köln auf einen ker Hermann aus Kaſſel, bie uni 1915 ihrem tigen duftenden Tüte, angeſichts all deflen mas geftellt wurde, wo fie die höchſte Verwunderun 
ne bei 5 Lahr untergekommen, 1a inen Neffen hat entge 1 65 . mäüffen und in bunt da aus der Verfenfung laucht, bekommt die er zahlreichen Beſucher erregte. 8 
fi fie ja fünf, denn Friebel Thal hat einen ler Ahnung die Ei He bei Lahrs aufgeftöbert Luftwaffe, die Flak, Be Ge und ſo⸗ 0 
in digen, ſchwärzen Spit bei ſich. Im Grunde hat, dle Treppe heraufteucht: „Ich ſuche meinen gar die Infanterie ein Geſicht wie am Weih⸗ Zeugenvernehmung in Moabit 


es ein bewegliches Köpſchen mit geſpihten Neffen, ven Soldaten Thal. Hol mich der Deus nachtsabend. i 5 8 
e e h e 5 BBV 
Europs ne auf vier Beinen, richtig Theaferauftaht ſemütlich am Wirtshaustiih, mit Lenm 


en können. Der Spitz ift ihm in einem 4 1 ft int it 
il tlingslager zugelauſen, und weil ihn feis B nn Blerfeiber ern mig ge Let in den e 
Verhälls 2 9950 ben wolle ik SHINE ri an en Aus ten / in der Donauſtadt dem Bierſeidel een mächti, es, Loch in den Schä⸗ 


eine res ſermlaſche mit nach Heulſchland geräit, de = und der fiel mie alt, 


Nachdem die wichligſten Erlebniſſe ausge⸗ Erfolgreich hat die Wiener Theaterfaifon tm dritten Akt, wo die Kalſerin dem Juwelfer Auch ein Berglei 
Arbeits kauf RER. Wonen e 2 bevor 1 mit ber raufführung bes reizenden Luſtſpiels die Weitererzeugung diefes Schmuckes verbietet, Bel einem 015 Un ee meint der 
aud d in trennen, noch ein kleines Abfchiebdsmahl 1 aus Wien im Akademietheater, mit der Begründung, man könne ſa dann, wenn Richter: „Vieleicht Ente een 10 die Ware 
Grund lichten, und jeder foll aus eigenem Vorrat bei⸗ er Fllialbüyne des Burgiheaters, eingele t. Kg dieſer Schmuck allgemein einbürgere, eine teien zu einem Berglei 2 „, Herr 8 
odenſtän“ Revern. Und fiehe, der Philosoph, der Thal, hat Wenn nicht alle Anzeſchen trügen, wird diejes tjtin nicht mehr von einer Magd unterfäel« ter“, entgegnet daraufhin der Beklagte mik 
notwentt Wieder an nichts anderes 0050 als feinen Stllc noch in den meiften Städten des Reiches den. Selbſtverſtändlich gibt es im vlerten Akt einem Ahinazeros habe ich ihn ja [don vers 
organs ungrigen Spitz aufzulefen und ſich die Mappe zu 99 des Stu 4 8 dann einen d e Ver- glichen.“ 
5 teichnungen unter den Arm zu klemmen, em Autor des ces, Kurt von Leſſen, Es liegt auf ber Hand, daß bei einer Ver⸗ Duncbengehauen 
WR zer, ie er auf den Märſchen ſo am Rande gemacht It, nicht nur ein ausgezeichneter Stoff in die tiefung biefer Mrobfemftellung. hier ein hoͤchſt ee a 
// 
en eu „ Leib, Schönheit, Tod, Die Schweſtern Has t gegeben wäre, der Autor bat jeffen Sie ſich kurz und ſagen Ste nur die keine 
a 


ni „ Wunder, denn Kurt von Leſſen iſt ſozuſagen robleme 5 
A I Die Broolanideiefedl Co hat er ni 5 0 alerbings darauf ‚beiräntt, Dieles Mror 
e 


i vom Bau, iſt heute Wiens bedeutenditer Dar⸗ 
je Groß, Lamel ein paar lumpig affeetopnen für de ſteller des Poltsſtüſces, der unfterblihen Fi⸗ 
a 


rheit — alles andere iſt Sache des Ver⸗ 
lem in dem auch dichterſſch am beiten gefun⸗ teidlgers!“ 


. 3 ; Huren von Raimund und Neſtrow. Fat wäre genen dritten Akt nur leiſe anzudeulen. Die 
die Ja Ai 910 ui bie gerabe e die 1 8 1 fon in dieſem Stück der Griff nach gar Krone Her en, Alte find ausgezeichnet gemachte leichte Büchertifch 
ern au Allee, Saprament,, TÜRE GE e deen grund des großen Bortefhaufpiefs Jeiit geglüce aber Cuftfpietardeit, dle pen Bublifim, mo Immer 
1910 du bez fie wußten doch, ba} 12905 ne Hund wenn er auch auf die Vertlefung ves Stoffes das Stüd aufgeführt werden wird, drei Stun⸗ Irma von Drvgafffi: Rined, Traum und Flach 
15 b Neuen wäre und nicht pas einzige Elend in das wahrhaft Oramakiſche verzichtet Hat, ſo den reizvollen Theaterereiqnilfes ſichert. ber Ranbfahren Nonan Weller Gurt Shlinemann, 


Wege, überalipin habe ihm der ielbarzt iſt ihm dennoch ein anmutiges und wirklich Der Wiener Komponist Ale, f 

e ander Stein- Bremen, is 0, — AA, — Die bad! 
abe A0 Pi uin dern Kain ei tere Spt gelungen, V 
5 üilden Ur! chweſker Giefe leich bon Hier in Köln auf mödie iſt bie 90005 1115 Wiener Juweliers An Geſangtesten ausgeſtattet, Der der Berassin Jima von DepgaljlirDerwein. Auch dleſer 


laub, ob die viellei St f anbitreiherroman führt in badif 
K 5 raſſer, dem 1910 als erſten die Herstellung Altwlener⸗Muftk entzückend nachgefühhlte Haupte A 3 ſches Land. Sein 
listen an die himmt das ſappelnde Blextelmeter Spik Faule Brillanten gelungen iſt. Bis heute ſchlager „Ich weil 11 05 Weg 1255 Heerich 8 15 ad a 19 95 im Odenwald. mo 
an. Die din ie Dreimeterfeine und geht, Giejela ip rich, iſt in Wien und im der Mobefonfektion der bürfte bald populär werden. Unter der Regie Selin oe Wande chern Jah ne ltemdee 
Hallein Aarda und fällt ihm in einet ünausrotibaren ganzen Welt der Ausdruck Straße Steine 105 don Herbert Wanniet hat due tadentietheater Näukern Ichbafte Bauern machen mil. Der dera 
en ſon, dar betwolke um den Hals. „Kaffee für, Euch eine beſondere Art des Schmudes hauplſächlich dem Stüg eine ausgezeſchneie Wiedergabe bes mißlingt, 0 dem, Fahrenden das fehlt, was 
hen sun briat in ah a dazu langt es noch und auf Balltfeivern gebräuchlich. Der Autor hat reitet. Hermann Thimig hob die Figur des Grundvorausfehung für jedes echte Bauerntum iſt: 
Nan, Halben 


einer wunderbar verklönten die Erfindung dieſes künſtlichen Schmuges Straſſer in [ms heiter beihwingte Sphäre, die die untrennbare Werbunbenheit mit der Scholle und 


feht Wiesen, Stunde das Piachen in die Hand. „u, allervings in die Zeit der Maria Therefia, ein Naimund mit feinen Voltsgeftaften vorges das Bewußtfein, daß der Acer Merpffichtung be⸗ 


if das kaun ich dir gar nicht gutmachen.“ alſo um 50 Jahre, aurüdverfegt, um ſo Gele: zeichnet hatte. Alg Seidler war eine milrbes deute. Die Geſchichte von Minet ft heute nach Des 
tel ein len Both, Friebel“, e e haus e regten Thetefia höhft ber. volle und Bei aller Mürde doch wieder anmutig fene e 8 Denen 
5 m am Gübtor hei Gärtner Daalen fteht eine Jönlih in vie Ereigniſſe eingreifen zu faffen. wlenerſſche Maria Therelia, 180 i 


14 U 
0 „Verſchleierte Königin“ mit rofa Blüten, aber Der dramatiſche Schwerpunkt 15 Stückes liegt Dr. Gerhard Aichinger Kalle. 4 Aae e Bleiffer 
„ 


— ͤ— — ͤ ͤ — — — ——— —— — W —e—— 
ai enwart des Dichters fein neueſtes harmonſſchen Konzerte des Hamburgiſchen Phil⸗ 
ihrer eh D 3 1. F A If E ü 4 al 0 H Fi 
H N geführt. Zahle“ harmoni) Staatsorcheſte lichtet 2 
onen ir et enheimer ar kehr elm Side euch Bühnen krügen a0 Dalbefslken- den eee dal hn re 
Gerisch D Sp werden ig Berlin, Hannover, Gültrew, Nollor als Gafidirigenten der Hamburgiſchen 
55 a8 weltberühmte Kunftwerk ft unversehrt Es ſpricht efne deutſche Sprache een e Litzmannstadt, Hamburg, Darm: Staatsoper für weſentliche Aufgaben verkrag⸗ 


abt, Rudolſtadbt, 9209 b Detmold. lich gebunden. — Stastsfapellmeifter Dr. Hans 
under weltberühmte Menfeimer A itar 0 ein jormation in die Stiftstirche von Aſchaffen⸗ era, Komotau, Frankfurt a. M. Breslau, Schmidt⸗Iſſerſtedt iſt mehrſäheig als muſtkalſ⸗ 
au ies h Melſterwerk des deutſchen Malers 


urg überführt wurde und [otientig in der Salzburg ufd. Max Halbes Stücke auf ſeführ, ſcher Oberleiter und erſtet Kapellmeiſter der 
e. 


0 5 Geilnewald, das die Franzosen bevene Münchener Pinakothek lande 5 hat eine Nas Halbe gil Ghrenblirger won Danzig und Hamburgſſchen Staatsoper verpflichlet worden. 
en Fele * Ti ane zu a Taubten. Anterrebung der beiden Heiligen Erasmus und , Träger der Goethemebaille, An feiner Heidel⸗ 
lden ge er 85 in berger Studentenwohnung wurde im vergange⸗ 
bene E der Meter, der gegen Ende bes 15. Sahthum Mauritius zum Vorwurf. Schliehlich dürfen in Thenter 
wog diele In Ad jaffenburg geboren wurde, ſich aher dieſem Yufammenhang noch zwei grau in grau nen Sommer eine Erinnerungstafel angebrachk. — 0 E 
Tg. in Mainz 1 elt, war ein ungewühn⸗ gemalte Altarflülgel mit den Heiligen Cyrigeus Eine Schauſpielerin ſchreibt fürs Theater. 
Feen ne jabter W 195 De bei gro Moe und 1 0 dacht unn d den Musik e 1 ar Stil, io 175 
auffa d tangelegter tive von Frankfurt a, M. nicht unerwähn 5 ieni n der nenfremdheit dies 
weider, adele bie elnulgartinen dic ad de. die mit den u / werden Immer mehr bie 
ige 
one aunteleffe te anſtreble, 15 ie auch Corregſo walds verſehen ſind. Der Meiſter, der in ben Ic Som unte Future e Litſo. Schauſpleler lelbſt zum Schreiben ermutigt. 
u l Ansich, Man hat Grunewald darum nicht zu erſten Beil Jahrzehnten des 10. Jahrhunderts (ig aus Rem unter Führung Jeines anelaenien Dichtung iſt babei zwar noch ſelen entitanden, 
0050 nei den „deulſchen Coregio“ genannt den Höhepunkt eres Schaffens erkeichte, it Giuſerde Savagnone, das eine Gaftipielreile wohl aber manchmal ein Handwerklich fauber 
ar Dim en Hauptwerk, deſf Ruhm I ft in alle früher oft mit Qufas Cranach verwechſelt wor: durch Deuffland unternimmt, um vor verwuns gezimmeries Gebraumsftilt, 
alte 4e Wett pimezt, beilen ing beten Soldaten zu [plelen, ift in Frankfurt ein, 
let, a durch dran, iſt der ib 1493 und 1516 den. getroffen und hat am Diehstag abend vor einer In diefe Selbſtverſorgung des Theaters hat 
0 dere nile a 9 00 uldo Guerſt der Anto⸗ Außer dem Flenheimer Altar ſind zu Kriegs. großen Zahl von Soldaten ein Konzert gegeben lich die feine Berliner Schauſpielerin Charlotte 
keien tete U Aepiorei Sienheim im Obereljah geſtiſ. beginn auch viele Akten und Dolumentenſchäße, inſere Soldalen dankten mit ſtarkem Veiſall Schul rom Deulſchen Theater einseſchallet. 
möglich inlergeber, auf deſſen im Muſeum zu Kolmar die den deulſchen Charakter des Elſaß beweiſen, unde der Uberrelchung eines goldenen Lorber⸗ Ihr Luftfpiel „Bitte zweſmal läuten wurde 
; to HE 5 80 Tafeln die Geſtalten des Ans von den Franzoſen verſchleppt worden. Diele franges, Am Mittwoch vormittag wurden die I De oe um DER, fUr feine 
f , Ab Don. In Den Enz 
‚ment Land fer un, einer phantaftiigen, wilden Biſchzfen oder Päpften und haben daher einen sg und von St 1 greſche bünter Haenel inſzenſert. 
Eh des mit iel ferner die Berſuchung des Antonius beſonderen ge Mae Wert. Andere find LICH 50 Dberblligenneilets erlich 
wf 15 die ene aund mufisierenben Engeln und mit Hanbwezklic interejlanten funftvollen Sle⸗ willkommen geheſßen. In feiner Yegrüfungss Malerei 
ment NG deu en aßen bargefteltt find, Das aus dem geln geschmückt. Auch diefes Muſeumsgut konnte anſprache brachte der Vertteſer der Stadt let 5 
Regel Verchen, Ella au Beginn bes jeiiigen Krieges erfreulſcherwelſe in Mittel» und Südfrankreich Frankfurt zum Ausdeug, daß auch biefe Kunſt⸗ „Hannover ſtellt aus. Von den Werken neu⸗ 
Bil, ai Fine einen eunölgarige Funfmert irbe Son in mehreren Güterwagen aufgefunden und‘ fr  Leife Lee Bıtire Dihakle en alle li a, d e oje Dageıs 
one, 20 Mi lüpkungslommiten in Sila ec BR e 115 Koltenen sel Auſchle. in einer vom hafienifden Aihenminifter, Pra. 
das um, * en beiden befreundeten Nationen ſei, Anſchlie⸗ ano, erö kein 
e Fei dee bend trugen ch die tafienifhen Rünfilee in fegen merden cas 70 Mert Lund, dhe 
er Orlen andere bedeutende Schöpfung Matthias Deutſche Bühnen ehren nen Dalte. Der be. das Gäſtebuch der Stadt Frankfurt ein. in Hannover gezeigt werden. An der Eröffnung 
7 eh Werl, ewalds iſt das Mittelbild eines Altar kannte oltdeutſche Dichter Dr, Max Halbe, ber Eugen Jochum Leiter in Hamburg. Wie die der Ausſtellung in Hannover, die auf den 29. 
aeit U Fl e das ſich einſt in der Kolleglatsſliftatlche Dichter der „Jugend“ und anderer umvergef» Generalintendanz der Hamburgſſchen Staats“ September feftnefeht iſt, nimmt Se. Exzellenz 
q Moriz ſich einf giateſtif ch g N a 


Albrecrib in Halle be fand, aber auf Befehl licher Bühnenwerke, begeht am 4. Oktober ſei⸗ oper mitteilt, it Genekralmufikbirektor Eugen der Königlich ſtalfeniſche Staatsminiſter Ro⸗ 
bfeche von Brandenburg au. Zeit der Re⸗ 1050 75. Geburtstag. An dieſem Tage wird in Jochum für mehrere Jahre als Leiter der Phil⸗ berto Darf! tell. . 


Berguligungsfahrten mit dem Riotbewinkellen 
Ein in Krlegszeiten beſonders 
Gra Piber aal eh führte der Ahe 
leghäner aus Charlottenburg, der ſich 
vor dem Berliner Sondergerſcht zu verantwor⸗ 
ten hatte, Tagsüber verja 
feinen Dienft als Gefelle bei 
meifter, des Abends aber jpielte er den großen 
Mann, gab das Gelb mit vollen Händen aus 
und nahm als „Kavalier“ auch mehrmals Bars 
damen auf feine Vergnügungsfa 
Berliner 
er fi 
beförberung vom 
Auch 105 
Urbeitoftelle zu kommen, wenn er n 
durchbummelten Nächten 
hatte, 
ereilte, 


Ernſt 


Was alles in der Welt paffiert... 


Berlin, 


einem lei 


un 
ahtlofafe mit, den 


hte er ihn zuwellen, 


bie Zeit 
In den Vormittagsftunden des 


t, daf 


bie Kon koniro 
nid 


vergangenen Nach weniger 


er recht und ſchlecht 
ers 


ten durch die 
jagen mietete 
unter dem Vorwand ihn für die Aleiſch⸗ 
entralviehhof zu benbtigen. 
um 15 zur 
0 01 en 
vetſchigfen 
N Juli 
ihn das Geschick. Ein Verkehrspoſten, 
ber bei Potsdam Ir 
hielt ihn an und ftellte b 
der 


lierte, 
der Wagen in 
als 


111 km heruntergefahren hatte. D. ſuchte ſich 
dena mit einer 0 herauszurer 
‚en, mußte dann aber Farbe bekennen. Nun 
war er unverftoren genug, dem Polizeibeamten 
für den Fall, daß er keine Anzeige eritattete, 
0 A anzubieten. Wie die Beweisaufnahme 
ergab, hat der An ettagte fünf bis ſechs ſolcher 
verbotenen mächtigen ergnügungsfahrten ges 
macht und babei über 100 
det. Mit Rüdiiht auf 
des Angeklagten ſah das Sondergeriht noch 
einmal von einer Juchthausſtrafe ab und er“ 
kannte auf zwei Iahre Gefängnis. 


— 
Über 40 000 Jungaale in bie Oder gegeben 
Breslau, Vor kurzem wurden in bie 
Oder bel Steſnau etwa 10 000 Jungaale auss 
geſetzt. Inzwiſchen ſind weitere g 
‚en vorgenommen worden, und zwar bei Brieg, 
teufalz und Glogau. Die Gelamtzahl der inn 
bie Oder geſeſſten Jungagle Berkufl Ni damit 
auf 41000 Stück. Dieſe Maßnahme wurde zur 


iter Benzin ver, 
das jugendliche Alter 


eu- 


förderung der ſchleſiſchen Oderfiſcherel durch⸗ 
Neale uch eine 1 900 Menge von Jungs 
155 wurde zur Vermehrung des Fiſchbeſtaſi⸗ 
es des Stromes in die Oder gegeben. Die 
Junggale wurden durch die Landesbauernſchaft 
Schleſien von der Aalverſandſtelle Hambur 
des Reſchsverbandes der Deuſſchen Fiſchere 
bezogen und ſtammen aus behördlich Mogul. 
nen Fängen aus der Unterelbe, wo die Jung'⸗ 
aale in gaben Mengen aus dem Meere auf⸗ 
eigen. Die Ausſetzung erfolgte durch die 
ſcherelwarte. 


Der Schneider und der Stier 

Graz. Ein Schneidermeiſter unternahm 
vor einigen Sean eine Wanderung über bie 
Stubalpe. Dabe Begeqnete er einem Stier, ber 
auf ihn losſtürmte, Der Schneidermeifter hielt 
es für angezeigt, ſich auf einem Baum in 
Sicherheit zu bringen. Der Stier aber ging 
nicht von der Stelle und der Wanderer mußte 
0 auf feiner luftigen Höhe verweis 
len. Endlich kam ein anderer Bergwanderer, 
ber den Stier verjagte, Der Schneibermeilter 
konnte vom Baum herabfteigen, hatte aber das 
bel noch ein Mißgeſchſck, da er ſich einen ſpißen 


Nach langem, ſchwerem Leiden verf 37 im 
it im 
66 Snhren meine lebe Gattin, unlere gute Mutter, Shmier 

olg Tante und 


Dienstag, dein 24, September, um 8,10 


jermutter, Grohmutter, Schweſter, Se 
oufine 


Wanda Jung 


geb. Erdmann 


Die Beerdigung unferer lieben Entiſchlaſenen findet am 
Uhr vom Trauer⸗ 
ac en, Sunersporfftrahe 12, aus auf dem dortigen 


Donnerstag, dem um 1 
hauſe, 


‚evange! 


26, September, 
en Friedhof falt. 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


errn am 
lier von 


Zontrale: Haarsir. 19 


Gegründet 1888 


Josef Gärtner & Ce 


l U 0 
Litzmannstadt F e 


Gläubiger werden erſucht, ihre Forderungen mit Kontoduszügen 
ſoſort anzumelden. 


Filiale: Adolf-Hillar-Str, 275 


At in den Bauch ftich. Der andere Wandeſer 
SS ihm ee Wunde und brachte 
ihn ins Tal zu einem Arzt. 


Eine Frau traf zehnmal ins Schwarze, 

Neubrandenburg. Bei einem biefer aan 
durdgeführten f des RSV. Berlin 
gad chütenzunſt Neubrandenburg, den 77 5 
randenburg gewann, ſtellte Frau Elſe Kunz 
Heinen lien 92 die ſich ihren mi unlichen 
iartnern klar überlegen zeigte, eine für das 
weibliche Geschlecht wohl einmalige eiftung 
auf, Bei der erſten Zehnerferie traf_fie a 6 
zehnmal hintereinander genau ins Schwarz 
und erreichte dadurch 100 von 100 möglichen 
Ringen! 


Ein Kind ohne Fingers und Zehennägel 

Broßnig (Protettorat). In Schelechowlt 
hat eine Familie eine ſechs 0 Tochter, DER 
von der Geburt bis heute noch keine Nägel au 
den Händen und den Jehen' gewachſen find. 
Dem Kinde macht das keine Schwierigleſten DU 
die Finger⸗ un Besenleiken hart ſind. 0 
Arzte ſtehen vor einem Rälſel. 


—— —P4äA—ä—6 — ᷑ --— —— — 


Aufforderung 


Als kommiſſarſſcher Verwalter ber Flrma 
Casimierz e Druckerel, Straße der 8. Armee Nr. 5. 


e Schuldner auf, die Rildftände aus offenen 
jerbindlichteiten einzuzahlen; 


Kommillarifcer Verwalter 
Mlegander Brüggemann 


Dauerbrandoſen oder Chamotte⸗ 
Ofen in gutem Zuftande zu kau⸗ 
en 110 uach. Geft. Angebote un⸗ 
ex 148 an die L. Zig. 12389 


DamenPelzmantel für mittlere 


igur zu kaufen geſucht. An 
Em Be 158 an dle . 8 


Familien⸗Anzeigen 


ehören in dle Eitzmaunſtädter Zeltun 


Kaſſette, mittelgroß, zu kaufen 
bil Angebole unter 157 an 
te L. Ztg. 12124 


alte Hasch 


Moderne Leuchten 


Eleltro⸗Inſtallationsmaterial 
in großer Auswahl auf Lager. 
Dazu ein reichhaltiges Lager an: 


Elektromotoren, 


Groß handlung 


„FERRO-ELEKTRICUM” gab. Paul Zauder 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 123 im Hoſe 
Ruf: 111:09, 111,20 u. 111469 


Ventilatoren, 

Vohrmaſchinen, elektr. Lötkolben, 
Akkumulatoren, Zähler, Zähler 
tafeln, Meß inſtru menten 


Papier 


Wir lauſen und ea 
Keiltal, Verteilen, Kaffees u. Eveller 
arten Delete, bel dle 
Injirumente, Schreib, und Mähmas 
chigen, Dlöbel, Betleidungsllüde 
ulm, uf; 


Ans und Berfaufsgelhäft 
J. Herrmann & R. Struse 
Meifterhausiteaße 202 


iſtag und 
ale 


92 0 sahen, 


Klee un 
Kunlt; 

Ber öl 
artlten 


Emil Rothberg, Ruf 244,06 


Das größte und älteste 
Fuhr- und Transportunternehmen 
sowie Kutsch-, Wagenverleihanstalt 


Gebr. B. u. H. Friedenstab 


Litzmannstadt, Moltkestraße 255, 


Ruf 205.29 


Mech, Fein- und Maschinenschlosserel 
Gebrüder Ca ban 
Komm, 


Fare. J. MATHERS 


Litzmannstadt, Adolf-Hitlor-Strasse 249/251 
Ruf: 188-86 
Reparaturen u. Umbau simtl. Wirk-, Striok-, 
Koton- und Strumpfmaschinen 
Bau von nouen Rundrändermaschinen sowie 
E lle zu Allen Textil-Maschinen 


Strumpf- und Luxuswolle 
Gestrickte Damen - Schlüpfer 


kauft jeden Posten 


J. Paluschinski 


Königsbütte 08. Scohließfach 92 


Autoreparaturwerkstätte 


führt aus, Reparaturen an Werlonen- unv Laſt⸗ 
415 5 Benzin“ und Dielelmotoren 


H. & A. Schulz 


Litzmannſtadt Frlebrichſtraße 140 


3 Rollwagen 


auf Gummirädern, wenn möglichſt mit 
Seitenbrettern, zu kaufen geſucht. An⸗ 
gebote an die Litzmannſtädter Zeitung 
unter Nr. 162. 


Von der Reise zurück 
Dentist 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 84 


Gebrauchtwagen 


an denen Sie immer Freude haben, 
stets otwa 25 am Lager 


Opel, BMW, Wanderer, DKW, 
Adler, Chevrolet, Hansa, Fiat 
liefert Ihnen auch auf Abzahlung 
Georg Pirscher- — Automobile 


, Posen 
Kirchstraße 80 Ruf 6208 


Silze und Silzwaren 
jeder Art empfiehlt 
Oftmärkifhe Filzwarenfabrik 
Inhaber: Guftay Hahn 
Grünberg, Schleſ. 


Musikpladien 


in grösker Atmahl In der ersten, autor 
Electrola - Verkaufsstelle 


Alexander Klingbeil 


Beſtraſung wegen Preisliberihreitungen 
Der N Wilhelm Löffler in Kempen 
wurde von mir wegen Fee gegen dle 
Preisvorſchrlften mit 7000 — e beitzaft, 


Der Seglerungspräfldent 
— Wreloberwachungsſtelle — 


Sandelötegilter 
Amisgericht Likmannftabt, den 28. September 1940. 
Veränderungen. 


dwangsverſteigerung 
&m Dienstag, dende Ottober, vormittags 0, uh 
werben, Adolf Her, Straße öl fotgenbe Gegenftände 
öffentlich meiltbietend gegen fofortige Zahlung ber⸗ 


ele 
Fiche, 1 Klelderſchraut, 1 Kredenz, 1 Treppen‘ 

ichlchent Lang 1177 0 4 b 
an 1 

stleiberihrant. 2 en mit Matrahen, 2, Roche 
äifge, 2 dreh Faden Fan gie dee 
1 Cadeniiſch mit Aintbezug (für Fieſſcher pallend)s 
1 Eisſchrank, 4 Lampen u, a. m. 

Binanzamt Litzmannſtadt⸗Mitte 
(Vollſtreckungsſtelle) 


Amtlinchekanntmactungen 


B. 1454: „Rubaer Sam A eh m. 5, H. in 
Lihmannftabt*, Schlagezerſtr. 209, Georg d. Mrlamor 
noff in Lihmannſtadt ift zum vorläufigen. tommillarts 
hen Werwalter der 60% Anteſte des Geſellſchafters 
Tee une beſtellt, deſſen Wertretungsbefugnis ers 
'oſchen it. 


Bürgerſteuerpſlicht der kommiſfarlſch 
ein bertonlieien Betriebe 

Ib ich elt 1 „ 
u l eg 
elannt: 
„Die Blrgerfieuer für das Kalenderjahr 1940 wird 
in den elngegllederten A auf Grund der 
ene Verordnung zur Einführung ſteuerxechtlicher 


riſten in den ein; Ni Ditgebieten vom 
Ra, nie bl. f ©. ec. 100 
„Her 


b) die Verwalter der kommiſfarſſch . er 
ieiebe, ſoweit fie natürliche Perſonen find, und 
jwar gemäß, & 5 der Einfühningsverorbnung na 
113 Bine des im Ralenderja 198 

(Bemeſſungsſahr) bezogenen In tom - 


mens. 
Die einzelnen Teifbeträge der angeforderten Bür⸗ 
At 1940 find nicht zu erheben, wenn eine der 
lichterhebungsporſcheſſten im 0 15 bla 1 WStch. 
am Fälligteitstag anzuwenden ift, 

weile 15 5 der Ein, 40 8 auf meinen 
1 00 „März 1940 1 2800-14 TI tet. 

. in, 

Die 2 teten Betriebe ſelbſt Ind vom 
Zellpunkt bes ae der kommſſſarlſchen Berwal. 
tung eb auf Grund meines Runderlaſſes vom 27. Jun 
1940 S. 2300-738 II] (NSW. 1940 S. 8 
als Awedvermögen zu behandeln, «une 
terfiegen nit der Birgerfteuer. 

e dieſes Schreibens habe ir dem Herrn 
Relhemin! 5 des Innern zur Unterrichtung der Ge⸗ 
meinden Aberſandt.“ 

ich erſuche die kommiſſariſchen Verwalter, entipre 
hend zu verfahren. 

Hihmannſtadt, den 26, September 1040. 

Haupttreuhandſtelle Ost 
Treubandſtelle Polen 
Nebenstelle Litzmannstadt 
gez. J. B. Wagner 


tionsaufteägen dülech Rommiflarii 
Dertonller 

Es iſt wiederholt vorgekommen, daß kommiſſarſſche 
ge alle Well 11 aber On ae onsonftehes an 
Brüfungsgelellihaften oder Prllſer ertellen, ohne wors 
der dle Einwilligung meiner Dienfltelle eingeholt 
ober mir auch nur don ber Grleilung eines ſolchen 
Auftrages Kennninis gegeben zu haben. Dieles Wer 
fahren ift un, ane 

ich Unterſage die Srtettung von Prifuny 
Organlfatlonsaufträgen durch Lommilfarlihe Berwal⸗ 
ter, Die Exlellun, Verartiger Aufträge erfolgt allein 
durch meine Dieniiftelle oder durch die Haupt e 
ben vel Berlin, unmittelbar. Id die Erteilung 
don Pe 


meine Dienftftelle 9 1157 

gegebenenfalls das Crforderlii 

kann. 

Litzmannstadt, den 25, September 1940. 

Haupttreuhaudſtelle DO 
Treuhanbſtelle Polen 
Nebenftelle Litmannſtadt 
gez, l. V. Wagner 


Einzelhändler, die zur Ausgeſtaltung ihres Einzel⸗ 
handelgunternehmene Eenellmangen bzw. Kllhlſchränke 
ober Milchtieffühltbeten 1 Inw, werben erſucht, 
ihre Anträge bis zum 28, d. M. in der Mirtihaftss 
klammer Warthelan 1 eng Einzelhandel, Bes 
sirtoftelte Lißimannftadt, Avolf⸗Hftler⸗Straße 51, II. 
Stock. Zimmer 10, einzureichen, 

Wiriſchaftstammer Wartheland 
Unterabteilung Einzelhandel 
Aubenſtelle Lithmaunſtadt 


end zu unterrſchlen, damit 
de veranlaßt werden 


Litzwiannstadt, Adolf-Hitler-Straße Nr 160 
Ruf 21620 + Gegründet 1884 


K. Brauet 


der Stadtverwaltung Lit mannftadt 
Lebenomitte lzutellung 


fir die Mee vom 30, 9, bio 0, 10, 1040 tommeß 
nachſtehende Lebensmittel zur Vertellung; 
Rote Karten für Molterelerzeuguifle 
Nr. 1 — 250 f Butter 
Rr. 2 — 625 K Kilſe 
Rote Lebensmitteltarten 


12 g Runlthontg. (Minbeftmenge) 
N Kunſthon indeſtmenge; 
100 K Marmelade Minde ien 
— 200 C Nährmittef (Mindeſtmenge) 1 
Die Abgabe von Heringen für ihre eingetragene 
Kunden erfolgt in den lden 1 fa dag de 
Lebensmitkelgeſchäften, die keine Butter führen, 
Als Nährmittel dürfen nach Wahl des Konjument 
ten folgende Waren ausgegeben werden: 
Graupen 
oder Grüße , 
oder Greef 
oder Nudeln 
ober Haferfloden, 
Gelbe Karten für Molterelergeugnifie 
Nr. 1 — 9,5 g Margarine oder 60 g ot 
Grüne Lebenomittelkarten 


100 g Marmelade j 


Nr. 98 
Nr. 99 


100 E Kunjthoni 1 05 
2 n menge) 
200 K A 0 0 menge) N 

100 & Nudeln (Höchſtmenge) 

Der Einzelhandel hat dle Marenausgabe in den 
verſchledenen Sortimenten nach Maßgabe einer, zu 
fände einzutelfen und alle Kunden ante imählf 
a f fen u beliefern. Wer hiergegen verfäll 

a afbar, 

Die Nusgabe eifofgt ab montag, den 80. Septet 


ber 11 
Ne. 8200 ber roten Karten und 
Nr. 52—58 ber grünen Karlen 
verlieren Ihre Gültigkeit. 
Huf den Käufer darf keln gwang ausgelibt was, 
den, do in der Bekanntmachung des Ernährung 
und Wirtihaftsamtes angegebene Mare abzunehmen, 


Erteilung von rilſungs, oder fers | 


ober | 


(fungs, ober Organifationsaufttägnen nach Une |, 
it des kommiljariihen Berwallers notwendig, fo it 


Ebenfo ift es unzulälfig, den Einkauf einer Wo, 
Battung ben der ehe Anderer hosen aden 
u machen. 

Die Nuogleſstung von Kale für Kleinverteller es 
folgt bei der Firma: 

B. Moritz, Schlageterſtrahe 92. 
Litzmannſtadt, ven 24. September 1040, 
Der Oberbürgermeiſlet 
Ernährungs und Wieſſchaftaomt. 


NS. Relchsbund für Leibesübungen 


Handballſpleler der Unten! elch 


Die Nertaf 


Union 97 


uf, 
a zu beſuchen. Das erſte al 
t. 
ettbattipiefer werben erJuht, an be 500 


en 20.90 und 22.00 uhr in der Spo 
letrſch⸗Ecart⸗ Straße ftalt, 

Obmann fr Handball und 

der S 97 


G. Anton 
lle Shönfelder 1 
0 
20, September d. Ir 
dale file Sonntag, den 20, 


an eee A Auowollwannſchaſt B 


A di 
für bie Muswahlmannihaft A, ernene 1 
kene feu e, mur bie Kuen 
die Mannſchaft, der unten 07. an der N 
Das Spiel findet auf dem Spartplag 1 
nigsbadier Strafe 82 um 15 Uhr stan m Got 
im die, ehen ben, to an des 
tag, dem 29. September, TH 
Ha Wessel Ste e 79/75 um 11 Uhr vorinltkag 


15 Wopfelbal 


da 
an. 


ein. 
oftfportgemeinfhaft — Neichsbahn, Sparte ag 
Fe Verein ift dle Poſtſporigemeluſche 5 s 


ie. Hanbbr 
ohne 


Engl 
A0 
8 

5 


— 
N 90 kat 
tion 
fuufen, 9 
1 — 
Herren Fa 
nit 50 
Len, Horſt⸗ 
— 
Schrelbyul 
faufen. ©; 
dung von“ 
Sa 


Sasferh n 
"ner Selen 
werkau 
W. 1. 
Man f 
Bu Pi 
Seer 
creſhtiſ 
dungen 
7 —— 
N Höher, ve 
u dei 
ll 
el 
e 
e 
N, Ange 
tg. 
SU 


Stein 


N Uänderſtraße 
Ver erteilt 


Mix Erd, 
lichſt oder 


Merin 


00 
Kan Wagıı 
en. 


Einige faujend 


Enghals-Flaſchen 

geld und braun, Je 11 

Aa ee 
leloerihraubung 

Angebote unter an die L. Jig. 


Einfamilienhaus 
Garten in 
Haufen, 


mit kleinem 
ſtzmannſtadt zu ver 
Näheres Ruf 18668. 


F 90 7 5 nel, 
0 u verlaufen. Lo⸗ 
I, Bolte ih l 


Schreibpulte Holzbänke, zu ver⸗ 
fuufen, "Spinntinle B7, Bench 
dung von 15 bis 17 Uhr. 12897 


Gasherd mit 2 Flammen, moder⸗ 
zur Feleuchtüngskörper, Stühle 


Karl Somya Erben 


Eisengroßhandlung 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 102 


Verloren 


Verloren am 12. 9, 1940 bie Des 
itimation der, Woltslifte der 

ff M. Müller in Zdunſta⸗ 
ola. 


Anmeldung zur polizeilichen Eine 
gelt. en l, 30 
„ ige „Stk. 
Fi h 12407 


. 8, verloren, 


Unmelbung zur polizellichen Gln⸗ 
wohnererfajfung der Eleonore 
Schulz, Sportallee 18, m 
verloren, 120 


Anmeldung zur poltzellichen ins 
wohnererfaljung der Statherine 
Satıva, Aae 00 
vexlozen. 

Mitgliedskarte vom ruſſiſchen 
Komitee der Tailfta Oſtrow fa, 


Fernruf Sammelnummer 199-82 Gegr. 1896 


Lager: General-Litzmann-Sirasse 107 


it Jabienlec, Strontſumwheg 
n 205 101 


Manger In verkaufen, Cherusfers 
weg Görliber N 7, im Laden. 


berge, Shamottetüce, 
muse 0 Alan Nibe⸗ 
ungenftrahe 8, W. 8, 12385 


Möbel, verſchiedene, gut erhal⸗ 
el zu; verfaufen, Werner, Adolf 
Olller⸗Straße 87, 12480 


I: Berfonenauto, aſihig, in 


U ihen Polt 
Mieter Alur Bus Radega| 5 
Am Walde 60, verloren, 1: 


Itpelfihen Eine 
Wave be 


Lieferung ab Werk und Lager 


Stabeisen 
Formeisen 
Bleche 
Röhren und Fittings 
Draht und Drakistifte 
Hufnägel und Hufstollen 


Sanitärer Installationsbedarf 
Technische Artikel 


ung, 

elite, 
iete Linke, 

Straße 1), verloren. 


Anmeldung zur polizellichen Ein⸗ 
Wobnererfäſſüng ber Fenovevg 
Michalſka, Fend 905 
Verloren. 2410 


Anmeldung zur pollzellichen Ein⸗ 
wohnererfalfung der Staulflatoa 
Kotlinſta, Antonſew⸗Sikawa 46 
verloren, 1241 


Anmeld. ur polizeilichen Eine 
mohnererfallung 1 
Seibor, Danziger Straße 10, vg 
Toren. 12410 


—— — 

Auswels der Deutſchen Volls⸗ 

Iiſte 682 des Rigobert Rubin, 
daurergaſſe 6, verloren, 1. 


Mbrbarem Zustande zu verkaue 
n, Angebote unter 159 an die 
tg. 12120 


— — en 
Glelnbrether, Loren, 


Sthlebkarren lleſerk: 
Albert Mahr 


Schlageterſtraze 74, Ruf 27788. 
r 
Netur Wentland ertellt gründ⸗ 

cen Klavierunterricht. Hau⸗ 
Lauderſtraße (fr. Julfusftr) 20, 


Wer erleift Gitarreftunden? Un- 
lebote unter 150 an die L. Zig. 


ede 
jiend Ir 


mitte 


Lebensmittel- und Fleiſchtarte 
der Julſgung Janſczak, Schauen 
burger Str. 8, verloren. 12498 


ungerecht ausgelpro en. Bitt 
igerech geſproch e 8 polizeilichen Eine 


um Eniſchulpſgung, . Dante, 


— . —— wohnererfajlung der Katarzyng 

Moſpinek, 1 18, br 

182 Werkzeuge Metalle a wre e 
ebe berrenugr mit Kette am Deutch } Sinmelbung, zur poltzeifi nn 


terfalfung der (uge 


wohne: 
ume g, Mauxergaſſe 18, ver 
dal a, gaſſe 18, 20 


andplatz gefunden. Abzuholen 
Lüwenſtadt, Schlachthausſtr. 11. 


Deut! it 1 
11915 Den ſche mit Hodiau 


Echte Orientteppiche 


in allen Größen empfiehlt 


Gaıpann Richürb Mager 


Ziethenſtraße 1 — Fernruf 172,28 


Unger 


tg. Lr. 
eten. 8 42405 


Kontoeiftin 


wird elngeſtent 
in Papiergroßhandlung. Angebote 
unter 156 an die L. Zeitung. 


für Erb, Beton- und Rammarbel ten balbmbg . 
oft over fofort in ausbaufähige Dauerſtollung 


gesucht. 
Angebote an: 


N. Maertins, Tief- Betonbau 


Danzig⸗Oliva, Bremerſtrahe da 


Möbliertes Zimmer an zwei for 
lide Herzen e jeneraf« 
RitmannSte, 40, W. 5. 12504 
— — — 
e Bab, reno, 
viert, Südſelte, 1 Zimmer mit 
Küche infor au vermieten. Mili 
ler, Oftitrahe 65. 12118 


BE da 


werden für fofort 
AUugeſtellte für ben an una und 
tuchtige Stenotypiltinuen geſucht, 
tun li ber TO. U. 
100 ft Murau role er 
Ei {manprupne Aſchlei mindeſtens 
jewerb! ein] icht, Lebenstauf, Zeug ⸗ 


nisobferi d Gehaltsanſprüchen find amge⸗ 
5 n an e afl. 


eingulenben, 
für einige 
fort ug“ 
4, von 


Kartonagen 
Tolleftenpapier 


Paraffinpapier 
Servietten 


Zismannftädter 
Papier, und berpackungs⸗ G. m. b. h. 


Zismonnftadt, Ludendorfyke. 82 Ruf: 12138 


— e 
Naum fir mechanische Merkftatt 
mit Miele ET kr m- 
mer und Rüde dorſelöſt zu ver- 
mieten. Zu erfragen Ruf 196,08. 
ng Zu ER 


Lehrlüng oder Lehrmüöchen 
aus deutſchem Kreiſe, mit guter Schul⸗ 
dung, kann ſich melden im Büro der 
Fchloeſſerſchen Baumwoll⸗Manufaktur, 
Wolf⸗Hitler⸗Straße Nr. 5. 


Lil 
bei 1 


J Ammerwohnung 
mit Bequemlichkeiten in 
ſauberen Hauſe zu mieten 

gejucht. 
Angebote unter 145 an 
die Litzmannſtädter Ztg. 


al im 
letrich⸗ 
19-20, 
tur Textilwaren genucht, 
Walther C. T 
Mar, 


Lohnbuchhalter 


für eine Strumpffabrik geſucht. 
Angebote unter 100 an dle Lit 
mannftäbter Zeitung. 


(Anfängerin, 
Sudan — Albert Mahr 


Beieritrahe 74, Ruf; 277,88, 
4 Schreibbüro 


oder nemandte 

„Stenotypistin 
uni nbenweife Belüftigung. Anruf 
11770 amilmen 14 und 38 Uhr, 


EN inefpreiberin ſucht Nat 
Alan de Angendte 115. 
139 an bie L. Ztg. 12350 


Kaufmann 


aus dem Altreich 

'tfahtungen in guduſie, 

N EINE 
1 


Am Sonnabend, dem 28. September, 
wird die 


Kunsthandlung Max Kunert 


von der Adoelit-Hitler-Str. 87 


nach der Adolf-Hitler-Str, 173 
übertragen und eröffnet 


Ei: 
en per fofort N fen un M 10 ö 


. Anteitt gesucht. Horſt 
n Wagner, A a 


i 
I Intelligente Ballın, die perfel 
HE Dede 
0 ei nie: 
an ble N Aa. — 12201 
N Net 8 40 bel det Gensralbirattten 


Stenotypiſtin 


beſchöſtigt, möchte gern in dle Helmatftabt zurfftehren und 


ſucht entſprethende Stellung 


en Del Wehrbe. Werte Angebote bitte unter 161 an 
di ben Jeltung, 


N) Hi 
Me 


ee 
Inſerlert 


in dee 
Litzmann ⸗ 
ſtädter 


c abaſucht. 1 
e ee 


Spielplan der Kismannftäder Filmtheater von heute 
ür Jugendliche erlaubt ++ Hur Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 
Casino und Palası 


Ser Fr Der e ebe eg 1 0 
eu Interellanten be ber sieiber, n machen Leue, 
Dela, (Fe e Trontk, bor Pandur 


Ba: Kalient{den Füm- Unten 
Bm , Glo; Palladium 


der Nalin ee Im e 74/70 Ie Linie 19 


Goletoin 1 — ac, Alles Meine Tochler 
duch die Stadt ] eden e Schindel ail das nicht 
10.80, 18.30, 20.90 

„ 


1 
lg e 120 


Casanova 
heitatet 


Corso Mai 
Lang uad. 2.4 Könlgedelnzier&trdo | 


eee 
Feuerteufel 


Sag ar 11 Dag a 


Theater zu Cihmannſtadt 


Sradtifhe Bühnen 
Heute, Ne 20. U., 20 Uhr 
KO Ning 4 


Sharnhorft 


Shaufpiel von Gerhard Menzel 


REPARATUREN 


an Schreib- und Büromaschinen sämt- 


Beeltag, den 27.0, 20 Uhr licher Modelle führt schnellstens aus 


Sondervorſtellung für die Wehr⸗ 
macht 
Wahlfteſe Miete 
Freier Kartenverkauf 


Der Sprung aus demellliag 
NHeln, Komödie v. H. Zerkaulen 


Olympia Büromaschinenwerke AG. 
Kundendlenststelle Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Straße 17, Ruf: 10847 


Kabarett-Restaurant 


CASANOVA 
Letzte Tage 


September- 
Programms 


85 Wir liefern: 
Carbolineum (ömprägnſeröh) 
Peexanſteich für Wappdacher 
Sſloſchutanſtrich „Starſſlo“ 
Bilumenſchuzanſtrich „Starzol 
Bitumenemulfien, ſchtvarz u. farbig 
Chaſſtslacd, ſchtvarz 
Bunitarbolineum in Farben 
Dachlack in allen Farben 
Goudron.—Kaltanſtrich 
Tylamon fie Holzwurm und 
Gchwammbe kämpfung 


Paul Starzonek K.-6., bogen 
Fernruf: 2127—2128, 


Siſchgroßhandlung 
„Oſtſee“ 


Litzmannstadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 174, Ruf 186.36 


Kirchengeſangverein 
St. Trinitatis 


m 


Kunſt⸗ und Antiquitäten⸗Handlung 


A. Mielnikow 


Verkaufe und kauſe 
Teppiche, Gemälde, Borzellane u. autlte Gegenltände 


Der Vorſtand Vihmannſtadt Schlagelerſttaße Nr. 19, Ruf 205.21 


5 SCHROTT 
METALLE 


Luba — Harmonika | 
lede Art u Menge 
tauft ſtänbig 


Verdunklungsvorhänge a 


Syst. „Flohr“ D. R. G. M. Scholle und 


Behörden, Priyatwohnungen, Schaufenster, sowie Industrie Melafl-Haubel 
Air * © (&heds, Oborlichte, grosse, Flüche Wuſchllnte 80 


Vertrieb gemiss $ 8 des Luftschutzgesetzes genehmigt 13 Ruf 12706 | 


Ing. Alfred Kosiyrko 


Verdunklungsanlagen 
Fernsprocher, 2933-44 


Drud: 
ſathen 
aller Art 


— llefert 


Das durch Polizelverordnung vom 17. September 1940 ſchnell 
u. a. vorgeschriebene und fauber 


fattenbekämpfungsmittel 


ber 


Maran 28. 


ir neuzeltige Bodenbehandlung m. b. H., Berlin W 15, Ligmannltabt, 
eg rohen Geprüft und empfohlen von, dom Institut für Mbolf» Hitler» 
Landwirtschaftliche Zoologie dor Universität Berlin, Strahe 86 


erhältlich bel 


K.HARDT 


Adolt-Hitler-Straße 157 Ruf 165.58 
Beratung u. Auskunft kostenlos 
Verkaufsstelle Erzhausen: A. Bestek, Adolt-Hitler-Str. 94. Adler 1 


Wee 


Litzmannstadt, Horst-Wesgel-Strasse 2 
Fordern Sie unsere Prospekte 


Selma, 1 
A. 


Litzmannstadt 


77 8 IN. Folge 
Saut stets Geld umd Zeit - - 
Stadtſparkaſſe Litzmannſtadt Ruf: 
Haupfftelle: Meifterhausftraße 203 
Zweigſtellen: Frlebrichſtraße 3 Ruf: 269-57 07-57 
Stiefenplas 3 Ruf: 269-58 
Keiftallhel Beauerei Guſtab Keili 
Bier ie spe n eh A 11 100-3 
Artitel, «U Maſchi 
Brauerei. Bun ann au 147-33 
Briefumschläge man a 22102 
Joh.G-Bernhardb 1Wi-04 
8 Organisationsmittel, Büromöbel u, Zubehör 
SPEZIAL-REPARATUR - WERKSTATT 
Continental- Büromaschinen ur 
Erwin Gttbbe⸗ Ruf: 


Auf Auf Siehen gern bereit: 
Schlachthof Ruf: 186-15 
. T—T 
Papier: und Schreibwaren Ruf: 
B ürobedar 957579 Jeske, elcmapnftedt, Molfdltler-Ett. 11 182-99 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 104a 
Litzmanuſtabt, Apolf⸗Hitler⸗Straße 130, 


Eiſenkonſtruktionen . 203-18 


Elektro⸗Motoren⸗Werkſtatt Spezlalabtellung für Reparaturen von Elektro- 


motoren ſeber 1 Umwicklungen von Pumpen 
G. A. BU ck und Betriebsmotoren er 
. —— 


Litzmaunſtabt, Spinuliule 35 


Elektrotechniſches Büro eee 213-62 
219-03 
Holzhandlung Erwin RRBE nn 516217 


Fenſter-, Gaertner, Ornament-, Koh- und Drahtglas empfiehlt 
Glas Karl fiſcher & Co., Lismannadt, Rubolf-Hop-Ste, 10, 


„Stabe b. . Ute o 
Sresiafttät: Etridmalhinenden 


„Spolem“ Großeinkauf _ 


Verband der Konſumgenoſſenſchaften, Litzmannſtadt. 
Großhandelsunfernehmen für ſamtlche Mahrunge- und Genußmittel; 
Bodarfsarfikel aller Met; Haus- und Küchengeräte; Teytilgroßhandel. 


Derlauf und Darfand 
Groblager: Krabweg 3 Eigener Glelsanſchluh 


Schloſſerarbeiten Jie a , 165-72 


5 gane, und 
Stemp el “ln ana aus Seen 


231-08 
Süßwaren Grophandlung Karl Hanich 265/22 


Tertllgroßhandlung e 11271 


Rradman 3 Mee Daftona) — Huf 


H Mretur Thiele sa ie erw 21902 


ZToxenpien] 965 Unolübzungen Aal 


wu: 1a 


Anzüge und Speditionen übernimmt 


Nennen 7 Autotrans; M 20 m. b. H. 


Die 5 7 
dt, Ade 
Ingelgeno 
otmuları 


reaftun 
— 


18. Jul 


15 


einung, 


Ruf dieſe 
g 


am 
si { 
win 0 
p 
as 


